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Intro 
Für die beiliegende unzen- 
sierte ,, 3. Rede " verschrien 
die Medien Dr. Mahmud 
Ahmadinedschad diesmal 
sogar als Irren (z. B. Blick 
23.9.11) und bekrapigten 
diese öffentliche Diffamie- 
rung einmal mehr mit der 
Betonung, dass ein Gross- 
teil der Staatsmänner pro- 
testartig den Vortragssaal 
verlassen hätten. Der wirk- 
lich intelligente Mensch bil- 
det sich seine Meinung 
aber erst, nachdem er das 
Gesprochene mit eigenen 
Ohren, in aller Ruhe und 
Offenherzigkeit angehört 
hat. Der wahrhaft Gerechte 
beurteilt dabei das Gehörte 
nicht nach den Kriterien ehr- 
verletzender Systemmedien, 
sondern nach dem Frieden 
des eigenen Herzens. Alles 
Gerechte, Wahrhaftige und 
Gute hebt uns hoch, alles 
Schlechte und Böse drückt 
uns nieder. 

Zvo Sasek 

Hirntod 
Seit einigen Jahren wird uns im 
Zusammenhang mit der Organ- 
transplantation ein neuer Tod 
verordnet. Schon beim Versa- 
gen des Gehirns soll der 
Mensch tot sein, obwohl alle 
anderen Körperfunktionen noch 
erhalten sind. Die Transplanta- 
tionsmediziner, und mit ihnen 
die Ärztekammer, behaupten 
das. Tatsächlich mtissen trans- 
plantable Organe lebensfrisch 
sein, also von einem Menschen 
stammen, der noch atmet, des- 
sen Herz schlägt, der warm ist 
und Fieber haben kann, der sich 
spontan bewegt (Bildbeweise 
vorhanden) oder auf Berühning 
reagiert, dessen Blutdruck beim 
Schnitt des Chirurgen ansteigt, 
der gepflegt wird, sogar Nar- 
kose-, Schmerz- und Beruhi- 
gungsmittel erhält. Es ist ein 
Widerspruch, von toten Men- 
schen lebensfiische Organe zu 
erhalten. Nicht aber in der 
Transplantationsmedizin! Sie 
reduziert den Menschen auf das 
funktionierende Gehirn, nennt 
das Hirnversagen HIRNTOD 
und den Leib Restkörper und 
kommt so zur Vorverlegung des 

Libyen und das Ende der westlichen Illusionen 
FUnf Monate nach Beginn der gen die Menschlichkeit offen- 
Luftangriffe hat die ursprüng- zulegen, die von den poli- 
liche ofizielle Begründung der tischen Führern der Atlantischen 
Ereignisse und der Massaker, de- 
nen das ,,Gadaffi-Regime" aus- 
gesetzt war und ist, ihre 
Glaubwürdigkeit fast vollstän- 
dig eingebüsst. Jetzt ist es an 
der Zeit, völkerrechtlich und 
diplomatisch in die Ofensive zu 
gehen und vor aller Welt die Ver- 
brechen gegen den Frieden, die 
von der Medienpropaganda, al- 
len voran dem Fernsehen, began- 
gen wurden, die Kriegsverbre- 
chen der MilitärkrtIfte der 
NATO sowie die Verbrechen ge- 

Wahrheit und Irrtum 
„Man muss das Wßhre 

immer wiederholen, wie auch 
der Zrrtum um uns her immer 

wieder gepredigt wird und zwar 
nicht von Einzelnen, sondern 
von der Masse. Zn Zeitungen 

und Envklopädien, auf 
Schulen und Universitdten, 

iiberall ist der Zrrtum oben auf 
und es ist ihm wohl und 

behaglich im Geflihl der Majo- 
ritäc der auf seiner Seite isL" 

Johann Wolfgang Goethe 

Todeszeitpunktes zum Zwecke 
der Organentnahme, ohne sich 
dem Vorwurf der Tötung aus- 
zusetzen. 
,,Aber erst, wenn ich wirklich 
tot bin" ,,wenn die Apparate 
ausgeschaltet sind und ich 
nichts mehr sptire", sagen die 

so lebendig wie möglich " 
Prof: Franco Rest 

meisten, die zu einer Organspen- 
de gedrängt werden. Als nun 
ans Licht kam, dass die Beat- 
mung erst nach der Organent- 
n a h e  abgestellt wird, wurden 
viele hellhörig, ,,Das habe ich 
nicht gewusst" reagieren viele 
erschrocken, selbst diejenigen 
mit einem Spenderausweis. El- 
tern, die sich bei ihrem Kind zur 
Organentnahme drängen lassen, 
werden auch nicht informiert. 
Viel zu spät Informierte leiden 
daher auch nach Jahren noch 
darunter, ihr Kind im Sterben 
alleine gelassen zu haben. 

Quelle: Originalartikel, 
http://www.initiative-kao.de/ 

kao-themen-hirntod. h h I  

Massenproteste 
gegen Weltgeldbetrug 
si. Schweizer Presse: Allzu lan- 
ge war kein Beitrag zu den welt- 
weiten Demonstrationen gegen 
Börsenhandel und Weltgeld- 
betrug - weder in deutsch- noch 
fianzösischsprachigen Zeitun- 
-gen zu finden. Berichte Uber die 
Zürcher-Krawalle arn 18. Sep- 
tember hatten Vorrang. Auf die 
diesbezügliche Initiative von 
New York haben Städte wie San 
Francisco, Los Angeles, Seattle, 
Toronto, Athen, Berlin, Frank- 
furt, Stuttgart, Lissabon, Mailand, 
Te1 Aviv und Wien teilgenom- 
men. Und in Spanien haben zu- 
sätzlich zu den ,,Empörten" von 
Madrid, auch die Vereinigungen 
von Valencia, Bilbao, Barcelona, 
Santander und Las Palmas ihre 
Unterstützung flir ,,Occupy 
Wall Street" gezeigt. Dies war 

Zuerst ignorieren sie dich, 
dann lachen sie über dich, 
dann bekämpfen sie dich 

und dann gewinnst du. 
Mahatma Ghandi r l  

den Schweizer Zeitungen keine 
Zeile wert. Es könnte die Schwei- 

I zer aufschrecken und zum Nach- 
denken bringen. Auf Samstag, 
15. Oktober 20 1 1 wurde erneut 

~ ~ r d i a  und zu Massenprotesten gegen den 
werden. die unter ,,Weltgeldbetrug von Wall Street" 
der F h g  ihrer Jeweiligen aufgerufen. Wird man darauf ein- 
Regierungen Falschinformatio- gehen? Quelle: 
nen, die zum Krieg W e n ,  ver- RECHT+FREIHEIT 
breiteten, haben sich eines Nr. 4/0ktober 2OIl 
,,Verbrechens gegen den Frie- 
den" schuldig gemacht, wie es chen gegen die Menschlichkeit 
in Resolutionen der massgeb- dann tatsächlich vor Ort verübte, 
lichen Vollversarnmlung der zugewiesen werden, da keines 
Vereinten Nationen unter dem dieser Verbrechen ohne das ih- 
Eindruck des Zweiten Weltkrie- nen vorausgehende ,,Verbrechen 
ges festgestellt wurde. Den Pro- gegen den Frieden" möglich 
pagandisten auf Journalisten- gewesen wäre. OriRinalartikel, 

seite sollte ein höherer Anteil an htfp:/~. .kopponline.com/ 

Schuld als dem Militär, das die h~n~vend~se~~a~w'~thierry-meyssan/ 
kriegspmpaganda-libyen-dlibyen- 

Kriegsverbrechen oder Verbre- un&m-endeder-westlichen-illurionen.hm1 
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In der Politik 
geschieht 

nichts zufdlig. 
Wenn etwas geschieht, 
kann man sicher sein, 

dass es auch 
auf diese Weise 

geplant war. 
F.D. Roosevelt 

r 

Wenn Sie 
nicht über die 

Zukunfr 
nachdenken, 
können Sie 
keine haben. 
John Galsworthy, 

engl. Erzähler, 1867-1933 

Der Staatsdienst muss zum Nutzen derer geführt werden, 
die ihm anvertraut sind, nicht zum Nutzen derer, denen er anvertraut ist. 

Marcus Tullius Cicero, Politiker, 106-43 V .  Chr 

Die beste und 
sicherste Tarnung 

ist immer noch 
die blanke und 

nackte Wahrheit. 
Die glaubt niemand* 

M m  Frisch, 
Schriftsteller, 191 1-1991 

Masseneinwanderer 
immer unverschämter: 
SCHWEIZER 
 ABSCHAFFE^! 

Der Immigranten-Verein Se- 
condos Plus fordert: Die 
Schweizer Fahne mit dem 
Kreuz muss abgeschafft wer- 
den! Warum? Die Schweizer 
Flagge entspricht der heutigen, 
multikulturellen Schweiz nicht 
mehr, sagen diese Einwanderer. 
Hier zeigt sich das Einwande- 
rer-Problem von seiner ent- 
scheidensten Seite. 

Quelle: Originalartikel, 
Sonntagsblick vom 25.09.11 

~~~~~ 

Staatliche Kleinst- 
kinder-Erziehung? 
as. Am 2. September 20 1 1 
fand in Bern der erste Schwei- 
zer Bildungstag statt. In meh- 
reren Thesen präsentierten die 

Die neue Ordnung der Barbarei 
mb. Vor mehr als 40 Jahren, 'sexualisiert' und es findet in der 
genauer am 20. März 1969, Öffentlichkeit statt. Kinder wer- 
hielt der Nationale Medizi- den als Babys bereits von der 
nische Direktor der amerika- elterlichen Erziehung entfernt 
nischen Organisation für ge- und politisch korrekt indoktri- 
plante Elternschaft Dr. Richard niert. Man will den geschlechts- 
Day einen Vortrag zum Thema losen Menschen, das Neutrum, 
„Die neue Ordnung der Barba- erzeugen." 
rei". Er sprach über den da- Dieser Verschwörungs-Plan ist 
mals bereits gefassten Plan der beinahe schon ganz aufgegan- 
globalen Elite: ,,Abtreibung, gen. Wir können ihn aktiv um- 
Scheidung und Homosexuali- kehren, wenn wir es nur wollen 
tät werden als völlig akzepta- und tun! 
bel und normal angesehen. Al- Quelle,. onginalartiker. 

www.zeitkritiker.de/index.php/ 
le Begierden und Neigungen globalisiening~new-world-order~ 
darf man ungehemmt ausleben. 161-gibt-es-einen-masterplan- 
Die ganze Gesellschaft wird die-aussage-eines-zeugen 

Lehrerverbände Forderungen 
zur Ausgestaltung der Volks- 
schule. Im Verlauf dieses 
Bildungstages präsentierten 
die Bildungsfunktionäre neue 
Forderungen: Man müsse die 
Kinder, so Lehrerverbands- 
Präsident Beat Zemp, viel frü- 
her für die vOrschu- 
lung erfassen- Die Leistung 
der sei ungenügend. 
Kämen Kinder heute ins 

(mit Vier!), sei all- 
ZU oft schon so viel verdorben, 
dass eine Korrek- 
tur nie mehr möglich sei. Des- 

miissten die Kinder den 
früh weg- 

genommen und staatlichen Er- 
ziehungsfunktionären anver- 
traut werden. Sie fordern 
~sammengefasst  die Weg- 
nahme der Kinder aus ihren 
Familien möglichst rasch 
nach der Geburt. Die Er- 
ziehungsver antw ortung ~ Ü s  S- 

ten Fachleute übernehmen, 
die entsprechend geschult, 
jungen Menschen weit besse- 
re Chancen fürs spätere Le- 
ben sichern könnten . . . (Ist die 
Mauer zur DDR nur gefallen, 
damit wir allesamt zur DDR 
werden? Anm. d. Red.) 

Quelle: 
http://www. bildungskompass.ch/ 
biId~ng~kompa~~/-archiv-20 1 1/ 

staatliche-kleinstkinder-erziehungphp 

Schuldenunion als Ausweg aus der EU- und Euro-Krise?! 
Die EU plant ein neues grund- Art. 27 Rechtssteliung des 
legendes Gesetz. Den Vertrag ESM: 
zum sogenannten europäischen 2. Der ESM verfügt über volle 
Stabilitätsmechanismus, kurz Rechts- und Geschäflsfdhigkeit 
ESM, ist eine Schuldenunion. flir das Anstrengen von Gerichts- 
Der ESM Vemag liegt derzeit verfahren, 
den deutschen Bundestagab- 3. Der ESM, sein Eigentum, 
georhten vor. seine Finanzmittel und Vermö- 
Dazu ein paar wichtige Fragen: genswerte geniessen umfassende 
Art. 8: Sein Grundkapital be- gerichtliche Immunität. 
trägt 700 ~ i ~ .  

Frage: Der ESM kann also selber 
Frage: Wer hat diese Zahl e ~ e c h -  klagen, aber nicht verklagt wer- Fragen: Wer da mimacht, ist so- 
riet und auf welcher Gmdlage? den? mit fein raus? Keine Verantwor- 

tung, niemandem gegeniliber? 
M, 9: Die ESM-Mitglieder sa- 4. Das Eigentum, die Finanz- Und schnfi- 
gen hiermit bedinmeslos und mittel und Vermögenswerte des heisst das, dass wir die 
unwidemflich zu, bei Aufforde- ESM sind vom Zugriff durch nicht kaputt machen dürfen 
~g jeglichem Kapitalabruf Durchsuchungen, Beschlapah- oder gar nicht erst einsehen? 
binnen 7 Tagen nach Erhalt die- E&ehung, Enteignung (Geheim!?) 
ser Aufforderung nacwom- und jede andere Form der Inbe- E, neue ~ ~ h ö ~ d ~ ,  an die wir 
mn. similhme durch Regierungs- mit T-Tages-Fnst unbegrenzt U- 

handeln oder auf dem Gerichts-, „ vemÖgen abliefern müssen, 
Frage: Wenn e h  neUeS Paria- Vemalmgs- oder Gesemege wem die das wollen? Die Behör- 
ment gewählt wird, das den befreit. de kann uns verklagen, wir sie 
Transfer z. B. nicht mehr will . . . aber nicht? Alle Beteiligten ge- 
das geht dann also nicht mehr? Frage: Auch unsere Re@* nieSm h m i t ä t ?  gelten keim 

ningen, unsere Verwalhingen ne Gesetze, keine Regierung 
Art. 10: Der Gouvemeursrat und unsere demokratischen kann etwas unternehmen? Ewe- 
kann Änderungen des Grund- Gesetze - alle sollen macht- und staatshausbalte in einer ein- 
kapitals beschliessen und Art. 8 rechtlos sein gegen den ESM? ,igen und noch dani nicht ge- 
entsprechend ändern. Ganz sch6n mächtig - dieser wählten Hand? Ist das die 

ESM! Zukunft Europas? Ist das die 
Fragen: Die 700 Mia. sind also Art. 30: Die Gouvemeursratsmit- neue Ein Europa ohne 
nur der Anfang? Der ESM kann glieder, Direktoren undstellver- Demokratien? Wollen 
also beliebig nachfordern - unbe- treter und das Personal geniessen Sie das? 
grenzt? Und wir sind dann - sie- Immunität von der Gerichts- Quellen: Originalartikel, 

he Art. 9 - bedingungslos und hinsichtlich ihrer Hand- wwwfreiewe1r~net/video-27/stoppr-eu- 
schuldenunion-(esm-vertrag)!-auf ab- 

unwiderruflich verpflichtet zu lungen . . . und Unverletzlichkeit geordneten-check.de. html; 
zahlen? ihrer amtlichen Schriftstücke . . . wnwl.abgeordneten-check.de 
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Die ungehaltene Rede von Jean Ziegler 
Der Schweizer Soziologe und und Australien - viele tau- 
Globalisierungskritiker Jean send Milliarden Euro und Dol- 
Ziegler sollte am 27.7.201 l die lar ihren einheimischen Bank- 
Festrede anlässlich der Eröff- halunken bezahlen mussten: 
nung der Salzburger Festspiele zur Wiederbelegung des In- 
halten, wurde aber ganz plötz- terbanken-Kredits, zur Ret- 
lich ,,zensiert", das meint wie- tung der Spekulations-Ban- 
der ausgeladen. Jean Ziegler hat diten. Für die humanitäre 
seine Rede trotzdem verfasst, Soforthilfe (und die reguläre 
hier ein paar Auszüge davon: Entwicklungshilfe) blieb und 
Alle fünf Sekunden verhungert bleibt praktisch kein Geld. 
ein Kind unter zehn Jahren. 
37.000 Menschen verhungern 
jeden Tag, und fast eine Milli- 
arde sind permanent schwers- 
t e n ~  unterernährt. Und derselbe 
World-Food-Report der FAO, 
der alljährlich diese Opferzah- 
len gibt, sagt, dass die Welt- 
landwirtschaft in der heutigen 
Phase ihrer Entwicklung pro- 
blemlos das Doppelte der Welt- 
bevölkerung normal ernähren 
könnte. Schlussfolgerung: Es 
gibt keinen objektiven Mangel, 
also keine Fatalität fiir das täg- Was ist die Folge? Weder Äthi- 
liche Massaker des Hungers, opien noch Somalia, Djibouti 
das in eisiger Normalität vor oder Kenia konnten Nahrungs- 
sich geht. Ein Kind, das am mittelvorräte anlegen - ob- 
Hunger stirbt, wird ermordet. schon die Katastrophe seit fünf 
Das Geld fehlt. Das Welter- Jahren voraussehbar war. Dazu 
nährungsprogramm, das die kommt: Die Länder des Horns 
humanitäre Soforthilfe leisten von Afrika werden von ihren 
sollte, verlangte am 1. Juli für Auslandschulden erdrückt. 
diesen Monat einen Sonder- Viele der Schönen und Rei- 
beitrag seiner Mitgliedstaaten chen, der Grossbankiers und 
von 180 Millionen Euro. Nur der Konzern-Mogule dieser 
62 Millionen kamen herein. Welt kommen in Salzburg 
Das normale WFP- (World- zusammen. Sie sind die Ver- 
Food-Programm)-Budget war ursacher und die Herren die- 
2008 sechs Milliarden Dollar. ser kannibalischen Weltord- 
201 1 liegt das reguläre Jahres- nung. 
budget noch bei 2,8 Milliarden. Quelle: Originalartikel, 

www.themen-der-zeit.de/content/ 
die reichen Ge- Jean-Ziegler-Die-ungehaltwede. 

berländer - insbesondere die 1488.0. hrml; Textbroschüre 
EU-Staaten, die USA, Kanada beim Salzburger Ecowin-Verlag 

Der Minister 
nimmt flüsternd 

den Bischof 
beim Arm: 

19 Halt du 
sie dumm, 

ich halt sie arm! " 
Reinhard Mey 

Höchst merkwürdige Lebensmittelverseuchung 
nm. EU-weit wird Gemüse als von Biowaffen der U.S. Army 
Träger des superresistenten E. im Labor in Fort Detrick). Alles 
Coli-Stamm und dessen Aus- deutet deshalb darauf hin, dass 
bruch verantwortlich gemacht. dieser Stamm von E. Coli künst- 
Namhafte Wissenschaftler indes lich hergestellt wurde. Dass er 
entschlüsselten seinen geneti- von selbst in der Natur entstehen 
schen Aufbau und stellten fest: konnte, sei unmöglich. Bleibt 
Der Bakterienstamrn ist resistent also nur das Labor als Möglich- 
gegen mehr als ein Dutzend Anti- keit seines Ursprungs. Doch wie 
biotika in acht Medikamenten- und durch wen konnte er in die 
klassen und weist zwei tödliche Nahrungskette gelangen? 
Genmutationen auf. Solch ein OueIie: 
Bakterium könne sich nur durch hftp://inr. kapp-verTaggde/- 

ähnlich dem bei der Herstellung biotechnisch-hergestellt-wurd.htm1 
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Gigantische Öl-und Gasvorkommen in Griechenland! 
klw. Im griechischen Femse- 
hen behaupten namhafte grie- 
chische Wissenschaftler seit 
vielen Jahren in zahlreichen 
Dokumentationen und Talk- 
runden, dass Griechenland 
über riesige Öl- und Gasvor- 
kommen verfügt. 
Weil die jeweiligen Premier- 
minister dies aber stets be- 
stritten, bezeichneten die Wis- 
senschaftler sie sogar als 
„hochgradige Verräter und 
Liigner". 
Doch die Fakten scheinen die 
Aussagen der Wissenschaftler 
zu besttitigen: 
Montenegro, Albanien, Bul- 
garien, Türkei, Ägypten und 
Libyen erzielen grosse Gewin- 
ne mit Öl und Gas. Kann es da 

Falls Freiheit 
überhaupt 

etwas bedeutet, 
dann bedeutet sie 
das Recht darauJ 
den Leuten das 

ZU sagen, was sie 
nicht hören wollen. 

George Orwell, 
Schriftsteller, 1903-1950 

sein, dass Griechenland, das 
im Zentrum dieser Länder 
liegt, keine Bodenschätze 
hat?! 
Bei Untersuchungen in Zu- 
sammenarbeit mit der Univer- 
sität Kreta hat im Juni 2010 
ein französisches Geophysik- 
Institut in Griechenland 99%- 
haltiges bzw. sauberes Gas 
gefunden, welches direkt ver- 
arbeitet werden kann. Und 
das norwegische Unterneh- 
men TGF- Nor behauptet 
unter Berufung auf Satelli- 
tenaufnahmen, dass in der 
Nähe Kretas 6 Milliarden 
Barrel Gasvorkommen vor- 
handen seien - dies würde 
der dreifachen Menge Alas- 
kas entsprechen. 
Warum verschweigt die grie- 
chische Regierung diese gigan- 
tischen Ressourcen? 
Und aus welchem Grund 
geben die europäischen Staa- 
ten Milliardenbeträge an ein 
Land, das sich als Bettler ver- 
kleidet, unter den Lumpen 
jedoch noch ein goldenes Ge- 
wand versteckt hat? 

Quelle: 
hftp://unzensiertinformiert.de/ 

201 1/06/griechenland-besitzt-unmen- 
gen-an-erdgas-und-erdol- 

dar-es-aber-nicht-fordern/ 

Politiker und Geldverleiher ,,sind6' die Finanzkrise 
Die einzelnen Länder - vertre- wir seit Jahren auf der Schnell- 
ten durch die Politiker - haben Strasse zum Abgrund und tre- 
die Finanzkrise in Wirklich- ten das Gaspedal immer wei- 
keit durch die endlose Ver- ter durch. 
schuldung ausgelöst. Sie sind Quelle: Originalartikel, 

weder Opfer noch Getriebene, http://krisenvorsorge.com/ 
moduleshsContenf/index.php? 

sondern Verursacher und Tä- location-id=85&page=475 
ter. Wenn die Staaten - und 
dazu gehört auch die Bundes- 
republik - Jahr für Jahr immer 
höhere Schulden auftiirmen 
und eine Rückzahlung nicht 
einmal in Erwägung gezogen 
wird, sondern eine Schulden- 
bremse in einigen Jahren als 
Erfolg gepriesen wird, dann 
ist es nur logisch, dass die 
Geldgeber irgendwann einmal 
fragen: „Wie sieht es eigent- 
lich mit der Rückzahlung mei- 
ner Gelder aus?" Sobald diese 
Frage auftaucht und die Inves- 
toren das Vertrauen verlieren, 
bricht das aufgetürmte Schul- 
densystem kaskadenartig zu- 
sammen. Diesbezüglich sind 

Kein 
Borger 

sei 
und 
auch 

Verleiher 
nicht. 

WiIliam Shakespeare, 
Schriftsteller, 
1564-1 61 6 
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des Könnens 
liegt im Wollen. " 

Glriseppe Mazzini 

Island verweigert Schuldenabwälzung auf Bürger 

- - 

Planmässige Enteignung 
bei Staatenpleite 
ham. EU-Fahrzeugbrief mit ver- 
deckter Pfhdungsklausel? Bei 
einem möglichen Staatsbankroti 
rücken allmählich die Sachgtiter 
der betroffenen Bevölkerung ins 
Zentrum des Interesses. Ist des- 
halb die derzeit in Deutschland 
aufwendigst duchgefithrte Volks- 
zählung (Zensus 201 1) vor allem 
eine gründliche Guter-Zählung? 
Auch „der Deutschen liebstes 
Kind" - das Auto - könnte 
schon bald per Hypothekenlast 
zum juristisch einwandfreien Ei- 
genturn der Gläubigerbanken 
 erden. So heisst es in dem neu- 
enEU-FahrzeugbnefunterC.4.c 
höchst vorsorg1ich: lDer Inhaber 
. s n wird nicht als . . . 
ausgewiesen.'' wer ist denn 

der fragt 
sich der 
Auch Ihre Kfi-Zulassungsstelle 
wird Ihnen diese Frage weder 
gut noch gerne beantworten - 
versuchen Sie's doch mal! 

Quelle: 
ht@;//www,kba,de/c/n-033/nn-124870/ 
DE/Presse/Archiv/Fahrreugdokumente/ 

muster-zulassungsbescheinigung 
- teil2. templateId=raw,property= 

publicationFile.pdf/muster- 
zu~assungsbescheinigung~tei[~,pdf 

(Musterzulassung) 

Infolge der Finanzwirtschafts- weg, als die drei Banken zu 
krise von 2008 waren auch die verstaatlichen, um so wenig- 
drei isländischen Banken Kaup- stens den Zahlungsverkehr auf- 
thing, Glitnir und Landsbanki rechtzuerhalten. Jedoch sah 
in den Sog des amerikanischen man sich ausserstande, auch die 
Finanzdebakels geraten. Jahre- honenden Schulden der Ban- 
lang hatten sie sich - von ken zu übernehmen. So ver- 
Analysten und Wirtschafts- suchte man, alle Biirger an- 
politikern hochgelobt - an den stelle der betriigerischen 
unsäglichen Finanzspekula- Finanzspekulanten biissen zu 
tionen beteiligt und erreich- lassen. 
ten so ein immenses Umsatz/- Die Isländer aher verlangten 
Spekulationsvolumen. Und mit Erfolg eine Volksabstim- 
dies - wie bisher üblich - mit mung zu dieser Frage. Die 
geringsten Eigenmitteln. In- Übernahme der ausländischen 
nerhalb weniger Tage waren Spekulationsschulden wurde 
die drei Banken zahlungs- dabei im März 2010 von den 
unfähig. Ihre Konkurse wur- Bürgern Islands mit einem 
den zu den siebt-, neunt- und wuchtigen ,,Neinu von 93 Pro- 
zehntgrössten der Welt. „Zu- zent abgelehnt. In einem EU- 
sammen" kamen sie auf 100 Land wäre so etwas nicht 
Milliarden Isländische Kro- möglich! 
nen Schulden, eine Summe, 
die achtmal SO hoch ist wie Quelle: Originalartikel, 

das Bruttoinlandsprodukt der Wegwarte, 21. Jahrgang, 
Folge 4, August 201 1 

3 11.000 Isländer. Die Regie- http://www.webinfomation.at/ 
rung sah keinen anderen Aus- material/Wegwarte-4-08-2OIl.pdf 

PP - P 

Der Betrug mit der Stevia-Pflanze 
kJ Die Patente & die Süssstof- ausbleiben würden, wird der Ste- bleibt dagegen als Lebensmittel 
fe Aspartam und Sucralose sind via-Süssstoff narnens ,,Rebau- verboten. Einmal mehr werden 
ausgelaufen. Ausgerechnet die diosid A" auf chemischem Weg die Verbraucher getäuscht und 
Grosskonzerne Coca Cola und gewonnen. Dieser hat aber betrogen. Wie lange noch? Das 
Cargill warten mit einer un- nichts mehr mit der natürlichen liegt an uns! Quelle: 
glaublichen Idee auf, ihre Ein- Pflanze zu tun und der gesund- ht tp: / /w.se in  de/nms/2010/april/ 

nahmen durch neue Patente zu heitliche Vorteil ist ausgeschlos- Suessstof/tevia~paten'iert~~pflanze- 
bleibt-verboten.htm1 

sichern. ,,SteviaU heisst die Kuh, sen. http://w.spiegel.de/wirtschaft/unter 
die nun gemolken werden soll. Die US-Regierung fungiert in- nehmen/O, 1518,687925,OO. html 
Stevia ist eine Pflanze, die zig- des als Steigbügelhalter der In- 
fach stärker süsst als herkömm- dustrie, indem sie vor ungesun- 
licher Zucker, dabei aber völlig der, zuckerhaltiger Nahrung 
unschädlich ist. Da man Pflan- warnt und gleichzeitig für den 
Zen jedoch nicht patentieren ,,natürlichenG' Süssstoff Stevia 
kann und somit die Einnahmen wirbt. Die Original-Pflanze 

Grosse EU-Austrittskampagne in England 
Eine der grössten britischen Ta- in eindruchsvoller Weise von land lauten z. B. (übersetzt): 
geszeitungen, der ,,Daily Ex- einem Massenmedium aufgegrif- „Brüssel ist ein finanzielles De- 
press", spricht sich in einer gross fen worden. Warum hat keine saster!", ,,Die europäische Ein- 
aufgemachten Artikelserie Air einzige österreichische Zeitung heit hat sich als falscher Traum 
den Austritt Grossbritanniens darüber berichtet? Warum hört herausgestellt!", „Wir wurden 
aus der EU aus. Die über Monate man im gesamten deutsch- alle von Anfang an nur irrege- 
hindurch gefiihrte Kampagne sprachigen Raum nichts? Be- leitet!", ,,Es ist Zeit für eine 
trägt den Titel „Why we must sonders interessant ist, dass die Volksabstimmung über unser 
break free from the EU dictator- Argumente, die die Redakteure Schicksal!", „Der Raum für Kor- 
ship" (Warum wir uns aus der des ,,Daily Express" Air den Aus- ruption ist nahezu unbegrenzt" 
EU-Diktatur befreien müssen). tritt aus der EU in grossen usw. usw. Die gesamte Kampag- 
Die Artikelserie war verknüpft Schlagzeilen und umfangrei- ne kann im Internet eingesehen 
mit einer Unterschriften-Aktion chen Begründungen dafür werden. Quellen: Originalartikel, 
mit dem A u h f  „Get us out of anführen, weitgehend deckungs- WEG WARTE, 21. Jahrgang, 

Folge 4, August 2011; the EU" (Wir wollen heraus aus gleich mit denen der Öster- ht~~~/www,webinfomation~at~material~ 

der EU). In England ist die EU- reicher EU-Austrittsbefürworter Wegwarte-4-08-201 1.pdf 
Ausirittsbewegung also bereits sind. Die Schlagzeilen in Eng- www.eu-austritts-volksbegehren.at 

Aus den Wirtschaftsdaten der EU-freien Schweiz 

(Schuldenstand des Gesamtstaates in % des BIP**) 
BRD Schweiz 

2002 60,3 57,2 
2003 63,8 57,O 
2004 65,6 57,9 
2005 68,O 56,5 
2006 67,6 50,6 
2007 65,O 48,l 
2008 65,9 45,6 
2009 73,l 46,4 
2010 76,7 47,8 
201 1" 79,7 -- 

Quelle: EU-Kommission, EUROTSTAT, OECD 
* Prognose ** BIP = Bruttoinlandsprodukt 

Einkommen: Die Schweiz hat 
das höchste Gehaltsniveau in Eu- 
ropa. Das mittlere Bruttojahres- 
einkommen beträgt 42.000 Euro. 
(. . .) Im Schnitt liegt das Gehalt 
20 Prozent über dem, was in 
Deutschland Ublich ist. 

Quellen: Originalartikel, 
WEGWARTE, 21. Jahrgang, 

Folge 4, August 2011; 
http://www.webinformation.at/ 

material/Wegwarte-4-08-2011 .P# 
www.eu-aush'ns-volkcrbegehren.at 

,,Der Banken- 
Weltbetrug hat 
einmal mehr 

ganze Völker in den 
Ruin getrieben - 
aber noch immer 
huldigen wir ihm! " 

Ivo Sasek 
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Kompletter Text der Rede des Präsidenten 
der Islamischen Republik Iran, 

Seiner Exzellenz Dr. Mahmud Ahmadinedschad, 
vor der 66. Sitzung der Generalversammlung der Vereinten Nationen 

am 22.09.2011 in New York 
PRESIDENCY OF THE ISLAMIC REPUBLIC OF IRAN. 22.09.11 

Intro 
Für die beiliegende unzensierte „ 3. Rede " verschrien die 
Medien Dr. Mahmud Ahmadinedschad diesmal sogar als 
Irren (z. B. Blick 23.9.11) und bekräftigten diese byentliche 
Difamierung einmal mehr mit der Betonung, dass ein Gross- 
teil der Staatsmänner protestartig den Vortragssaal verlas- 
sen hätten. Der wirklich intelligente Mensch bildet sich seine 
Meinung aber erst, nachdem er das Gesprochene mit eigenen 
Ohren, in aller Ruhe und Wenherzigkeit angehört hat. Der 
wahrhaj Gerechte beurteilt dabei das Gehörte nicht nach 
den Kriterien ehrverletzender Systemrnedien, sondern nach 
dem Frieden des eigenen Herzens. Alles Gerechte, Wahr- 
haftige und Gute hebt uns hoch, alles Schlechte und Böse 
Mck t  uns nieder. Ivo Sasek 

ren Blickwinkel zu analysieren. \Nie Sie alle wissen, 
gehören die Dominanz und die Überlegenheit der Men- 
schen über andere Kreaturen zum wahren Wesen des 
Menschen, das ein Geschenk Gottes ist und seinen gött- 
lichen Geist verkörpert durch: 
- den Glauben an Gott, den ewigen Schöpfer und Planer 
des ganzen Universums, 
- den mitfühlenden Umgang mit anderen, durch Grosszü- 
gigkeit, Streben nach Gerechtigkeit und die Übereinstim- 
mung vor, Worten und Taten, 
- das Streben nach Würde, immer grösserer körperlicher 
und geistiger Vollkommenheit und Freiheit, 
- die Auflehnung gegen Unterdrückung, Korruption und 
Diskriminierung und die Unterstützung der Unterdrückten, 
- das Streben nach Glück, anhaltendem Wohlstand und 
Sicherheit, die allen zugute kommt. 

Im Namen Gottes, des Mitleidsvollen und Barmherzigen: Das sind einige der göttlichen Eigenschaften, die Gott dem 
Gelobt sei Allah, der Herr des Universums, und Frieden Menschen verliehen hat; sie sind in den Sehnsüchten der 
und Segen für unseren Herrn und Propheten Mohammed, Menschen zu erkennen, die sich, in der Geschichte der 
seinen ganzen Hausstand, seine hochgesinnten Gefährten (bildenden) Kunst und der Literatur - in Prosa und Lynk - 
und für alle Gottesboten. und in der Entwicklung der soziokulturellen und poli- 

Oh Gott, beschleunige die Ankunft des Imams al-Mahdi 
(s. http://de. wikipedia. org/wiki/Muharnmad-ibn-Hasan-al- 
Mahdi), gewähre ihm gute Gesundheit und den Sieg, und 
mache uns und alle diejenigen, die seine Gerechtigkeit 
bezeugen, zu seinen Anhängern. 

tischen Bewegungen von Menschen widerspiegeln. Älle 
Propheten Gottes und alle Sozialreformer haben die Men- 
schen eingeladen, den Weg der Rechtschaffenheit einzu- 
schlagen. Gott hat den Menschen die Würde verliehen, ihn 
dadurch zu ehren, dass sie auf Erden nach seinem Vorbild 
leben. 

Herr Präsident, Exzellenzen, meine Damen und Herren, Liebe Kollegen und Freunde, 
ich bin dem *'lmächtigen' dankbar dass er es ist offensichtlich, dass kotz aller historischen Anstren- 
mir erneut die Gelegenheit gewährte, vor dieser UN-Gene- gungen - einschliesslich der Schafhg der Vereinten 
ralversammlung zu erscheinen. Es fieut mich. Seiner Ex- Nationen, die ein Produkt Kämpfe und 
zellenz Joseph Deiss, dem Präsidenten der 65. Sitzung, Bemühungen gesinnter und nach Gerechtigkeit 
aufrichtig für seine Anstrengungen während strebender Persönlichkeiten und internationaler ZuSam- 
seiner Amtszeit danken zu können. Ich möchte auch Sei- menarbeit ist - die menschliche Gesellschaft noch weit 
ner Exzellenz Nassir Abdulaziz AI-Nasser zu seiner Wahl von der Erflillung ihrer hochgesteckten Ziele und Sehn- 
zum Präsidenten der 66. Sitzung der Vereinten Nationen süchte entfernt ist, Die meisten Nationen der Welt sind mit 
gratulieren und ihm viel Erfolg wünschen. den gegenwärtigen internationalen Verhältnissen unzu- 
Lassen Sie mich bei dieser Gelegenheit aller gedenken, die frieden. 
im vergangenen Jahr ihr Leben verloren haben, besonders Und trotz der allgemeinen Sehnsucht und des Verlangens 
der Opfer der tragischen Hungersnot in Somalia und der nach Frieden, Fortschritt und Brüderlichkeit sind die Rech- 
verheerenden Überschwemmung in Pakistan. Ich appellie- te und die Souveränität von Staaten durch Kriege, Massen- 
re an alle, ihre Unterstützung und Hilfe für die Bevölke- mord, weit verbreitete Armut, und sozioökonomische und 
rung dieser betroffenen Länder zu verstärken. politische Krisen bedroht, die weltweit irreparable Schä- 
Im Laufe der letzten Jahre habe ich iiber verschiedene den anrichten. Etwa drei Milliarden Menschen auf der 
globale Probleme und die Notwendigkeit grundsätzlicher Welt müssen mit weniger als 2,5 Dollar pro Tag auskom- 
Veränderungen in der gegenwärtigen Weltordnung gespro- men, und mehr als eine Milliarde Menschen können sich 
chen. noch nicht einmal eine sättigende Mahlzeit am Tag leisten. 
Heute möchte ich versuchen, die internationalen Entwick- 40 Prozent der Ärmsten der Welt müssen von nur 5 Pro- 
lungen und die gegenwärtige Situation unter einem ande- zent des globalen Einkommens leben, während 20 Prozent 
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Blockfreien s. http://de.wikipedia.org/wikilßewegung-der Die Zusamrnensetning des Sicherheitsrates ist ungerecht und 
- Blockfreien-Staaten) und der G 77 (s. http:l/de.wikipedia. unausgewogen. Deshalb muss die Generalversammlung eine 
orglwiki/Gmppe-der-77) und G 1 5 (s. http://de. grundlegende Änderng der ~ntscheidungssuukturen der 
wikipedia.org/wikilGnippe~der~Fünfzehn) als auch die Vereinten Nationen beschliessen. 
Vorschläge einiger angesehener Einzelpersonen konnten Bereits während der letzt~ähngen Sitning habe ich die ~ e d e u -  
keine grundsätzliche Änderung herbeiflihren. tung dieses Problems hervorgehoben und vorgeschlagen, 
Zur Neuordnung und zum Management der Welt sind grund- noch im laufenden Jahrzehnt ein anteiliges kollektives Welt- 
legende Reformen notwendig. Was muss jetzt getan werden? management zu installieren. 

Ich möchte meinen Vorschlag noch einmal wiederholen, und 
Liebe Kollegen Freunde, ich bin sicher, dass es durch die Zusammenarbeit von enga- 
auf der Gnindlage von Prinzipien und universalen mensch- gierten Regierungen und führenden Politikern und durch das 
lichen Werten wie Monotheismus, Gerechtigkeit, Freiheit, Beharren auf der Gerechtigkeit gelingen wird, mit der Unter- 
Liebe und dem Streben nach Glück müssen wir in entschlos- stutzung aller anderen Nationen ein Gebäude m enichten, 
sener Zusammenarbeit einen neuen Plan entwickeln. das uns eine gemeinsame glänzende Zukunft ermöglicht. 
- Die Schaffung der Vereinten Nationen bleibt eine grosse, Wenn wir uns in diese Richmg bewegen, befinden wir uns 
historische Tat der Menschheit. Die UNO hat nichts an Bedeu- ganz sicher auf dem richtigen Weg in eine vielverspechende 
tung verloren, und wir müssen ihre Möglichkeiten für die Zukunft der Menschheit. 
Durchsetzung unserer hochgesteckten Ziele voll ausschöpfen. Diese Zukunft wird sich einstellen, wenn die Menschheit 
- Wir sollten nicht zulassen, dass diese Organisation, die den dem Weg folgt, den die Propheten und die Rechtschaffenen 
kollektiven Willen und die gemeinsamen Hofiungen aller gewiesen haben und auf dem sie der Imam al-Mahdi, der 
Staaten der Welt verkörpern soll, von ihrem vorgesehenen Retter der Menschheit und Erbe aller Gottesboten, aller Füh- 
Kurs abweicht und nur noch den Weltmächten in die Hände rer und der reinen Generation unseres grossen Propheten, 
spielt. führen wird. 
- Wir müssen die Voraussetzungen da& schaffen, dass sich Nach der Ankunft dieses vollkommenen Menschen, der alle 
alle Staaten gemeinsam an den Bemühungen zur Herbeifiih- Menschen aunichtig liebt, wird die höchstentwickelte, ideale 
rung eines dauerhaften Friedens und anhaltender Sicherheit Gesellschaft entstehen, die uns Allah versprochen hat. 
beteiligen können. Er wird zusammen mit Jesus Christus kommen, urn mit den 
- Wir müssen zu einem tatsächlich anteiligen kollektiven Menschen, welche die Freiheit und die Gerechtigkeit lieben, 
Management der Welt kommen, das auf den Grundsätzen des die Tyrannei und die Diskriminierung zu beseitigen und der 
Völkerrechts beruht; dabei muss die Gerechtigkeit das Haupt- Welt die Erkenntnis, den Frieden, die Gerechtigkeit, die Frei- 
kritenurn und die Basis für alle internationalen Entschei- heit und die Nächstenliebe zu bringen. Er wird jedem Einzel- 
dungen oder Aktionen sein. nen alle Schönheiten der Welt und alle guten Dinge 
- Wir alle sollten die Tatsache anerkennen, dass es keinen offenbaren, die der Menschheit das Glück bringen. 
anderen Weg gibt als das anteilige kollektive Management Die Nationen sind endlich aufgewacht und wegen der Zu- 
der Welt, um mit dem gegenwärtigen weltweiten Chaos, der nahme des öffentlichen Bewusstseins, nehmen sie die Unter- 
Tyrannei (einiger Staaten) und der Diskriminierung (aller drückung und Diskriminierung nicht mehr einfach hin. 
anderen Staaten) Schluss zu machen. Die Welt wird gerade Zeuge eines allgemeinen Erwachens in 
Das ist tatsächlich der einzige Weg zum Wohlstand und zur den islamischen Ländern, in Asien, in Europa, und in Ameri- 
Be~edung  der menschlichen Gesellschaft, und an diese unbe- ka. Der Geist und der Einfluss dieser Bewegungen breiten 
streitbare Wahrheit müssen wir uns halten. sich täglich weiter aus und werden zu mehr Gerechtigkeit, 
Es genügt aber nicht, diese Wahrheit nur zur Kenntnis zu Freiheit und einem besseren Morgen führen. 
nehmen, wir müssen auch fest daran glauben und dürfen Unsere grosse Nation ist bereit, Hand in Hand mit anderen 
keine Mühen scheuen, um sie durchzusetzen. Nationen und in Übereinstimmung mit den Sehnsüchten der 

Menschheit den Weg zu einem harmonischen Zusammen- 
Liebe Kollegen und Freunde, leben einzuschlagen. 
das anteilige kollektive Management der Welt ist das legi- Lassen Sie uns die Liebe, die Freiheit, die Gerechtigkeit, die 
time Recht aller Staaten, und als ihre Vertreter haben wir die Erkenntnis und die glänzende Zukunft preisen, der die 
Verpflichtung, dieses Recht zu verteidigen. Weil einige Mach- Menschheit entgegengeht. 
te unaufhörlich versuchen, alle internationalen Bemühungen (Wir haben diese bemerkenswerte Rede, die Diplomaten der 
zur Zusammenarbeit zu vereiteln, müssen wir unsere Bemü- USA und ihrer westlichen Verbündeten - auch die der Bun- 
hungen zur Durchsetzung eines anteiligen kollektiven Ma- desrepublik - nicht bis zum Ende anhören wollten, weil da 

nagements verstärken, wenn wir die grossen Probleme der darin enthaltene Sündenregkter dieser Staaten ziemlich voll- 
Welt lösen wollen. ständig ist, komplett übersetzt und mit einigen Ergänzungen 
Die Vereinten Nationen wurden geschaffen, um allen Staaten und Links in Klammem versehen.) 
eine wirksame Teilnahme an internationalen Entscheidmgs- - 
Prozessen zu ermöglichen. Quellen: 
Wir alle wissen, dass dieses Ziel wegen der ungerechten ,,Luftpost " - Friedenspolitische Mitteilungen aus der 
Machtverteilung in den gegenwärtigen Entscheidungsstniktu- US-Miiitärregion Kaiserslautern/Ramstein, 
ren und Mechanismen der Vereinten Nationen noch nicht LP 162/11- 25.09.11; www.lufposi-kl.de erreicht worden ist. htp://'.presiden~ ir/en/?ArtID=3 05 73 
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Intro 
Die Zeit drängte. Vor mir lag noch ein Riesenstapel das Blut in den Adern. Man mag über GaddaJi denken 
zugesandter AZZ-Artikel. Dann wieder einmal so eine und urteilen, wie man will; doch zumindest eine Sache 
zwanzig Al-Seiten-lange Abhandlung - die ich bei all ist und bleibt unbestreitbar: Wenn irgendein Mann 
der vielen Sichtungsarbeit hasse. Die Artikel sollten auf dieser Erde für wahre Demokratie gekämpft hat, 
doch einzig in Nussschalenform zusammengefasst dann war es Muammar Al-Gaddafi! Wer das Gegen- 
erscheinen. So begann ich, ohne mich nach dem Ver- teil behauptet, lügt! Wir sind es ihm daher schuldig, 
fasser zu erkundigen, quer zu lesen und blieb bereits Ausschnitte aus dem Grünen Buch als AZZ-Sonderbei- 
während der ersten Absätze so sehr an der Tiefe luge zu veröffentlichen. Das Buch ist in Buchhand- 
dieser Lektüre hängen, dass ich nicht mehr davon lungen unter ISBN 978-3-926584-02-1 erhältlich. Ei- 
wegkam. Da wurde eine Lösung des Problems der ne neuere Übersetzung des ganzen Buches kann auch 
Demokratie durch wahre „ Volhmacht " beschrieben, eingesehen werden unter: 
die selbst unser CH-Demokratieverständnis bei wei- ht~:/~ulius-hensel.com/2011/09/das-grune-buch-von- 
tem übertraj Ich war fasziniert - dachte jedoch bei muammar-al-quadhafi-auf-deutsch/ (siehe auch alle 
mir selbst: „Einzig mit einer OCG könnte solch eine Kurzartikel in der zugehörigen AZZ). 
konsequente und gründliche Form der Demokratie Wahrheit bleibt Wahrheit, und Recht muss Recht bleiben. 
ausgelebt werden. " Nach einem über einstündigen Man konnte Muammar Al-Gaddafi leiblich ermorden; 
Studium rieb ich mir die Augen, als ich den Namen doch seine niedergeschriebenen Worte enthüllen seine 
des VerJwsers bemerkte: Muammar Al-Gaddaji. Als unübertreflich demokratische Gesinnung. Sie werden 
nun gestern sämtliche Medien über die Ermordung weiterleben. Gaddafi ist tot - es lebe die Wahrheit! 
Gaddafis frohlockten und ausriefen: „Nun kann die Ivo Sasek 
Demokratisierung Libyens beginnen I', da stockte mir 

Auszüge aus „Das grüne Buch" 
Von Muammar Al-Gaddafi 

Volksentscheid 
Volksentscheide sind ein Betrug an der Demokratie. 
.Diejenigen, die ,,Ja6', und diejenigen, die ,,Neinu 
sagen, drücken nicht wirklich ihren Willen aus; sie 
sind durch das moderne Demokratieverständnis 
zum Schweigen gebracht worden. Man hat ihnen 
erlaubt, nur ein Wort von sich zu geben: entweder 
,,Jab' oder ,,Neinu. Das ist ein grausames und dikta- 
torisches System. Der, der ,,Neinu sagt, sollte seine 
Antwort begründen. ,Er sollte erklären, warum er 
nicht ,,Ja" sagte. Und der, der „Ja" sagt, sollte seine 
Zustimmung begründen, und, warum er nicht 
,,Nein" sagte. Jedermann sollte deutlich machen, 
was er will, und was er für Gründe fur seine Zustim- 
mung oder Ablehnung hat. 

Welchen Weg müssen also die menschlichen Grup- 
pen gehe< um ein für allemal diese tyrannischen 
und diktatorischen Zeiten zu überwinden? 
Da das schwierige Problem im Falle der Demokra- 
tie das des Regierungsinstruments ist, Ausdruck 
des Konflikts der Klassen, Parteien und Individuen, 
und da die Methoden der Wahl und des Volksent- 
scheids ersonnen wurden, um das Misslingen die- 
ser erfolglosen Ansätze zur Lösung dieser Pro- 
bleme zu verdecken, liegt die Lösung in der 
Auffindung eines Regierungsinstrumentes, das sich 
von jenen, die Gegenstand von Konflikten sind, 

und die nur eine Seite der Gesellschaft repräsentie- 
ren, unterscheidet, das heisst, eines Regierungs- 
instruments, dem nicht eine Partei, eine Klasse, 
eine Sekte oder ein Stamm zugrunde liegt, sondern 
die Gesamtheit des Volkes. Es repräsentiert weder 
das Volk noch spricht es in seinem Namen. 
,,Keine Repräsentation anstelle des Volkes" und 
,,Repräsentation ist Betrug". Wenn dieses Instru- 
ment zum Leben gebracht werden kann, wird das 
Problem gelöst sein, die Volksdemokratie = 
Kreditie wird verwirklicht werden, die Menschheit 
wird den tyrannischen Zeiten und diktatorischen 
Systemen ein Ende bereiten, und die Macht des 
Volkes wird ihren Platz erlangt haben. Das Grüne 
Buch stellt die endgültige Lösung des Problems 
des Regierungsinstruments dar. Es zeigt den 
Menschen den WEG aus den Zeiten der Dikta- 
tur in die Zeiten der wahren Demokratie. 

Diese (Kreditie) neue Demokratie begründet sich 
in der Macht des Volkes ohne Repräsentation oder 
Stellvertretung. Es realisiert die direkte Demokra- 
tie in einer systematischen und wirkungsvollen 
Form. Es unterscheidet sich von den älteren Versu- 
chen der direkten Demokratie, die nicht in der 
Praxis angewendet werden konnten und die aus 
Mangel an Organisation des Volkes auf unterer 
Ebene wertlos waren. 
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Das Regierungsinstrument ment ist eine Missrepräsentation des Volkes, und 
,,Das hauptsächliche politische Problem, dem sich parlamentarische Regierungen sind eine irreführen- 
die menschlichen Gemeinschaften gegenübersehen, de Lösung des Demokratieproblems. Ursprünglich 
ist das Regierungsinstrument." ,,Sogar der Konflikt wurden Parlamente eingerichtet, um das Volk ZU 
innerhalb der Familie ist oft die Folge dieses Pro- repräsentieren, aber dies ist in sich selbst undemo- 
blems. " kratisch, da Demokratie die Macht des Volkes 

„Seit der Entstehung der modernen Gesellschaften bedeutet und nicht eine Macht, die an seiner Stelle 
handelt. Die blosse Existenz eines Parlaments be- wurde dies zu einem sehr schweren Problem." deutet die Abwesenheit des Volkes, denn wahre 

Heutzutage stehen die Menschen diesem ständigen 
Problem gegenüber, und Gemeinschaften leiden an 
den verschiedenen Risiken und schwerwiegenden 
Folgeerscheinungen, die es mit sich bringt. Es ist 
ihnen nicht gelungen, es endgültig und auf demo- 
kratische Weise zu lösen. Dieses Grüne Buch stellt 
die endgültige theoretische Lösung des Problems 
des Regierungsinstruments dar. 

Demokratie besteht nur durch die seteiligung des 
Volkes, nicht durch die Aktivität seiner Repräsen- 
tanten. Parlamente bildeten ein legalistisches Hin- 
dernis zwischen dem Volk und der Machtausübung, 
indem sie die Massen von der Macht ausschlossen 
und an ihrer Stelle die unumschränkte Gewalt an 
sich rissen. Dem Volk blieb die falsche äussere 
Erscheinung von Demokratie, die sich in langen 
Reihen zur Stimmabgabe vor den Wahlurnen aus- - 
drückte. 

Alle politischen Systeme in der heutigen Welt sind um den Charakter des Parlaments blossmlegen, 
das Ergebnis des Machtkampfes zwischen Herr- müssen wir den Ursprung eines solchen Parlaments 
schaftsinstrumenten. Der Kampf kann friedlich ansehen. Das Parlament wird entweder von der 
oder gewaltsam sein, SO wie der Konflikt der Klas- Wählerschaft, einer Partei oder einer Koalition von 
Sen, Sekten, Stämme, Parteien oder Individuen. Parteien gewählt, oder es wird nach irgendeiner 
Das Ergebnis ist immer der Sieg eines Herrschafts- Methode Aber alle diese Vorgehenswei- 
instruments - sei es ein Individuum, eine Gruppe, sind undemokratisch, da die Aufspalbng der 
eine Partei oder eine Klasse - und die Niederlage Bevölkerung in Wähler bedeutet, dass ein Mitglied 
des Volkes, d. h. die Niederlage der ~ a h r e n  des Parlaments Tausende, Hundemausende oder 
kratie. Millionen Menschen, je nach der Grösse der Bevöl- 

kerung, repräsentiert. Dies bedeutet ebenfalls, dass 
  in politischer Kampf, dessen Ergebnis der Sieg das Mitglied keine volksnahen organisatorischen 
eines Kandidaten mit 5 1 % Sti~lllenanteil ist, Verbindungen den Wählem aufrechterhält, da es, 
zu einem als Demokratie bemäntelten dikta- wie die anderen Mitglieder, als Repräsentant des 
torischen Regierungskörper, da 49% der Wähler- ganzen Volkes gilt. Dies ist es, was die vorherr- 
Schaft von einem He~chaftsinstrument regiert schende traditionelle Demokratie verlangt. Die 
werden, f ir  das sie nicht gestiInmt haben, sondern Massen sind deshalb vollkommen von dem Reprä- 
das ihnen auferlegt worden ist. Das ist Diktatur. xntanten isoliert, und er ist umgekehrt vollkom- 
Überdies kann dieser politische Konflikt einen Re- men von ihnen getrennt. sofort, nachdem er 
gierungskörper hervorbringen, der nur eine Minder- i b  Stimmen gewonnen hat; eignet er sich ihre 
heit repräsentiert, da bei der Stimmenverteilung auf Macht an und handelt an ihrer Stelle. ~i~ vorhen- 
mehrere Kandidaten einer von ihnen mehr Stirn- sehende traditionelle Demokratie gesteht dem Par- 
men erhält als jeder andere Kandidat. lamentsmitglied eine Heiligkeit und Immunität zu, 

die anderen einzelnen Mitgliedern des Volkes ver- 
Wenn man aber die SthUnen derer, die weniger weigert wird. Das heisst, dass die Parlamente ein 
erhielten, zusammenrechnet, SO können sie eine Mittel nir Ausplündemng und Aneignung der 
überwältigende Mehrheit bilden. Trotzdem ge- Volksmacht geworden sind. Folglich hat das vo1k 
winnt der Kandidat mit weniger Stimmen, und sein das Recht rn kämpfen, durch die ~~~~~~~~~~~~i~~ 
Erfolg gilt als rechtmassig und demokratisch! In die Instrumente rn zerstören, die die ~ ~ ~ ~ k r ~ t i ~ ~  
Wirklichkeit wird unter dem Deckmantel einer vor- in Besitz nehmen und sie dem Ein- 
getäuschten IIemokratie die Diktatur eingeführt. fluss der Massen entziehen. Sie haben ebenfalls das 
Dies ist die Realität der in der heutigen Welt vor- Recht, dem neuen Prinzip ,, .eine Repräsentation 
herrschenden politischen Systeme. ES sind diktato- an Stelle des Volkesu ~ ~ ~ d ~ ~ k  zu verleihen. 
rische Systeme, und es scheint klar, dass sie die Wenn jedoch das Parlament aus einer Partei als 
wahre Demokratie verfälschen. Ergebnis gewonnener Wahlen hervorgeht, so ist es 

ein Parlament der Partei und nicht des Volkes. Es 
Parlamente repräsentiert die Partei und nicht das Volk, und die 
Die Parlamente sind das Rückgrat der traditio- vom Parlament ernannte Exekutive ist die der sieg- 
nellen Demokratie, wie sie heute besteht. Ein Parla- reichen Partei und nicht die des Volkes. Das glei- 
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che gilt für das Parlament, in dem jede Partei eine 
Anzahl Sitze hat. Denn die Parlamentsmitglieder 
repräsentieren ihre Partei und nicht das Volk, und 
die durch eine solche Koalition erreichte Macht ist 
eine Macht der zusammengeschlossenen Parteien 
und nicht des Volkes. In solchen Systemen ist das 
Volk das Opfer, betrogen und ausgebeutet von den 
politischen Körperschaften. Die Menschen stehen 
schweigend in langen Reihen, um ihre Stimmzettel 
in die Wahlurnen zu werfen, genauso, wie sie 
andere Papiere in den Abfalleimer werfen. Das ist 
die in der ganzen Welt vorherrschende traditionelle 
Demokratie, gleich ob es sich um ein Einparteien-, 
ein Zweiparteien-, ein Mehrparteiensystem oder 
eines ohne Parteien handelt. Auf diese Weise wird 
deutlich, dass die ,,Repräsentation" Betrug ist. 
Repräsentantenhäuser, die durch die Methode der 
Ernennung oder erblichen Nachfolge gebildet wer- 
den, fallen unter keine der Demokratieformen. Dar- 
über hinaus ist das System der gewählten 
Parlamente, da es auf Propaganda zur Gewinnung 
von Stimmen basiert, ein im wahrsten Sinne des 
Wortes demagogisches System, und Stimmen kön- 
nen gekauft und gefälscht werden. 

Arme Leute scheitern in der Konkurrenz der Wahl- 
kampagne und es sind immer die Reichen - und 
nur die Reichen - ,,die siegreich" daraus hervor- 
gehen! 

Philosophen, Denker und Schriftsteller vertraten 
die Theorie der Repräsentativregierung in einer 
Zeit, in der die Völker, ohne es zu erkennen, wie 
Vieh von den Königen, Sultanen und Eroberern 
behandelt wurden. Die höchste Sehnsucht der Men- 
schen jener Zeiten war es, jemanden zu haben, der 
sie vor solchen Herrschern vertreten konnte. Sogar 
dieser Wunsch wurde zurückgewiesen. Die Völker 

führten lange und harte Kämpfe, um daszu errei- 
chen, was sie wünschten. Nach der erfolgreichen 
Errichtung der Ära der Republiken und der begin- 
nenden Ära der Massen ist es nicht gerechtfertigt, 
den Sinn der Demokratie in der Wahl nur einiger 
Repräsentanten zu sehen, die anstelle der groben 
Massen handeln. Dies ist eine veraltete Theorie 
und eine überholte Erfahrung. Die ganze Macht 
muss dem Volk gehören. 

Die tyrannischsten Diktaturen, die die Welt ge- 
kannt hat, existieren im Schatten der Parlamente. 

Die Partei 
Die Partei ist die zeitgenössische Diktatur. Sie ist 
das moderne diktatorische Instrument zum Regie- 
ren. Die Partei ist die Herrschaft eines Teiles über 
das Ganze. Sie ist das jüngste diktatorische Instru- 
ment. Da die Partei nicht individuell ist, übt sie 
eine vorgetäuschte Demokratie aus, durch die 
Errichtung von Parlamenten und Komitees sowie 
durch die Propaganda ihrer Mitglieder. Die Partei 
ist keineswegs ein demokratisches Instrument, da 
sie sich aus Menschen mit gemeinsamen Interessen, 
gemeinsamen Ansichten oder einer gemeinsamen 
Kultur zusammensetzt, oder aus Menschen, die zur 
gleichen Örtlichkeit gehören oder den gleichen 
Glauben haben. 
Sie bilden eine Partei zur Erreichung ihrer Ziele, 
zwingen ihre Ansicht der ganzen Gesellschaft auf 
oder dehnen ihre Glaubenshaltung auf sie aus. Das 
Ziel einer Partei ist die Machtergreifung unter dem 
Vorwand, ihre Programme auszufuhren. 
Und doch sollte demokratischerweise keine dieser 
Parteien das ganze Volk regieren wegen der Unter- 
schiedlichkeit der Interessen, Ideen, Veranlagun- 
gen, örtlichen Bedingungen und des Glaubens, die 
die Identität des Volkes bilden. Die Partei ist ein 

Efizieente Stimm vereinigung I I 
Wer kennt dies nicht? Wie gerne würde man sich investieren im Kampf gegen die 
Ungerechtigkeiten, die sich in so vielen Bereichen unseres Lebens ereignen -aber die 
Zeit! Wer hat schon Zeit, sich in allem, das existentiell wichtig wäre, zu investieren. - 
Bist Du auch überfordert mit der Recherche, wo welche Aktionen laufen, die Du 
unterstützen könntest. Dafür gibt es jetzt ein Stlmmvereinigungsnetzwerk. 
Wenn Du Dich anmeldest unter www.Jtimrnvereinigung.orp, 
wirst Du per Mail laufend informiert über, Initiativen oder 
sonstige Unterschriftensarnrnlungen zu Themen, die uns alle als 
Menschheit betreffen. 
- Denn für eine kleine Unterschrift hat man immer Zeit! 
Die Verwaltung Deiner Anmeldung kannst Du selber handhaben. Damit Du z. B. nicht 
überflutet wirst von Mails, die Dich nicht interessieren, kannst Du selber auswählen, 
welche Infos Du erhalten bzw. welche Aktionen Du unterstützen möchtest. Du kannst 
jederzeit Deine Auswahl der Themen ändern, Deine E-Mail-Adresse anpassen oder 
Dich auf Knopfdruck wieder abmelden, wenn Du kein Interesse mehr hast. Die 
Themen werden laufend ergänzt. 
www.stimmvereinigung.org - das aktuelle Medium für effiziente Untenchriften- 
sammlungen 

Nichts ist 
schwerer und 
erfordert mehr 

Charakter, 
als sich 

in offenem 
Gegensatz 

zu seiner Zeit 
zu befirtden 

und zu sagen: 
Nein! 

Kurt Tucholsky, 
Schriftsteller, 
1890-1 962 
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diktatorisches Herrschaftsinstmment, das jene mit Die Presse ist jedoch ein Ausdrucksmittel der Gesell- 
gemeinsamer Ansicht und gemeinsamem Interesse schaft und nicht ein Ausdrucksmittel einer natür- 
befähigt, das Volk in seiner Gesamtheit zu regieren. lichen oder juristischen Person. Es ist logisch und 
Die Partei stellt, verglichen mit dem Volk, eine demokratisch, dass die Presse sich deshalb nicht im 
Minorität dar. Besitz solcher Personen befinden kann. 

Der Zweck einer Parteibildung ist die Schaffung Jede einem Individuum gehörende Zeitung ist sein 
eines Instruments zur Beherrschung des Volkes, Eigentum und in ihr kommen im Wesentlichen seine 
namentlich zur Beherrschung der Nichtmitglieder eigenen Ansichten und Interessen zum  druck. 
der partei. die panei gründet sich im wesent- Jeder Anspruch, dass diese Zeitung die öffentliche 

lichen auf eine willkürliche autoritäre Theorie ..., Meinung repräsentiert, ist unbegründet. Aus Grün- 
den der Demokratie sollte es einer natürlichen oder 

d. h. die Herrschaft der Parteimitglieder über den juristischen Person nicht erlaubt sein, Eigenhim an 
Rest der Einzelmitglieder des Volkes. Das ist die irgendwelchen Publikations- oder Informationsmit- 
Rechtfertigungstheorie der Parteidiktatur, die die teln zu haben. lhr bleibt jedoch das natürliche ~ ~ ~ h ~ ,  
Grundlage jeder Diktatur ist. Gleich wie viele Par- sich frei auszudficken, sogar dann, wenn sie es auf 
teien es gibt, die Theorie bleibt ein und dieselbe. irrationale Weise tut. Jede von einer Handelsgesell- 
Aber die Existenz vieler Parteien steigert den schaft oder einer Handelskammer herausgegebene 
Machtkampf, und das Ergebnis ist die Zerstörung Zeitung ist nur ein Ausdruck dieser besonderen sozi- 
,,aller Errungenschaften des Volkes und aller nütz- alen G ~ P P ~ .  Sie stellt deren Meinung dar. Das trifft 
lichen sozialen Pläne" . . . auch auf alle anderen juristischen und natürlichen 

Personen in der Gesellschaft zu. Die demokratische 

Die Presse Presse hingegen muss von Volhkomitees herausgege- 

Die natürliche Person hat die Freiheit, sich zu äus- ben werden, sie muss aus den verschiedenen Teilen 

sem, sogar dann, wenn sie wirr ist und sich irrational der Gesellschaft einschliesslich der Zusammen- 

verhält. Die juristische Person ist ebenfalls frei, ihrer schllisse der Arbeiter, Frauen, Studenten, Bauern, 

korporativen Identität Ausdruck zu geben. In diesen Gelehrten, Beamten, Handwerker usw. bestehen. Nur 
in diesem und in keinem anderen Fall wird die Presse 

Die Presse 
,,Jede einem Individuum gehörende 
Zeitung ist sein Eigentum und in ihr 

kommen im Wesentlichen seine eigenen 
Ansichten und Interessen zum Ausdruck. 
Jeder Anspruch, dass diese Zeitung die 

öffentliche Meinung repräsentiert, 
ist unbegründet. " 

Muammar Al-Gaddafi 

Fällen repräsentiert die erstere nur sich selbst, und 
die zweite repräsentiert nicht mehr als eine Gruppe 
von natürlichen Personen, die eine juristische Person 
bilden. Die Gesellschaft besteht aus vielen natür- 
lichen Personen sowie aus einzelnen Personen, die 
eine juristische Person bilden. Die Gesellschaft be- 
steht aus vielen natürlichen und vielen juristischen 
Personen. Wenn sich zum Beispiel eine Person irrati- 
onal äussert, kann das nicht heissen, dass die anderen 
Personen der Gesellschaft auch wirr sind. Der Aus- 
druck einer natürlichen Person ist nur Ausdruck ihrer 
selbst, und der einer juristischen Person ist nur Aus- 
druck der Interessen oder Ansichten der natürlichen 
Personen, die die juristische Person bilden. Eine 
Gesellschaft für die Produktion und den Verkauf von 
Tabak z. B. gibt nur den Interessen der Gesellschafter 
Ausdruck, d.h. derer, die aus der Produktion und dem 
Verkauf von Tabak einen Gewinn erzielen, obwohl 
Tabak für die Gesundheit anderer schädlich ist. 

oder irgendein anderes Informationsmittel ein Aus- 
druck der gesamten Gesellschaft und ein Träger ihrer 
Ansichten sein, und nur dadurch ist die Presse oder 
ein Informationsmedium wirklich demokratisch ... 

Schluss wort 
Dies waren nur gerade einige wenige Auszüge 
aus dem Grünen Buch von Muammar Al-Gad- 
daf. Kapitel I enthält die Lösung des Problems 
der Demokratie „Die Vollcsmacht ". Kapitel 2 
Die Lösung des ökonomischen Problems „Der 
Sozialismus ". Kapitel 3 „Eze ~oz fa le  Basis der 
dritten Universaltheorie ". Ich habe mich ledig- 
lich mit etwa zwanzig Seiten dieses Werkes 
beschäftigt und kann daher keine Angaben über 
die weiteren Inhalte machen - mögen sie gut 
oder schlecht sein. Diese AZZ-Sonderausgabe 
bietet einzig die Gegenstimme zu der landläu- 
fgen Stimme einer zweifellos verleumderischen 
und vollcsverhetzenden Systempresse. Ein jeder 
mündige und JFeie Bürger bilde sich nun an- 
hand von Stimme und Gegenstimme seine eige- 
ne Meinung. Alles was Wahrheit ist, führt im 
Herzen hoch. Die Lüge zieht es nieder. Es 
werde Licht und Wahrheit inmitten dieser welt- 
weit verschwörerischen Verwirrung! 

Ivo Sasek 
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,,König6' Gaddafi reizte Welt-Finanzelite mit Gold-Dinar 
ham Immer mehr Menschen 
halten Libyens reiche Erdölvor- 
kommen für den eigentlichen 
Grund der Militärintervention. 
Worüber die Massenmedien je- 
doch gänzlich schweigen, sind 
die Pläne Gaddafis zur Einfüh- 
m g  des Gold-Dinar als einheit- 
liche acikanische Währung auf 
der Gnindlage von Gold. 
„Das ist eines von den Dingen, 
die man ganz im Geheimen 
planen und vorbereiten muss, 
denn sobald man erklärt, man 
werde vom Dollar zu etwas 

2000 organisierte Gaddafi zwei 
Konferenzen. Alle waren inter- 
essiert, die meisten afrika- 
nischen Staaten waren begeis- 
tert. " Im Jahr 2008 wurde 
Gaddafi von Uber 200 afiika- 
nischen Königen und traditio- 
nellen StammesAihrern zum Kö- 
nig der Könige von A£rika 
gekkt - ein Ehrentitel, der von 
grosser Anerkennung zeugt. 
Ein Gold-Dinar hätte schwenvie- 
gende Konsequenzen Air das 
Weltfinanzsystem und würde 
die erdölreichen Länder Afrikas 

gen, und wir wollten in Gold 
bezahlt werden". Dies wollte die 
USA und ihre NATO-Verbünde- 
ten offenbar um jeden Preis ver- 
hindern. Und während sie Liby- 
en in Schutt und Asche legen, 
erklären die westlichen System- 
medien, das libysche Volk auf 
diese Weise in seinen Demo- 
kratiebestrebungen vor seinem 
,,grössenwahnsinnigen Despoten' 
zu schützen, der sich selbst zum 
König von ganz Afrika machen 
wollte ... 

Quellen: 
anderem wechseln, wird man und des Mittleren und Nahen Os- http://info.koppverlag.de- 

zum Ziel von AngrIfen ", erklärte tens in die Lage versetzen, ihren hi"'e'g'ue"de/ge'>s@ategie/redaktion/ 
der-gold-dinar-und-die-retfung-der- 

der Gründer der Organisation energiehungrigen Kunden gegen- weltwirtschaJ-vor-gaddafi. html 
,,Ministry of Peace" Dr. James überzutreten und zu erklären: http://w.youtube.cond 
Thring. ,,In den Jahren 1996 und ,,Tut uns leid, der Preis ist gestie- watch?v=XZIRuxmbxOI 

Kriminelle Strukturen im Gesundheitswesen 
Prof. Dr. Peter Schönhöfer, Phar- kommission „Organisierte Wirt- 
makologe und vieljähnger Mit- schaftskriminalität im deutschen 
herausgeber des unabhängigen Gesundheitswesen des Bundes- 
Arznei-Telegramms in Berlin: kriminalamtes Wiesbaden: ,,Un- 
,Das allgemeine Handlungsprin- ser Gesundheitswesen ist syste- 
zip im deutschen Gesundheitswe- matisch korrupt und in den 
sen ist Betrug." Auch in der Händen der organisierten Krimi- 
altehrwürdigen Münchner Medi- nalität.'' ,,Die politisch verant- 
zinischen Wochenschrift wurde wortlichen Parteien wissen um 
unter der Überschrift ,,Weisse die mafiösen Strukturen im deut- 
Kittel und schmutzige Hände" schen Gesundheitswesen, kön- 
als allgemeine Charakterisierung nen aber nichts daran ändern, 
des Medizinbetriebs das Wort weil sie selbst davon untenvan- 
„Unrechtssystem" gewählt, und dert sind." 
der Leiter der Sonderkornmis- ,SO Mia. Euro jährlich gehen 
sion ,,AbrechnungsbetrugLL beim verloren durch Betnig und Kor- 
BKA Raimund Schmidt mit der ruption von Pharmakonzernen 
vernichtenden Feststellung zi- und Ärzteorganisationen." 
tiert: ,,Die kriminellen Struk- 
turen im Gesundheitswesen sind 
nur noch vergleichbar mit der 
organisierten Kriminalität." Fol- 
gende Zitate stammen aus dem 
Abschlussbericht der Sonder- 

Recht oder Unrecht 
ub. Offener Brief des Ge- 
schäftsführers der GFE-Group 
Horst Kirsten aus der JVA 
Nüniberg : 
Ein junges, innovatives Unter- 
nehmen (GFE Group) aus 
Süddeutschland bietet (bot) 
Blockheizkraftwerke an, die 
mit 1 Anteil Rapsöl und 3 
Anteilen Wasser betrieben 
werden, quasi kostengünstig 
Strom und Wärme für jeder- 
mann. 
Keine Überlandleitungen, kei- 
ne AKWs, keine zentralisier- 
ten Kraftwerke, die ihre Ab- 

„Weitere 20  Mia. jährlich wer- 
den fiir sinnlose Ge r t i t ed i ag  
tik und unsinnige Medikamente 
ausgegeben." 
,,Die Folgekosten durch Falsch- 
medikation und -behandlung be- 

wärme in die Umwelt abgeben. 
Doch bevor die ~e r i en~roduk-  
tion beginnen konnte, be- 
schlagnahmte die Staatsan- 
waltschaft - ,,wegen Betrugs- 
versuch" - Firmenkonten und 
betriebsinterne Unterlagen, 
steckte die Führungskräfte 
lange in U-Haft, brachte die 
Firma in Konkurs und liess 
die ,,Konkursmasse" verkau- 
fen. Zu wessen Nutzen, zu 
wessen Schaden? 

Quelle: Originalartikel, 
Depesche; mehr wissen - besser 

Leben", Nr. 25/26 V. 20.09.1 1 

laufen sich auf 30 Mia. jährlich. 
Dies ist darüber hinaus auch 
noch die vierthäufigste Todes- 
ursache in Deutschland." 
,Jeder Arzt, der sich diesem Be- 
trugssystem widersetzt, wird von 
mafiösen Strukturen der kassen- 
ärztlichen Vereinigungen in sei- 
ner Existenz ruiniert." 
,,20.000 Betrugsverfahren im 
letzten Jahr, Tendenz explo- 
sionsartig steigend, bilden nur 
die Spitze des Eisberges. Die 
Schätzung der Dunkelnffer wird 
20 Mal so hoch angesetzt." 

Quelle: Originalartikel, 
Gazette ,,Natürlich Leben", 

Herausgeber Franz Konz 

Für mich ist jede Tötung 
von Menschen gemeiner 
Mord, auch wenn es der 

Staat im Grossen tut. 
Albert Einstein, 

Physiker, 1879-1955 

Libyen war 
erst der Anfang 
pi. Hinter den Aufständen in 
Libyen und anderen orienta- 
lischen Staaten könnten auch 
langfristige Pläne der Führungs- 
spitzen in Washington und 
Brüssel stehen. Der Spezialist 
fur deutsch-f?anzösische Bezie- 
hungen Dr. Pierre Hillard be- 
schrieb in seinem Buch 
,,Greater Middle East" die Zer- 
schlagung von Staaten nach 
ethnischen Kriterien. Es zeigt 
das Ziel der westlichen Staaten, 
im Mittleren und Nahen Osten 
die Ethik und das religiöse Den- 
ken umzustrukturieren. Deshalb 
werden in den islamischen Staa- 
ten Debatten ausgelöst, die zu 
Widersprüchen führen sollen. 
Der Bruch der Einheit zwischen 
und innerhalb der Staaten soll so 
begtinstigt werden. Dass hierbei 
sehr viel Blut fliessen wird, 
steht ausser Frage. Die Finanz- 
bourgeoisie nimmt das offen- 
sichtlich in Kauf, damit ihr Ziel, 
die verschiedenen Kontinental- 
blöcke zu vereinen, nicht gefähr- 
det wird. 

Quelle: 
http://www.reutlinger- 

friedensgruppe. dei 
Neuordnung%20Naher%2OOsten. h h  

~ - -  

Geldmacht und Kontrollapparat der Rockefeller 
gf: Mit Geld erlangten die aus der Hochfinanz, aus Hoch- 
Rockefellers die Kontrolle schulen, Politik, verschiede- 
über die Medien. Mit den Me- nen Stiftungen und natürlich 
dien erlangte die jüdische Fa- den Massenmedien. Querren: 
miiie die Kontrolle Uber die ..Die Insider. Baumeister der Neuen 

öffentliche Meinung. Mit der ~ e l t o r d n u n ~ .  Band 2 " von G a q  Allen, 

~ ~ ~ ~ ~ ~ l l ~  Uber die iffentliche amerikanischer Geschichtswissen- 
schafrler - Seiten 70 und90 

Meinung erlangte sie die Kon- 
trolle über die Politik, und mit 
der Kontrolle über der Politik 
greifen sie nach der Kontrolle 
über die Nationen. 
Eine Organisation im unglaub- 
lich mächtigen politischen 
Apparat, den die Rockefeller- 
Familie aufgebaut hat, ist der 
CFR, der Rat für Auswärtige 
Beziehungen (Council of Fo- 
reign Relations). Er hat seinen 
Sitz in New York und besteht 
aus einer Elite von knapp 1600 

' Personen. Diese Elite stammt 

Wir stehen 
am Rande einer 

weltweiten Umbildung. 
Alles, was wir 

brauchen, 
ist die richtige 

allumfassende Krise und 
die Nationen 
werden in die 

Neue Weltordnung 
ein willigen. 

David Rockefeller, Sr. 
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Kinder erleben 
nichts so scharf 
und bitter wie 

Ungerechtigkeit. 
Charles Dickens, 

Schrifrsteller, 181 2-1 8 70 

Mit Staatsgeldern 
finanzierte Verführung 
fa. Lilli.ch ist ein Internetpor- 
tal, dass sich an Teenager und 
Jugendliche richtet mit dem 
Schwerpunkt Prävention vor 
sexueller Gewalt. Die Seite 
wird empfohlen vom „Kin- 
derschutz" und vom „Kampe- 
tenzzentrum Sexualpädagogik 
und Schule" (subventioniert 
vom Bundesamt für Gesund- 
heit) und auch in offiziellen 
Schulbüchern aufgelistet. 
,,Lilli" ist anerkannt als Steuer- 
befreiter Verein. Auf dieser 
Seite finden die Leser genau- 
este Anleitungen ZU Selbst- 
befriedigung, Analverkehr und 
anderen sexuellen Abartig- 
keiten. Grundaussage ist, dass 
für ein erfülltes Sexualleben 
möglichst früh und viel geübt 
werden muss. 
Zitat: „Ein Baby muss also 
erst lernen zu spüren, und ein 
Kind muss lernen, sich zu er- 
regen." 

Quelle: 
ht~://w.'ilii~ch/infos-lipps/- 

/id/204/sewice/raw/action/ 
print/mod/Z2 

h!~p://www.amorix.ch/ 
sexua[erziehung/sekundars!ufe-I/ 

Gender Mainstreaming - 
ein lautlos 
nahender Tsunami 
gf: Wer glaubt, Mann 
Frau geboren zu sein, gilt in 
manchen universitären Krei- 
Sen als ,,unterbelichtet". Die 
Frankfurter Allgemeine Zei- 

(FAZ) spricht von einer 
,,politischen Geschlechtsum- 
wandlung" und sieht hinter 
der wissenschaftlichen Diszi- 
plin in Wahrheit eine ,,poli- 
tische Bewegung". 
Es geht den Gender-Ideolo- 
gen tatsächlich um nichts we- 
niger als um die Schaffung 
eines neuen, geschlechtslosen 
Menschen. Ganz Europa ist 
inzwischen von einem dich- 
ten Gender-Mainstreaming- 
Netzwerk überzogen. Ziel ist 
es, die natfirliche Beschaffen- 
heit als Mann und Frau durch 
Leugnung „abzuschaffen", in- 
dem die Rollenbilder jetzt 
kontinuierlich aufgeweicht 
werden. 

Quelle: 
,,Junge Freiheit" Nr. 9/10 vom 
26.02.201 0 - von Moritz Schwarz 

Haben Pädophile bald ein Recht 

Pornographie an 4-Jährige!? , Weil das CH-Kompetenz- venveigert!'' DMC verwies da- 
zentrum Sexualpädagogik bei aufs Postgesetz, das ein 
hartnäckig bestritt, hinter dem solches Verbot rechtfertigt. Was 
Rücken des CH-Volkes obliga- gemäss post und DMC & die 
torische Lehrmittel mit P O ~ O -  emachsene Bevölkerng nicht 
graphischen Inhalten an bereits r nu tba r  sei, ist a u f v d  von 
Vierjähnge erstellt ZU haben, ent- Entscheiden von Bildungs- und 
schloss sich ein Petitionskomitee, Sexualbde-Funktionären des 
gleich ein paar Faksimile-Bilder Kompetenzzen&ums Sexualpä- 
aus deren Lehrmitteln abzubil- dagogik selbst fur Unterstufen- 
den, die via Links vom besagten Schüler bereits offizieller 
Kom~etenzzentrum empfohlen Untemchtsstoff! Und dies, ohne 
wurden - auch solchen Porno- dass den Eltern ein Recht ein- 
graphischen Gehalts. Das löste geräumt wird, ihre Kinder bei 
ungeahnte Post-Reaktionen aus. einer solchen Konfrontation mit 
Bei der Verteilung dieser Un- offensichtlicher Pornographie 
terschriftenbogen traf der Ent- dispensieren zu lassen. 
scheid der Verteilungs-Firma 
Direct Mai1 Company (DMC) Quelle: 
wie ein Blitz aus heiterem "Bildungskompass", 27.09.11, 
Himmel ein; ,,Die Verteilung Postfach 23, 8416 'Iaach - 
der Unterschriftenbogen wird www.bildungskompass.ch 

http:/hww.bildungskompass.ch/ 
wegen der darin enthaltenen bildungskompass/-archiv-201 I /  
pornographischen Abbildungen pornograje-vierjaehrigen-zumutbar.php 

Schwule, Bisexuelle und 
Transgender einen Aktionsolan 

Wo das Bewusstsein 
schwindet, dass jeder 

Mensch uns als Mensch 
etwas angeht, 

kommen Kultur und 
Ethik ins Wanken. 

Albert Schweitzer, 
Arzt, 18 75- 1965 

Disziplinierung 
durch Lehrer gefordert! 
Grossbritannien: Bei einer 
Umfrage äussern sich 49 Pro- 
zent der ~l~~~ für die wieder- 
einfdhning der körperlichen 
~ ~ ~ ~ ~ ~ f u ~ ~  durch ~ ~ h ~ ~ ~ .  ,,is- 
ziplin steht wieder ganz oben 
und alte Mittel zur Disziplinie- 
rung werden erneut aus den 
alten pädagogischen Waffen- 
kammern geholt, so auch der 
Rohrstock. 

Quelle: Originalartikel, 
h!tp://www.heise.de/lp/blogs/6/190517 

Frtihsexualisierung und Familienschutz 
as. , ,Unterrichtspm~e"dras- sonderen Schutz: Wer zwecks 
tischen Inhalts werden bereits ideologisch motivierter sexuel- 
an CH-Schulen verwendet, so ler Aufklärung mit Inhalten, die 
Z. B. detaillierte Anleitungen von Pornographie oft nicht 
oder (empfehlende) Verweise mehr zu unterscheiden sind, die 
auf Webseiten zu konkreten Kinder der elterlichen Hoheit 
sexuellen Betätigungen wie entreissen will, verstösst gegen 
Analsex, Oralsex, Sex mit dem die Bundesverfassung. Wer Kin- 

auf ihre sexuelle Orientierung? 
bu. Jetzt fordern Lesben und Warum klären die Politiker 
Schwule bereits die Veranke- nicht erst einmal die grund- 
m g  eines Rechts auf ,,sexuelle legende Frage, was die Begriffe 
Identiat/sexuelle O&ntimgU überhaupt umfassen sollen, 
im Grundgesetz, ohne dass es & bevor über die Forderung der 
diese beiden identischen Be- Lesben und Schwulen debat- 
griffe eine rechtsverbindliche tiert wird? Oder soll das Recht 
Definition gibt. Wird z. B. die auf Pädophilie etwa über diese 
Definition der Psychiatrie her- Hintertür eingefUhrt werden? 
angezogen, die darunter unter Quelle: 

gleichen Geschlecht etc. der ausdrücklich auffordert, an 
Den Kindern müsse auch M- sich selbst oder an Gleich- 
zeitig beigebracht werden, dass altrigen des gleichen oder ande- 
sie jederzeit das Recht hätten, ren Geschlechts sexuelle Prak- 
ihre geschlechtliche Identität zu tiken auszuprobieren, verstösst 
ändern. Wir fragen: Darf Sol- eindeutig gegenden Schutz, der 
eher Schmutz und solche Ideolo- Minderjährigen in der Bundes- 
gie die Sexua]Jcunde an der ( M l e l  11) aus- 
Volksschule beherrschen? drücklich garantiert ist. 
M k e l  14 und Artikel 14c der Quelle: 
Schweizerischen Bundesverfas- RECHT+FREIHEIT 

sung stellt die Familie unter be- Nr. 3/August 2011 

gegen- Homophobie auflegen", 
heisst es in deren Vertrag. 
I'Jachzulesen unter: 
http://www.gruene-nrw.de 
/koalitionsvertrag.html Quelle: 

RECHT+FREIHEIT 
Ni-. 3/Augus! 2011 

nicht bestraft, 
befiehlt, 

anderem ebenso Pädophilie, http://inf . kopp- 
verlag.de/hintergruende/deu!schland/ 

Sadismus und Sodomie ver- eva-herman/gefaehrliche-jalls~ricke- 
steht, könnte demnach Sex mit homosexuelle-fordern- 
Kindern legalisiert werden. grundgesetzaendemng. html 

Der Ursprung der 
Gender-Kultur* * *  

as- - .  . sind linke und grüne 
fanatische Politiker. In deren 
Koalitionsvertrag haben SPD 
und Bündnis901Die Grünen 
(bereits 1990!) vollständige 
Gleichstellung gefordert. Auf 
Bundesebene will sich deren 
Landesregierung für vollkom- 
mene Gleichstellung einsetzen: 
,,Wir werden für Lesben, 

dass es getan werde. 
Leonardo da Vinci, 

Künstler, 1452- 15 19 
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„Die Großen 3" ( Psychische Erkrankungen 
der Krebsindustrie I erlangen epidemische Äusmasse 

krankungen liegen in der Igno- 
ranz von ,,unumgänglichen 
lebens - und arterhaltenden Be- 

dh. „Die Großen 3" der Krebs- die von der Pharmaindustrie 
industrie heissen: Aufgeschlitzt gefördert wird!" 
(Operation), vergiftet (Chemo), Daher sind die Abertausenden 
verbrannt (Bestrahlung). Kon- von Studien über natürliche 
ventionelle Krebsbehandlun- Wirkstoffe kein wissenschaft- 
gen sind ohne Ausnahme giftig, licher Beleg. Sie werden von 
während alle erfolgreichen al- der Regierung ignoriert, da sie 
ternativen Krebsbehandlungen nicht unter der Kontrolle der 
ungiftig sind. Pharmaindustrie erfolgen. 
Zitat: „Wenn Ihr Arzt gegen- Die alternativen Krebsthera- 
über einer neuen natürlichen pien werden ignoriert, unter- 
Behandlungsmethode skep- drückt und die sie ausübenden 
tisch ist, dann können Sie dar- Ärzte verfolgt. 
auf wetten, dass er die Lügen Quelle: 
erbricht, die er in der letzten ~ ~ l l i ~ ~ ~ ~ :  ~~~b~ verstehen und 
Medizinzeitung gelesen hat, natürlich heilen, Seiten 147-149 

dingungen". Beispiele hierfür 
sind u.a. die schnelle Trennung 

bk. ,,Eine nagelneue Studie ver- 
setzt Europa in Alarmbereit- 
schaft: Psychische Störungen 
sind zur grössten gesundheitspo- 
litischen Herausforderung des 
2 1. Jahrhunderts geworden". Al- 
lein die Ausgaben ftir die Be- 
handlung von Depressionen in 
Deutschland belaufen sich auf 
jährlich 22 Mio Euro. Trotz 
steter Warnungen durch Christa 
Meves oder H.D. Ortlieb ver- 
drängte man über Jahre hinweg 
die schleichende Erkrankung 
unserer technizistischen Gesell- 
schaft. Die Ursachen der Er- 

der Frauen von ihren Säuglin- 
gen, Willkür in der Erziehung 
Ünd das Verwöhnen der Kinder. 
Trotz aller alarmierenden Ergeb- 
nisse stehen Einsicht und Hand- 
lungsbereitschaft der Politiker 
aus. Quelle: 

http://info. kopp-verlag. de/- 
hinterp~ende/europa/christa-mevesi- 

volksseuche-angst-renommierte- 
psychotherapeutin-zieht-politik-und- 

medien-jetzt-zur-rechenschuft. html 

sl. Gigantische Neuerungen 
stellte der jüdische Facebook- 
Gründer Mark Zuckerberg 
(27) auf der hauseigenen Ent- 
wicklungskonferenz F 8 am 
22.09.201 1 vor. 
Eine Timeline-Profilansicht, ei- 
ne Art interaktiver Lebenslauf, 

Pacebook will das 
gesamte Leben seiner Nutzer abbilden 

Ob ein Mensch 
ein Gentleman ist, 
erkennt man an 

seinem Benehmen 
denjenigen 

Schneller als Licht - ungeahnte 
Dimensionen und Möglichkeiten wiederentdeckt?! 

Menschen 
gegenüber, 

von denen er 
keinen Nutzen hat. 

William Lyon Phelps, 
Literaturkritiker, 

1865-1 943 

ersetzt die bisherige Pinwand 
Nutzer sollen alle Stationen 
ihres Lebens dokumentieren 
Man sieht auf einen Blick, wo 
man war, was man mag und 
wer man ist. Nachrichten, Bil- 
der Filme, etc. bleiben perma- 
nent gespeichert. Zuckerberg 
sagt: ,,Keine Aktivität ist zu 
gross oder zu klein, um sie zu 
teilen". 
Nutzer können auch Orte ein. 
binden, an denen sie sich oft 
aufhalten; Zuckerberg: „So er. 
zählt man die ganze Geschich. 
te seines Lebens auf einer ein- 
zigen Seite!" Weiterhin kann 
man Medieninhalte empfehlen 
und zeigen, welche Musik 

man gerade hört, welchen 
Film man sieht oder was man 
liest - alles in Echtzeit! On- 
line-Unternehmen und Web- 
sites von Medienunternehmen 
kooperieren mit Facebook, 
z. B. Spotify, Netfix und das 
Wall Street Journal. 
So bleibt die nüchterne 
Schlussfolgerung: Alles aus 
einer Hand - oder vielmehr 
alle(s) in einer Hand?! 

Quelle: 
http://www.zeit,de/digital/internet/2011 

-09/facebook-fUnktionen-datenschutz 

hm. Eine Gruppe von Physi- 
kern stellte jüngst in ihrem For- 
schungszentrum fest, dass sich 
Neutrinos, das sind ungeladene 
Elementarteilchen, schneller 
als Licht fortbewegen können. 
Diese Erkenntnis hebelt nicht 
nur Einsteins Spezielle und All- 
gemeine Relativitätstheorie aus, 
sondern auch unser gesamtes 
modernes Weltbild, das auf 
dem Axiom der Maximalge- 
schwindigkeit des Lichtes auf- 
baut. Denn wenn die Lichtge- 
schwindigkeit nicht - wie 

bislang angenommen - die Ma- 
ximalgeschwindigkeit darstellt, 
dann ist die durch die Licht- 
geschwindigkeit gesetzte Gren- 
ze zwischen Vergangenheit 
und Zukunft aufgehoben. Mys- 
tische Phänomene, wie bei- 
svielsweise die in der Bibel be- 
schriebenen Translokalisationen 
von Personen und Gegenstän- 
den, wären dann plötzlich lo- 
gisch nachvollziehbar. 

Quelle: 
http:/Sz/artikel/C30950/neutrinos- 

schneller-als-licht-einstein- 
muss-zittern-3072291O.html 

EHEC-Erkrankungen 
und Todesfälle durch geheime B-Waffen 

1 hm. Die Bundesregierung hat Bauernhöfe. Wie lange werden 
im Zusammenhang mit dem ge- sich diese Lügenseilschafien 
fährlichen Ehec-Darmbakteri- noch halten können? Quellen: 
um der Bevölkerung nachweis- http://info. kapp-v~r1agg de/ 

lich nicht die ~ a h r h e i t  gesagt. hintergruende/deutschland/udo- 
ulfiotte/ehec-raetsel-geloest- 

Denn die EhIndeswehr und de- informationen-ueber-ein-~eheimes-b- 
U 

ren Zulieferfirmen unterhalten waifen-jorschungsprojekt-der- 
nicht nur streng geheime B- bundeswehr.htm1 - - 

http://staseve. wordpress.com/ 
Waffen-Forschungs~rojekte' Es 2011/10/19/die-bundesregiemng- 
werden auch noch Darm- und informiert-die- buraerinnen-und- 
andere Bakterien nebst hochgif- 
tigen Feinststäuben auf die ah- 
nungslose Bevölkerung ver- 
sprüht (siehe Quelle). 
Die Schuld an den Erkrankungen 
und Todesfällen wird aber ausge- 
rechnet den Bio-Bauern, in die 
Schuhe geschoben, während die 
wahren Zusammenhänge verdun- 
kelt und Aufkläningsaktionen 
entweder massiv lächerlich ge- 
macht, verleumdet oder gewalt- 
sam unterdrückt werden. So zer- 
stört man die letzten Enklaven 
der Unverdorbenheit - die Bio- 

Das Streben nach 
moralischem Handeln 

ist das wichtigste Streben 
des Menschen. Sein 

inneres Gleichgewicht, 
ja seine Existenz hängen 

davon ab. Moralisches 
Handeln allein kann 
dem Leben Schönheit 
und Würde verleihen. 

Albert Einstein 

An den 
wärmsten 
Plätzen 

sitzen die 
Unverfrorensten. 

Robert Lemke 

Patent auf Leben? 
uj. Chemie- und Agrarkonzeme 
wie z. B. Monsanto nutzen die 
Schlupflöcher in den Rege- 
lungen des Europäischen Patent- 
Übereinkommens (EPU) und der 
EU-Biopatentrichtlinien gnaden- 
los aus. Sie erheben Patentan- 
sprüche auf das Fleisch und so- 
gar auf die Fütterung von Tieren 
mit Genfitter. Dadurch sind we- 
nige Konzeme in der Lage, die 
weltweite Nahrungsmittelversor- 
gung zu steuern. Diese Entwick- 
lung muss schnellstmöglich ge- 
stoppt werden. 

Quelle: 
,,Schwabachbogen ", .Vr. 21/2010 
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Diverse Bauernstimmen und Bauernklagen 
pi. „ Stirbt der Bauer, stirbt das sierung gelingen, was wieder- 
Land!" - In vielen Interviews um dazu fiihrt, dass sich viele 
mit europäischen Landwirten Bauern entweder hoch ver- 
wurden die grossen Probleme schulden oder dann aufgeben. 
deutlich, die oftmals verschwie- 
gen werden. Ein Paar Auszüge K.Z. aus A: Unsere eigene poli- 
aus AZZ-Interviews: tische und gesetzliche Interessen- 
V.G. aus CH: Bauern werden vertretung (national wie inter- 
zunehmend dazu gezwungen, national) mit hochbezahlten 
mehr und rentabler zu produ- Funktionären arbeitet akhv, ge- 
zieren. Dies kann nur durch zielt und konsequent gegen uns 
Modernisierung und Techni- Bauern . . . 

P.E. aus A: Kleine und mittlere 
Betriebe müssen zunehmend 
Grossbetrieben, die industrielle 
Landwirtschaft betreiben, wei- 
chen. Mittelfistig wird mit die- 
ser Entwicklung die Krisenfestig- 
keit der Lebensmittelversorung 
für die Bevölkerung in Europa 
untergraben und ausgehöhlt! 

H.G. aus D: Bei Skandalen wer- 
den die Preiseinbrüche oft durch 

die nach Skandalen hungrige 
Presse und hektisch agierende 
Politiker verursacht. Gerade die 
Politiker scheinen die eigene 
Profilierung und die politische 
Notwendigkeit mehr im Auge 
zu haben als das tatsächlich Not- 
wendige. Durch das Höfe- 
Sterben stirbt die mit der Hei- 
mat verwurzelte gesunde Basis 
unserer Gesellschaft. Quelle: 

AZZ-Intetviews mit Bauern 

Gefahr für alle 
durch TETRA 
mg. In Deutschland wird der- 
zeit das digitale Funksystem 
TETRA für Behörden und Or- 
ganisationen mit Sicherheits- 
aufgaben (BOS) aufgebaut. Ein 
System, das technisch nicht 
funktioniert, völlig veraltet und 
zu teuer ist. Durch seine sechs- 
bis achtfach grössere Reichwei- 
te und Durchdringtiefe im Ver- 
gleich zum Mobilfunk entsteht 
eine neue Dimension der 
Schädlichkeit von Funksyste- 
men. Von Anwohnern in der 
Nähe solcher Anlagen häufen 
sich die Meldungen über 
Schlafstömgen, Herzbe- 
schwerden, Tagesmüdigkeit, 
Kopfschmerzen, Schwindel 
und Depressionen. 

Quelle: 
http://www..zeirfokus.de/index.php?opt 
ion=com-k2&view=itern&id=1015: 
deutschland-gefahr-fuer-alle-durch- 

tetra&Itemid=56 

Der gläserne Landwirt 
im Dschungel der Paragraphen 
hg. Per Computer und Inter- hängig und demotiviert. Für 
net geschieht eine totale Erfas- neue Ställe gibt es Auflagen 
sung und Kontrolle der Land- seitens Naturschutz, Emmis- 
wirte. Jedes Kalb, jedes sionsschutz, Wasserrecht und 
Schwein, ja auch jede Hecke Schutzgebiete, welche die Ent- 
mUssen die Bauern angeben, wicklungsmöglichkeiten von 
um Prämien erhalten zu kön- Betrieben oft stark eingren- 
nen. Das, was vielen Landwir- zen. 
ten nach einem Jahr Arbeit Quelle: 
am Ende bleibt, sind vielfach Persönlicher Bericht von H. G., 
nur die Prämien. Sie sind ab- deutscher Landwirt, Januar 2011 

Bürokratie iiberall auf dem Feld und im Stall 
pe. Die Erzeugerpreise, spezi- Tierschutzauflagen, die dann 
ell innerhalb der EU, sind seit rigoros kontrolliert werden. 
Ca. 30 Jahren nicht mehr kos- Mit dieser Methode erzeugt 
tendeckend. Daher gibt man man Angst und Abhängigkeit 
auch den Schweizer Bauern von Kontrollfirmen, BUro- 
sogenannte „Ausgleichszahlun- kraten und Politikern. 
gen". Allerdings knUpft man 
diese Gelder sehr geschickt an Quelle: 
eine Vielzahl von teils völlig Persönlicher Bericht von P. E., 
übertriebenen Umwelt- und Österreicher Landwirt, 

Die Kosten 
der Pandemie-Panik 
vg. Ende dieses Jahres wird der 
Bund die letzten 3,4 Mio. Dosen 
des nicht benötigten Impfstoffes 
gegen die Schweinegrippe zerstö- 
ren. Damit hat die Schweiz Impf- 
stoffe im Wert von 56,4 Mio. 
Franken vernichtet. Insgesamt 
zahlte der Schweizer Bund 84 
Mio. Franken an die Hersteller 
Novartis und Glaxo Smith Kline. 
Ein wahrlich hoher Preis für die 
Panikmache um die Pandemie. 
Ob die Schweizer Regierung dar- 
aus gelernt hat? Quelle: 

ht~p://www.zol.ch/uebe~egional/ 
schweiz/SchweinegrippeImp~tofi-im- 

Wert-von-56-Millionen-Franken-wird- 
zerstoert/story/l8525888 

jedermanns Bedürfnisse, 
aber nicht genug 

für jedermanns Gier. 

Dies ist ein AZZ-Hand-Express (und so funktioniert er:) 
1. Selber lesen. 8. Stete Vermehrung ,,deiner AZZ-Auflage" anstreben. 
2. AZZ mind. 2-10x kopieren (Möglichst neue Unkundige!) 

und nur wirklichen Interessenten in die Hand driicken. ! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es 
3. Verteilen, auf welchem Weg auch immer. 100% internet- und postunabhängig funktioniert ! 

(Vorlage selber in beliebigen Mengen nachdrucken.) 
4. Ziel: M8glichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und AZZ-Hand-Express 

internetunabhängig sind. (,,Zensur total" kommt!) Der ultimative Informationsweg der Zukunft: 
5. Fordere denjenigen, der dich beliefert hat, dazu auf, dich ver- von Hand zu Hand! 

bindlich auch weiterhin zu beliefern (Verteiler-Nebwerk bilden). Sein Erfolg hllngt 100% von der Zuverliissigkeit, der Produktion 
6. Beliefere auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten. und dem Verteileifer seiner eigenen Leserschaft ab. 
7. Dir wichtige Themen direkt auf den Punkt bringen, mit Wer das AZZ Netzwerk nicht verbindlich mitaufbaut, SOU einfach 

Quellenangaben versehen und an die AZZRedaktion senden. nicht jammern, wenn das Übel weiter heranwächst und siegt. 
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-Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen - 

Schon Säuglinge sollen sexualisiert werden 

/ntro 
Wenn von Staatsseite her der 
sexuelle Missbrauch von 
Kindern ab dem 1. Lebens- 
jahr propagiert und als 
Schulstoff verbreitet wird, 
wenn pädophile Parteien 
plötzlich gerichtliche Aner- 
kennungJinden und besorgte 
Eltern bis zu 40 Tage 
eingesperrt werden, wenn 
sie gegen diese Früh- 
sexualisierungsversuche op- 
ponieren, dann ist es höchste 
Zeit ... f ir  eine neue AZZ!!! 
Nur noch mit vereinter Kraft 
wird man die hier wieder auf 
allen Ebenen enthüllten 
RechtSbrecher in die Knie 
rningen können. Tun wir es 
nicht, werden voraussehbar 
sie uns in die Knie zwingen. 
Wer dieses AZZ-Licht nicht 
mit allen Mitteln verbreitet, 
unterstützt daherpassiv den 
Feldzug der eingebroche- 
nen Finsternis. Finsternis 
aber kann nur mit Licht 
besiegt werden. Zwei ermuti- 
gende Beispiele, dass Sieg 
noch möglich ist, gleich in 
den zwei Artikeln oben links. 

1 ~ 0  Sasek 

„ Wer sexuelle Handlungen an einer Person unter 14 Jahren (Kind) vornimmt oder an sich von dem 
Kind vornehmen l&st, wird mit Freiheitsstrafe von 6 Monaten bis zu 10 Jahren bestrap. " j' 176 StGB 
si. (D) Die Bundeszentrale für Lebensjahr) die Eltern zu haar- und zärtliche Berührung (weder 
gesundheitliche Aufklärung (BzgA) sträubenden Sexualdelikten auf: seitens des Vaters noch der Mut- 
und die Abteilung Sexualaufklä- ,,das Notwendige mit dem Ange- ter) und erschweren es damit für 
rung produzieren Broschüren für nehmen zu verbinden, indem das das Mädchen, Stolz auf seine Ge- 
Schulen, Kindergärten und El- Kind . . . beim Saubermachen . . . schlechtlichkeiten zu entwickeln. 
tern, die zur sexuellen Aufklä- an verschiedenen Stellen geküsst Und auf derselben Seite: 
rung ab dem 1. (!) Lebensjahr wird" (S. 16). Auf Seite 27 wird ,,Kindliche Erkundungen der 
dienen. Die Autorin Ina-Maria es konkret: ,,Scheide und vor Genitalien Erwachsener können 
Philipps fordert in der Broschüre allem Klitoris" erfahren ,,kaum manchmal Erregungsgefihle bei 
,,Körperliebe, Doktorspiele" (1 .-3. Beachtung" durch Benennung den Erwachsenen auslösen" und 

750'000'000 Dollar Busse 
für kriminellen Pharma-Riesen 
si  Glaxo wurde von einer Mitar- mit 96 Mio. Dollar entschädigt - 
beiterin bei der Regierung ange- 600 Mio. Dollar des Strafgeldes 
zeigt, nachdem sie aufgrund streicht die US-Regierung für 
vergeblicher interner Warnun- von ihr unterstützte Gesund- 
gen vor lebensgefahrdenden heitsprogramme ein. Zeit, dass 
Glaxo-Medikamenten kurzer- auch unsere Regierungen in die. 
hand entlassen wurde. Untersu- se Richtung umdenken. 
chungen bestätigten nun die 

Quelle: 
Radio DRS, November 201 0; 

dringende Notwendigkeit ihrer www. alternativesdenken 
Anzeige. Die mutige Frau wird wordpress.com/?s=Glaxo 

Italienisches Urteil 
gegen Handy und DECT Telefone! 
Org. Das Oberlandesgericht in 80-prozentige Invaliditätsren. 
Brescia (Norditalien) hat durch te ausbezahlt; des weiteren 
ein nun endgültig rechtskräf- muss der Arbeitgeber INAIL 
tiges Urteil einen ursächlichen die Gerichtskosten aller Ins. 
Zusammenhang bestätigt: Der tanzen tragen. (Merke: Industrie. 
Gehirntumor eines Angestell- finanzierte Gutachten sind als 
ten der INAIL (öffentlicher unglaubwürdig auszuschlies~ 
Träger der Pflichtversiche- sen! Red.) Das Urteil ermög. 
rung) ist auf sein geschäftlich licht nun den Beschäftigten in 
bedingtes stundenlanges Tele- Italien, am Arbeitsplatz schnur. 
fonieren mit einem Schnurlos- gebundene Telefone zu verlan. 
telefon (DECT) ~ Z W .  Handy gen, ~ Z W .  den Arbeitgeber dar* 
zurückzuführen. Das Urteil ist auf hinzuweisen, dass er bei 
auch deshalb bahnbrechend, angeordneter Nutzung von 
weil die Richter industrie- Drahtlos-Telefonen voll haft. 
finanzierte Gutachten als bar für Folgeschäden ist. 
nicht glaubwürdig ausschlos- 

Quelle: 

Kinder im Würgegriff 
der Pharmaindustrie? 
s k  In den USA leben fast eine 
Million Kinder mit einer 
falschen Diagnose des Aufmerk- 
samkeitsdefizit-Hyperaktivität- 
Syndroms (ADHS). Bei den 
jüngsten Kindergarten-Kindern 
eines Jahrgangs wird durch- 
schnittlich bei etwa 60 Prozent 
häufiger ADHS diagnostiziert 
als bei den Gruppenältesten. Bei 
Schulkindern sei der Anteil so- 
gar noch höher. Oft wird auf 
Veranlassung der Erzieher oder 
Lehrer die Diagnose von einem 
Arzt gestellt. ,,Aber die ,,Symp- 
tome" könnten einfach nur die 
emotionale und geistige Unreife 
der jüngeren Kinder widerspie- 
geln", erläuterte Todd in der am 
17.08.20 1 0 veröffentlichten Stu- 
die. Für die mutmasslich fal- 
schen Diagnosen bezifferten die 
Autoren der Untersuchung die 
Arzneimittelkosten allein auf 
320 bis 500 Millionen Dollar 
(250 bis 390 Millionen Euro). 

Quelle: 
htp://derstandardat/l281829424828/ 

US-Studie- Viele-falsche-A DHS- 
Diagnosen-bei-Kindern 

77 Wer kämpft, kann verlieren 
Wer nicht kämpfl, 

hat schon verloren " 
Bertolt Brecht f 

weiter: ,,Es ist ein Zeichen der 
gesunden Entwicklung ihres Kin- 
des, wenn es diese Möglichkeit, 
sich selbst Lust und Befriedi- 
gung zu verschaffen, ausgiebig 
nutzt." (S. 25) . .. und weiteres 
mehr, was hier zu nennen allzu 
unerträglich würde. 
Frau Philipps fände es insge- 

Sen und sich nur auf industrie- ,w~gesund~eitlic~eau~~aemngg~e, 
unabhängige stützten. Dem dect-telefone-und-handys. 

Kläger wird jetzt aufgrund sei- erzeugen-kre bs 

nes ,,Handy-Schadens" eine 

samt ,,erfreulichu, wenn auch 
Väter, Grossmütter, Onkel oder 
Kinderfrauen diese Ratschläge 
befolgten -ja ALLE sollten sich 
bitte angesprochen fühlen (S. 13). 
Volksverführung also zur unge- 
hemmten Pädophilie, zu straf- 
freiem Inzest und Perversion in 
einem Atemzug? Entweder die 
Staatsanwaltschaft oder das Volk 
- einer muss hier Stärke zeigen! 

Queue: 
www.abtreiber.com/i-z@aedo@eOl. htrn 
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Bienentod durch 
Mobilfunkstrahlung 
nachgewiesen 
awey. Das Bienei~sterben ist 
mittlerweile ein weltweites 
Phänomen. Jetzt glauben Wis- 
senschaftler der Panjab-Uni- 
versität in Indien die Hauptur- 
sache dafür gefunden zu 
haben. In einem 90-tägigen 
Experiment setzten sie Honig- 
bienen zweimal täglich di- 
rekter Mobilfunkstrahlung 
aus. Die Folge: Es starben 
nicht nur viele Bienen, auch 
die Honigproduktion kam 
komplett zum Erliegen. Die 
Königin legte erheblich weni- 
ger Eier und die Arbeite- 
rinnen wurden innerhalb und 
ausserhalb des Bienenstocks 
zunehmend orieiltierungslos. 
Höchste Zeit also zu handeln! 
Schon Albert Einstein sagte: 
,,Wenn die Bienen aussterben, 
hat der Mensch nur noch 4 
Jahre zu leben.'' 

Quelle: 
WMW. noz. de/artikel/46643859/ 

elektrosmog-ist-giji-fuer-bienen 

Wird Holland zur Hoch- 
burg der Pädophilen? 
gtk. Wer pädophile Nei- 
gungen hat, braucht sich bald 
nicht mehr zu verstecken, 
wenn es nach dem Willen der 
Partei „PNVD" geht. Die tritt 
in Holland ungeniert dafür 
ein, dass die gesetzliche Al- 
tersgrenze für Sex auf 12 Jah- 
re gesenkt wird und inittelfris- 
tig sogar ganz fallen soll. 
Darüber hinaus will sie auch 
den Besitz von Kinder- und 
Tierpornographie legalisieren. 
Den Antrag auf Verbot der 
„PNVD" hat ein Gericht in 
Den Haag abgelehnt. Als Be- 
gründung wird das Recht auf 
freie Meinungsäusserung ins 
Feld geführt. Das ist ein Ur- 
teil, das alle Opfer pädophiler 
Verbrechen verstören muss 
und gefährliche Signalwir- 
kung f i r  alle Pädophilen in 
Europa und weltweit hat. 

Quelle: 
,, Hollund:Püdophilenyartei ist legal ", 

~~ti?t~.cj?~eer.de/~r'etail.php.~ 
crrticle-id=5730 

Schwächung der Nationen durch Sexualisierung 
bub. ( C H )  Was in Deutsch- 
land längst Realität ist, soll 
nun auch in der Schweiz ab 
20 14 mit dem „Lehrplan 2 1 " 
eingeführt werden: Obligato- 
rische Sexualerziehung schon 
ab dem Kindergarten! Für die 
4- bis 5-Jährigen würde das 
praktisch z. B. so aussehen: 
„Aktuell sind Doktorspiele, 
lustvolle Selbsterkennung, Rol- 
lenspiele (Familie - auch mit 
2 Vätern12 Müttern, Küssen, 
Geschlechtsverkehr . . .); zu- 
dem erotisches Interesse an 

den Eltern, Zeigelust und ge- 
nitale Spiele, Erleben erster 
innigster Freundschaft und 
Liebesbeziehungen.'' 
Wie Fachpersonen zu solchen 
Lehrplaninhalten kommen kön- 
nen, erscheint völlig schleier- 
haft. Ob wohl Lenins Erkennt- 
nis dahinter steckt: „Wenn 
wir eine Nation vernichten 
wollen, müssen wir zuerst ih- 
re Moral vernichten. Interes- 
siert die Jugend für Sex, und 
ihr bekommt sie ohne Schwie- 
rigkeiten in eure Gewalt?" 

Durch eine frühzeitige Sexua- 
lisierung der Kinder werden 
die Völker also massiv ge- 
schwächt, sodass es bald kei- 
ne Persönlichkeiten mit Rück- 
grat mehr, sondern nur noch 
eine formbare Masse für eine 
,,Eine-Welt-Regierung" geben 
wird. Es sei denn, Eltern, Leh- 
rer und Lehrerinnen stehen 
mutig dagegen auf. 

Quelle: 
WYM). amo I-;.Y. ch/index.php 

?id=5&lang= 

Wer gesunde Nahrungsmittel will, I I Zu den Steinen hat 

gilt als geisteskrank 
ma. Im Rahmen ihrer schier deuten. "Diese Störung" wer- 
unaufhörlichen Versuche im- de als Orthorexia nervosa be- 
mer neue ,,geistige Störungen" zeichnet; dieser lateinische 
zu erfinden, hat die Psychia- Begriff bedeutet im Wesent- 
trieindustrie jetzt ihre bisher lichen ,,nervlich bedingtes 
absurdeste Erkrankung ans Bemühen um richtiges Es- 
Licht der Welt gebracht: Die sen". 
Störung, sich gesund ernäh- Quelle: 
ren zu wollen. Das ist beilei- AUS Originalartikel: Mike Adams 

be kein Witz: Wenn man sich www. info. kopp- 

bemüht, nur gesunde Nah- verlag. de/medizin-und- 
gesundheit/gesundes-leben/mike- 

rungsmittel zu essen, ist man 
adamdwer-gesunde- 

„geistig erkrankt" und benö- nahrungsmittel-will-gilt-als- 

tigt wahrscheinlich dringend geisteskrank. html 
medikamentöse Behandlung, 
vielleicht sogar mit starken 
Psychopharmaka. So berich- 
tete die englische Tageszei- 
tung „The Guardian": ,,Die 
Fixierung auf gesunde Ernäh- 
rung kann auf eine ernste 
psychologische Störung hin- 

, Wer sich 
zum Wurm macht, 
soll nicht klagen, 

wenn er getreten wird. " 

Immanuel Kant 

Pornographie als Waffe 
ai. Als die israelische Armee Triebe auszuleben, verlangen 
am 30. März 2002 Ramallah sie nach keiner höheren Frei- 
und die Westbank besetzte, heit mehr." 
überflutete sie anschliessend Ist nicht auch unser Land be- 
das palästinensische TV-Pro- reits überflutet mit Pornogra- 
gramrn mit Sexfilmen. phie?! Wer genau steckt dahin- 
Aus Sicht des israelischen Ge- ter? 
heimdienstes war das die ein- Quelle: 

zige Möglichkeit, die palästi- 
nensische Jugend davon 
abzulenken, sich dem bewaff- 
neten Widerstand anzuschlies- 
sen. 
Durch Sexualisierung einer Ge- 
sellschaft wird der Freiheitswil- 
le geschwächt und politisches 
Desinteresse erzeugt nach dem 
teuflischen Motto: ,,Gibt man 
den Leuten die Freiheit, ihre 

02003 Zeiten Schrift 
www.zeitenschrijl. com/news/ 

sexuellerevol~rtion. htm 

,,Freiheit bedeutet 
Verantwortlichkeit; 
das ist der Grund, 

weshalb die meisten 
Menschen sich vor 

ihr fiirchten. " 
George Ber-nard Shaw 

einer gesagt: 
„ Werdet menschlich. " 

Die Steine 
haben gesagt: 
„ Wir sind noch 

nicht hart genug. " 
Erich Fried 

Menschen ohne Zukunft 
& Für Childfree-Aktivisten 
sind Kinder ,,neue Konsu- 
menten-Umwelt~er~chrnuzer", 
die sie selbst keinesfalls in die 
Welt setzen wollen. 
Tm Mai trafen sich in Paris Ak- 
teure der Childfiee-Bewegung, 
um sich in ein „grosses Buch 
der Sterilität" einzutragen und 
sich am ,,ersten Festtag der 
Nicht-Eltern" selbst zu feiern. 
Im Vorjahr fand in Brüssel be- 
reits die erste Aufiaktveranstal- 
hing dieser Art statt, die vor 
fast 40 Jahren in den Vereini- 
gten Staaten von Amerika ih- 
ren Ursprung hatte. 
Diese Ideologie erinnert doch 
auffallend an das menschenver- 
achtende 1. und 10. ,,neue Ge- 
bot für eine neue Welt", einge- 
ritzt in Granit-Säulen im 
US-Staat Georgia: 
1)  Reduktion der menschlichen 
Bevölkerung auf dem Planeten 
Erde auf 500 Millionen, um ein 
Leben in Eintracht mit der Na- 
tur zu ermöglichen. 
10) ,,Seid kein Krebsgeschwür 
für diese Erde! Lasst der Natur 
Raum! " 

Quelle: 
Aus einein Artikel von Friedl-ich- 

Thorsten ibfiiller in: Junge Freiheit, 
NI-. 22/10 vom 28.05.201 0 

\tri.vw. childj?ee:Ji. 
,, Uiqsic/qthn~-e Fronren " von 

L'iX-tot- Fn~.ku.s, Seite 250-251 
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Wer richtet die Justiz? I Elter 1 und Elter 2 statt Vater und Mutter! 
bu. Ex-Richter Frank Fahsel 
übt Kritik am deutschen Rechts- 
System, indem er zahlreiche or- 
ganisierte Rechtsbrüche und 
Rechtsbeugungen sowie krimi- 
nelle Handlungen im Justizwe- 
Sen bestätigt. Er wurde daher 
als Kronzeuge von justizge- 
schädigten und justizkritischen 
Bürgern herangezogen. Justiz 
und Ministerium jedoch 
schwiegen sich zu den Anschul- 
digungen aus. Selbst auf Anfra- 
gen von Bürgern weigerten sie 
sich, öffentlich Stellung zu be- 
ziehen. Wer kann sie zur Re- 
chenschaft ziehen? 

Quelle: 
Stuttgarter Zeitung V. 30.10.2008, Arti- 

kel von Andreas Müller. „ Ex-Richter 
geht mit seiner Zunji ins Gericht ". 

Nano-Technologie - 
Giftzwerge 
mit Riesenschaden 
hmm. Ultrawinzige Nano-Parti- 
kel, z.B. aus Titandioxid, fin- 
den immer mehr Anwendung 
in Hautcremes, Zahnpasta, Me- 
dikamenten, Verpackungen, 
Kleidung, Farben und anderem 
mehr. Aufgrund ihrer Winzig- 
keit durchdringen die Partikel 
alle natürlichen Barrieren und 
lagern sich im ganzen Körper 
ab. Wegen ihrer chemischen 
Reaktionsfieudigkeit erzeugen 
sie Entzündungen, Zerstörun- 

epfe. Unter Umgehung jeder 
öffentlichen Auseinanderset- 
zung wird in vielen Institutio- 
nen von UNO und EU bis hin- 
ab zu den kommunalen 
Einrichtungen in Deutschland 
die Gender-Strategie zemen- 
tiert. Das heisst, die Ge- 
schlechtsdifferenzierung von 
Mann und Frau sowie die Hete- 

rosexualität als Norm soll auf- 
gehoben werden und damit die . 

Grundlage für eine gesunde Fa- 
milie. Die Durchsetzung dieser 
politischen Geschlechtsum- 
wandlung geschieht bewusst 
als Diktatur von oben nach un- 
ten, da sie dem gesunden Men- 
schenverstand völlig entgegen- 
steht. 

Hier sind wir uns doch sicher 
einig: Wir lassen uns die Werte 
wie Vater und Mutter nicht 
durch Elter 1 und Elter 2 erset- 
zen! 

Quelle: 
www.fnz.net/s/RubFCO6D389E 

E764 79E9E76425072B196C3/Doc-E 
19A6FC7720554E81829007B25E33D 

7E4-A Tpl-Ecommon-Scontent. html 

„Big Pharma" 
spielt „Big Brother" 
jb. Für den Pharrnariesen 
,,NovartisU hat die Zukunft 
schon begonnen. E r  kündig- 
te an, bereits bald damit zu 
beginnen, Medikamente 
mit Nano-Codes zu verse- 
hen. Nano-Codes bestehen 
aus Nanoteilchen und sind 
eine Art ,,molekularer 
Strichcode", auf dem Daten 
gespeichert werden wie z. B. 
Herstellungsort, -zeitpunkt, 
Liefenvege und Haltbar- 
keitsdatum eines Medika- 
ments. Diese ,,Nano-Daten- 
sätze" können dann nach 
Einnahme des Medika- 
ments ausgelesen werden. 
Der menschliche Körper 
als moderne medizinische 
Apparatur?! Ganz abgese- 
hen von den nachgewie- 

Joe Liebermann - Spitzelinitiative im Internet 
kds i .  Der im US-Senat tätige sichts dieser Bedrohung sollten 
Joe Liebermann plant massive die Aufklärungsbewegungen 
Eingriffe in die Privatsphäre dringend Wege finden, um 
der Internetnutzer. Ein neues auch ohne Internet unzensierte 
Gesetz soll es US-Geheimdiens- Informationen verbreiten zu 
ten erlauben, praktisch jede On- können. Schon im kommenden 
line-Kommunikation abzuhö- Jahr soll ein entsprechender 
ren - weltweit und egal, ob die Gesetzentwurf in den Kon- 
Gespräche verschlüsselt sind gress eingebracht werden. 
oder nicht. Es ist eine Initiative, Welcher Quelle genau ent- 
die einen tiefen Eingriff in die springt Liebermann? Konfuzi- 
Privatsphäre von Internetnut- us sagte: „Um zur Quelle zu 
zern darstellt - nicht nur in gelangen, muss man gegen den 
Amerika, sondern weltweit. Di- Strom schwimmen." Quelle: 

V L 

0,1518,dmck-719843,OO.html 
FB1 am Montag' 27'09'20 0' Politische Hintergrundinformationen, 
der ,New York Times". Ange- S. 228 vom 20.07.201 0 

,,Man nennt mich allenthalben einen Meister 
der Ironie. Aber auf die Idee, ausgerechnet im Hafen von 

New York eine Freiheitsstatue aufzustellen, 
wäre nicht einmal ich gekommen. " 

George Bernard Shaw 

Mikrochips bei Tieren und Kindern 

I 

obwohl ihnen Warnungen aner- 
kannter Wissenschaftler vorlie- 
gen? 

Quelle: 
Naturcheck Herbst 201 0, Seite 19R 

gen ganzer Zellgruppen bis hin 
zu heftigsten Autoimmuner- 
krankungen. 
Warum tolerieren und fördern 
unsere Behörden die wach- 
sende Nanonartikel-Industrie. 

Quelle: 
http://info. kopp- 

verlag.de/hintergruendeienthuellun 
gedmike-adams/Pharmakonzerne- 
beginnen-damit-medikamente-mit- 

krochips bei Haustieren: Mahlzeiten ein? Wie oft be- 
,,Wir haben eine alarmieren- nutzen sie die Toilette? etc. 
de Zahl von Krebserkran- Werden hier Kinder als Ver- 
kungen ermittelt, die durch suchskaninchen missbraucht 

senen Schäden, die Nano- 
teilchen vor allem im 
Gehirn auslösen können. 
~ ~ d i ~ i ~  heute - der ganz 

Wahnsinn. 

hk. Dr. Katherine Albrecht, hörde die Vorschulkinder 
eine amerikanische Verbrau- mit einem ~ ~ ~ ~ - Ü b e n v a -  
cherschutzanwältin, warnte chungschip ausstatten will, 
auf einer Konferenz im Juni um ihre Gewohnheiten zu 
20 10 vor implantierten Mi- beobachten: Nehmen sie ihre 

Gefälschtes Irisches Referendum? 
em. Das lokale Wahlgesetz nicht die Frage auf, ob die 
wurde bei der Abstimmung Wahlurnen während dieser 
des irischen Volkes zum Lis- zwei Tage vollgestopft wur- 
sabon-Vertrag im Oktober den mit „Jau-Stimmen, um 
2009 sträflich missachtet so ein ganzes Volk zu 
und die Wahlurnen 48 S h n -  ,,überredenu? Wahlen müs- 
den zu früh ausgeliefert. sen auch bei uns viel ge- 
Ausserdem erfolgte diese Zu- nauer unter die Lupe genom- 

„Der geheime Siegeszugder ~l$zwerge..l rnikrochips-zu-versehen.htm1 

stellung nicht Gie sonst üb- men  den! 

Mikrochips hervorgerufen mit dem Ziel, langfristig wei- 
wurden. Nach meiner Über- te Teile der Mens'chheit zu 

lich an-die Wahllokale, son- 
dem an die Privathäuser der 

Quelle: 
www.politikglobal.net/ 

eu-nato/lissabon/ 
Wahlleiter. Drängt sich hier eureferenduminir1andungueltig.html 

Zeugung ist dies nur die Spit- kontrollieren? 
Quellen: 

ze des Eisberges." Dr- *lb- http://derhonigmannsagt.wordpress. 
recht hat sich intensiv mit com/2010/09/1 l/kalifornien- . - 
Nebenwirkungen von im- vorschulkinder-werden-mit- 
plantierten Chips ausein- rjid-chips-ubenuacht/ 

andersesetzt. http://info. kopp-verlag.de/ 
Y hintergruende/enthuellungen/ 

Zudem wurde dass ethan-ahuff/rnikrochips-bei-tieren- 

eine kal i fornische S chulbe- ' erzeugen-moeglicherweise-krebs. html 

, Wir leben in einem gefährlichen Zeitalter. 
Der Mensch beherrscht die Natur, bevor er gelernt hat, 

sich selbst zu beherrschen. " 
Albert Schweitzer 
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Wann scannen 
wir Gedanken? 

Therapeutische Gewaltverordnung? 

pi. Bereits in den Zwanzigerjah- 
ren des vergangenen Jahrhun- 
derts konnten Wissenschaftler 
die Aktivität der verschiedenen 

scher von der ~ommuhikation I auf einen weiteren Zusammen- chosen und viele andere geistige 

frlto. Nicht nur Videospiele, psychische Erkrankungen hin 
Gewaltfilme und Vernachlässi- untersucht. Hier stellt sich je- 
gung durch die Eltern sind der doch die dringende Frage: Was 
Grund für die auffallende Ver- ist Ursache, und was ist Wir- 

Hirnareale messen. 1999 dann 
berichtete ein Tübinger For- 

eines Patienten mit einem Com- I hang hin: Den sprunghaften An- Störungen sein. Besonders bei 

rohung unserer Jugendlichen. kung? Die Nebenwirkungen der 
Immer mehr Berichte deuten Psychopharmaka können Psy- 

ve Emotionen verlässlich ent- 1 Deutschland bekommen weit gefahr festgestellt. Viele der 

puter. Inzwischen können 
selbst komplexe Gehirnzustän- 
de wie Müdigkeit oder negati- 

schlüsselt werden. I über 100.000 Kinder psychia- bisher bekannt gewordenen 

stieg der Verabreichung von längerer Einnahme wurde eine 
Psychopharmaka an Kinder Zunahme extremer Aggressivi- 
und Jugendliche. Allein in tät und steigender Selbstmord- 

traum, dafür steht nun einer 1 Millionen. In Amerika wurden deshalb eine verbindliche An- 

,,Die Gedanken sind frei" ist 
damit ein veralteter Wunsch- 

trische Stimulanzien verschrie- Amokläufer standen unter dem 
ben, weltweit sind es über 17 Einfluss solcher Drogen. Es soll 

Bürgerkrieg in Deutschland erwartet 

,,Gedankenpolizei" nichts mehr 
im Wege. Quelle: 

Focus, Ausgabe l s/zol 
vom 12. April 2010, Seite 76 

aba Wie aus der EU-Führung Während weltweit alle führen- 
verlautet, stehen die Sozialsyste- den Medien die apokalyp- 
me in fast allen EU-Staaten vor tischen Ausführungen von Bar- 
dem finanziellen Kollaps. EU- roso zitierten, folgten in 
Kommissionspräsident Jose Ma- Deutschland alle führenden Me- 
nuel Barroso wies auf die Ge- dienchefs der Aufforderung der 
fahr von Bürgerkriegen in EU- Bundesregierung, die wahre La- 

auf Anraten der US-Regierung 
wegen der zunehmenden Ge- 
waltbereitschaft sogar 50 Milli- 
onen (!) Kinder speziell auf 

Staaten hin, da man damit rech- ge zu beschönigen. Quelle: 
ne, dass die Bürger im Ernstfall Dr. Udo Ulfkotte: 
ihre gewohnten sozialen Leis- http://bertjensen. info/buergerkrieg- 
tungen weiterhin einfordern wür- und-der-rueckkehr-der-diktatur- 

den. Auch Militärputsche und 
die Ablösung der Demokratie 
durch Diktaturen drohe in meh- 
reren bankrotten EU-Staaten, 
wenn Rettungsschirme bereitge- 
stellter Finanzmittel nicht aus- 
reichten, was jedoch absehbar 
sei. Geheimdienste prognostizie- 
ren gar Kriege im Zusarnmen- 
hang mit hohen Staatsschulden. 

,,Die Freiheit der Presse im 
Westen, wobei die viel 

besser ist als anderswo, ist 
letztlich die Freiheit von 
200 reichen Leuten, ihre 

Meinung zu veröffentlichen. " 

Peter Scholl-Latour 

weisung für Journalisten geben, 
die Frage nach diesem Zusam- 
menhang keinesfalls mehr öf- 
fentlich zu stellen. Quelle: 

www.zentrum-der-gesundheit. 
de/amoklauf durch- 

psychophannaka-ia. html 
www.gesundheitlicheaufklaerung.de/ 
kinder-auf-pychophannaka-seelen- 

mord-durch-die-psychiatrie 

Das Geschäft 
mit der Angst 
cg. Die grösste Einnahmequelle 
weltweit ist die Medizin. Wie viel 
Geld die Pharmaindustrie allein 
mit der Verbreitung von Angst 
verdient, lässt sich nur erahnen. 
Eine bekannt gewordene, ehemals 
geheime Studie vermittelt ein 
schauriges Beispiel: Einer Ver- 
suchsgruppe wurden heimlich 
Cholera-Bakterien im Trinkwas- 
ser verabreicht. Erstaunlichenvei- 
se starb kein einziger von ihnen. 
Dagegen starben in der zweiten 
Gruppe mehr als die Hälfte der 
Probanten, denen bloss vorge- 
täuscht wurde, sie hätten Cholera- 
verseuchtes Wasser getrunken. 
So wie es eine positive Dynamik 
durch Lebensmut gibt, gibt es 

bub. Die direkte Demokratie ist 
ein schwer erkämpftes und 
weltweit einmaliges Privileg 
der Schweiz, das immer mal 
wieder folgendes Szenario mit 
sich bringt: Die Regierung be- 
schliesst ein Geschäft und das 
,,gemeine Volk" wirft den Be- 
schluss der Regierung durch 
ein Referendum oder eine 
Volksabstimmung über den 

Elegante Abschaffung der direkten Demokratie 
für das Volk des Landes jedoch 
existentiell, da in dieser Weise 
die Regierung am ehesten für 
den Volkswillen da ist und 
nicht umgekehrt. 
Ob wohl auch deshalb ,,ganz 
Europa", samt vielen Schwei- 
zer Politikern, die Schweiz in 
die EU zwingen will? Das wäre 
eine elegante Art, die direkte 
Demokratie abzuschaffen . .. 

auch eine negative durch Angst. 
Doch daraus ein Geschäft zu ma- 

Haufen oder macht ihn wieder nach dem Motto: „Regieren wä- I 
rückgängig. re ja so schön, we& nur das 
In den Augen selbstzentrierter, Volk nicht wäre . . ." Quelle: 
machtlüsterner Regierungen ist Schweizerzeit, 32. Jahrgang, 
dies sehr ärgerlich und lästig, Nr. 19, Sept. 201 0 

chen, anstatt zu helfen, ist verab- 
scheuungswürdig. 
Wir müssen endlich das Macht- 
System der Medizin ernsthaft und 
entschieden zur Verantwortung 
ziehen! 

Quellen: 
Ein medizinischer Insider packt aus - 

Pseudonym: Prof Dr. Peter Yoda, 
Sensei Verlag 

http://www.animal-spiri~.at/aktuell/ 
Insidergackt-aus.pdf 

seines Patienten geht, 
so folgt manchmal tatsächlich 

die Ursache der Wirkung. " 

Schweinegrippe-Antigen 
kommt durch die Hintertür 

uw. Obwohl man keine Progno- 
se stellen kann, ob und in wie- 
weit sich in Deutschland der 
ominöse H 1 N 1 Schweinegrip- 
pe-Virus verbreiten wird und 
zudem viele Schweinegrippe- 
Geimpfte ernsthaft erkrankt 
sind, wird dieses Jahr dem nor- 
malen Grippeimpfstoff das Anti- 
gen des H l N l  Influenzavirus 
zugesetzt und einfach mitge- 
spritzt. Die Empfehlung für die- 
sen Impfcocktail gilt vorzugs- 
weise älteren Menschen, 
chronisch Kranken und 
Schwangeren. So wird die bis- 
her sehr geringe Nachfrage 
nach der Schweinegrippe- 
Schutzimpfung umgangen und 
der Ladenhüter-Imp fsto ff durch 
die Hintertür unters Volk ge- 
bracht. 

Quelle: 
Rhein-Main Extra Tipp vom 26.09.201 0 
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Drastische Folgen 
vermeintlicher 
Meinungsfreiheit 
in Europa 

gf: Im Jahr 2007 wurde der an- 
glikanische Bischof von Her- 
ford, Antony Priddis, zu einer 
Strafe von 60.000 € und zur Ab- 
solvierung eines ,,equal opportu- 
nities training" verurteilt. In to- 
talitären Staaten nennt man das 
,,Umerziehungslager". 
Der Grund: Er hatte einen homo- 
sexuellen Bewerber für eine 
Stelle in der Jugendseelsorge ab- 
gewiesen. 

Frcnken wird 
oft grösster Brand. " 

Dt. Sprichwort 

Bischof Priddis hatte dem Be- 
werber klar gemacht, dass nie- 
mand, der in einer sexuellen 
Beziehung ausserhalb der Ehe 
lebt, egal ob hetero- oder homo- 
sexuell, für diesen Posten in Fra- 
ge kommt. 
Daraufhin klagte der Bewerber 
vor dem Arbeitsgericht, weil er 
sich diskriminiert fühlte, und 
bekam Recht. Auch die Ange- 
stellten der Diözese mussten 
sich am „Umerziehungs-Trai- 
ning" beteiligen. Quelle: 

,, Europa ohne Chri..rtu..r.~ " von Stefan 
Meetschen, Seite 32 
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Geheimwaffe Cyberkrieg 

ff: Es klingt Respekt einflös- 
send: Sieben Geheimnishüter 
sind im Besitz von sieben digi- 
talen Schlüsseln, mit denen 
sie im Fall eines grossen Cy- 
berangriffs das World Wide 
Web retten wollen. 
Diese sieben Herrscher wur- 
den im Rahmen der Gründung 
eines Online-Sicherheitssys- 
tems im Juli 2010 durch die 
Netzwerk-Organisation ICANN 
ausgewählt. ICANN versteht 
sich als eine Art Weltregie- 
rung des Internets. 
Wenn man bedenkt, dass ein 
Medium, in dem sich Millio- 
nen und Abermillionen Men- 
schen aus fast sämtlichen Nati- 
onen aufhalten, durch einige 
wenige Menschen, die sich 
nicht einmal zu erkennen ge- 
ben, kontrolliert wird, muss 
das doch sehr nachdenklich 
stimmen. 

Quelle: 
Kölner Stadt-Anzeiger, h-sta.de 

vom 01.08.201 0 

Die Waffen 
gegen das Volk 
baJ: Tränengas und Wasserwer- 
fer könnten bald Schnee von 
gestern sein. Die Bundespolizei 
und das SEK in Berlin, Sachsen 
und Nordrhein-Westfalen sollen 
seit einem Jahr elektromagne- 
tische Skalanvaffen im Testein- 
satz haben. Diese so genannten 
,,nicht-tödlichen Waffen" kön- 
nen Aufstände unblutig nieder- 
schlagen: Der Advanced Tacti- 
cal Laser (ATL) sowie das 
Actival Denial System (ADS) 
verursachen durch gebündelte 
elektromagnetische Wellen teil- 
weise hochgradige Verbren- 
nungen. Das Pulsed Energy Pro- 
jectile (PEP) bildet zusätzlich 
eine Druckwelle, welche den 
Getroffenen zu Boden wirft. 
Das Vorgehen gegen die Stutt- 
gart 2 1 Demonstranten gibt ver- 
glichen damit nur einen Vorge- 
schmack davon, mit welcher 
Härte man zukünftig ,,unblutigu 
gegen ausserparlamentarische 
Oppositionen und Volksaufstän- 
de vorgehen könnte. 

Quelle: 
w.nrhz.de(~yer/heirrq.php? 

id=13679 
wwtv. heise. de/p/r4/artikel/l9/ 

19691iI. html 

Deutschland: Grundschule lässt Eltern inhaftieren 
gs. Salzkotten. Weil Eltern ihre 
Kinder in einer Grundschule 
im norddeutschen Salzkotten 
nicht an einem Theaterprojekt 
teilnehmen liessen, wurden in 
den vergangenen vier Jahren 
mehrere Familienväter und 
Mütter vom Staat für bis zu 40 
Tagen inhaftiert. In dem Thea- 
terprojekt wird von den Neun- 
und Zehnjährigen verlangt, 
nicht auf erwachsene Autori- 
täten zu hören. Zudem fordert 
es von ihnen eine selbstbe- 

stimmte Sexualeinstellung, wi- 
derspricht den Strafgesetzen 
und Gerichtsentscheiden. Kriti- 
ker bemängeln U. a. die im Pro- 
jekt vorkommenden Gewaltsze- 
nen, wie auch den Widerspruch 
des Projektinhaltes zur Miss- 
brauchspävention der Polizei 
und zur Neutralitätspflicht der 
Schule. Zudem fördere es die 
Frühsexualisierung der Kinder 
und die Gefahr sexuellen Miss- 
brauchs. Die Eltern, die ihre 
Kinder nicht an dem Projekt 

teilnehmen lassen wollten, 
konnten oder wollten das ihnen 
auferlegte Bussgeld nicht be- 
zahlen, worauf sie z. T. am Ar- 
beitsort verhaftet wurden. Die 
Staatskanzlei Nordrhein-West- 
falen kommentierte, dass es 
keine Sonderrechte für einzel- 
ne Bevölkerungsteile auf- 
grund ihrer Weltanschauung 
gebe. 

Quelle: 
Zeitschrift „ Zukunji CH " 

www. katholisches. info/?p=8097 

Heilpflanzen in der EU verboten? 
bk. Wieder einmal ist es der 
Pharma-Industrie gelungen, un- 
sere Politiker für ihre Zwecke 
zu gewinnen. So dürfen ab 
dem 1. April 20 1 1 in der EU 
nur noch Naturprodukte mit 
Lizenz über einen 30-jährigen 
Wirkungsnachweis in den Han- 
del oder Produkte, die nicht 
medizinisch eingesetzt werden. 
Das bedeutet, wer ohne Lizenz 
zum Beispiel getrocknete 
Pflaumen für die Verdauung 
zum Verkauf anbietet, macht 
sich strafbar. 
Es liegt auf der Hand, dass hin- 

ter dieser neuen Gesetzgebung 
die grossen Pharrnakonzerne 
stecken. Ihnen ist es problem- 
los möglich, die teuren Lizen- 
zen zu bezahlen. Ganz neben- 
bei schalten sie damit aber auch 
alle ihre lästigen Konkurrenten 
aus kleineren und mittleren Be- 
trieben aus. Und unsere Politi- 
ker argumentieren natürlich 
ganz geschickt und willig mit 
dem scheinbaren Schutz für 
den Endverbraucher. 
Gleiches Recht für alle. Es gilt 
nun, den segensreichen 30-jäh- 
rigen Nachweis der Pharmas 

über jedem einzelnen ihrer 
Produkte einzufordern - oder 
dieses neue Gesetz zu wider- 
rufen. Eine Wirkungsstudie 
vom Volk für das Volk muss 
zur Pflicht erhoben werden. 
Doch wer packt es an? 

Quelle: 
http://alles-schallundrauch. 

blogspot. comi2010/09/heilpflanzen- 
werden-in-der-eu-verboten. html 

dass man sie geht." 
Franz Kafka 

Korruption an 
deutschen Gerichten? 
pi. Christoph Frank, Vorsitzen- 
der des Deutschen Richter- 
bundes, hat 2003 angedeutet, 
dass Regierungskriminalität in 
Deutschland schlecht aufzu- 
klären sei: Wer weiss schon, 
dass Staatsanwälte nicht jeder 
Straftat nachgehen? Sie unter- 
stehen einem Abteilungsleiter, 
der gegenüber dem General- 
staatsanwalt und damit direkt 
dem Justizministerium wei- 
sungsgebunden ist. Politiker 
können in Hinterzimmern darü- 
ber entscheiden, welche Fälle 
überhaupt vor Gericht landen. 
Wie Justizministerin Leuttheus- 
ser-Schnarrenberger 2009 zu- 
gab, soll die Gefahr der Korrup- 
tion durch die vergleichsweise 
schlechte Bezahlung der Rich- 
ter sogar noch gestiegen sein. 

Die nächste Pleitewelle an der Wallstreet? 

bt. Nach der Hypothekenbla- 
se 2009 kommt nun der 
,,Hypotheken-Betrug" ans 
Licht, als mehrere Banken 
versuchten, gleichzeitig ein 
und dasselbe Haus zu ver- 
steigern. In rauen Mengen 
werden ein und dieselben 
Immobilien als Sicherheit 
mehrmals für verschiedene 

(CDS) abgesichert. Das be- 
deutet, sie verdienen mehr 
Geld, wenn die Hausbesit- 
Zer zahlungsunfähig werden, 
als wenn sie brav ihre Kre- 
dite abstottern. An schlech- 
ten Kreditnehmern kann 
man also umso mehr Geld 
verdienen. Und wer zahlt 
mal wieder die Zeche?! 

Hypothekenkredite bei ver- Quelle: 

schiedenen Banken verwen- http://alles-schallundi-auch. 
blogspot.com/201 O/I O/die-nachste- 

det' Wie ist das pleifewelle-roll~-auch-Mia//.htm~ 
Klarer Betrug! 
Solange Zinsen gezahlt wer- 
den, fallt nichts auf. Ein 
gigantisches Betrugssystem 
kommt jetzt ans Licht. Die 
Ausfallquote wird auf 2 Bil- 
lionen Dollar geschätzt. 
Einige Investoren haben die- 

Quelle: I se aufgebauschten Pakete 

,,Die Geschichte braucht 
mehr Menschen, 

die etwas tun, 
als Menschen, 

die vorschlagen, 
was getan 

werden könnte. " 
Kare/ Capek 

www. hans-joachim-selenz. de/ 
plaintext/komrnentare/2010/ 

r e , p j e r u n ~ j m i n a / i ~ -  

aus ~ G o t h e k e n  und gesi- 
cherten Wertpapieren mit 
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Aspartam - biochemischer Kampfstoff als Süssungsmittel 
ham. Der künstliche Süssstoff mischen Kriegsführung. Der- tumor um 600% an. Neben 
Aspartam (E951) ist etwa 200 
Mal intensiver als Zucker. 
Dieser teils gentechnisch her- 
gestellte Chemie-Cocktail Zer- 
fallt im menschlichen Körper 
in hochgradige Nervengifte 
mit Langzeitwirkung. Bis Mit- 
te der 70-er Jahre stand Aspar- 
tam auf einer CIA-Liste als 
potentielles Mittel zur che- 

zeit befindet sich Aspartam 
weltiveit in Ca. 9.000 Pro- 
dukten, V. a. in Soft- und 
Light-Getränken, in Kaugum- 
mis, Fertiggerichten, Süssspei- 
Sen, Diabetiker-Produkten, 
und Pharmazeutika. Nach Zu- 
lassung von Aspartam auf 
dem amerikanischen Markt 
stieg die Erkrankung an Hirn- 

einer Vielzahl von Hirn- und 
Nervenschäden führt Aspar- 
tam bereits bei 30-Jährigen zu 
einer epidemieartigen Zunah- 
me von Alzheimer. ,,Eine der 
gefährlichsten Substanzen, 
die jemals als Nahrungsmittel 
auf die Menschheit losgelas- 
sen worden ist." Quelle: 

www.nirakara.de/Aspartam. htm 

Bundesverfassungsgericht nimmt 
Klagen gegen Euro-Rettungsschirme an! 
Org. Das Bundesverfassungs- 
gericht hat unsere Klagen ge- 
gen die steuerfinanzierten Eu- 
ro-Rettungsschirme als klare 
Verstösse gegen die EU-Verträ- 
ge und unser Grundgesetz ange- 
nommen und diesmal nicht zu- 
rückgewiesen wie vor 12 
Jahren unsere Klage gegen die 
Einführung des Euro. Das Ge- 
richt hat die Klage den Betei- 
ligten (Bundesregierung, Bun- 
destag und Bundesrat) zur 
Stellungnahme vorgelegt. 
Die Anhörung wird vieles klä- 
ren ... Die EU missbraucht die 

von ihr selbst angezettelte Eu- 
ro-&ise schamlos, um ihre 
Machtposition zu erweitern 
und immer mehr demokra- 
tische Rechte der Völker an 
sich zu ziehen. Aus Europa soll 
ein zentral regierter Bundes- 
staat werden - weder demokra- 
tisch noch marktwirtschaftlich 
verfasst - und wir Deutschen 
,,dürfen6' für ihn zahlen. 
Originalartikel: Prof: Wilhelm Hankel 

Quelle: 
www. dr-hankel. de/danksagung 

-an-die-spender-und-stand-der-klage/ 

Grüne Gentechnik - 
eine Killer-Technik?! 
hmm. Ein durch ,,grüne" Gen- 
Technik hergestellter und ange- 
priesener Futter-Mais erzeugt 
durch die künstlich eingebaute 
Erbinformation eines Bazillus 
ein Gift gegen den berüch- 
tigten Maiszünsler-Schädling. 
Dieses Gift killt aber nicht 
nur Mais-Schädlinge, son- 
dern auch Milchkühe, an die 
er verfüttert wird, und damit 
gleichzeitig ganze landwirt- 
schaftliche Betriebe. Das 
Saatgutunternehmen Syngenta 
und die Behörden bestreiten 
das jedoch vehement. 
Wie lange können die Vertu- 
schungen, Bestechungen und 
Drohungen seitens der Gen-In- 
dustrie-Giganten die Informati- 
on und den Schutz der syste- 
matisch bedrohten Bevölke- 
rung noch verhindern? 

Quelle: 
Trostberger Tageblatt vom 

20.01.2010 

Wen schützen, 
wem nützen 
deutsche Gesetze? 
viem. Als im April 2009 die 
genveränderte Maispflanze 
MON8 10 verboten wurde, 
folgten Boykottaufrufe gegen 
den amerikanischen Hersteller 
Monsanto. Wieso aber wurde 
unbemerkt von der protestie- 
renden Öffentlichkeit die Aus- 
bringung der genmanipulierten 
Kartoffel Amflora erlaubt? 
Das Rätsel löst sich, wenn man 
weiss, dass Amflora von der 
deutschen BASF stammt, die 
für die Gentechnik-Forschung 
Milliarden von Steuergeldern 
erhält. Durch die zusätzlich 
verabschiedeten Gesetze zum 
Schutz vor Schadensersatzkla- 
gen werden wieder einmal 
nicht die Verbraucher ge- 
schützt, sondern die deutschen 
Gentechnik-Unternehmen. 

Quelle: 
www.projekiwerkstatt. de/ 

I gen/Jilz/brosch.pdf 

Totgeschwiegene 
Euro-Konferenz 
bl. Mehr als 700 Teilnehmer 
zählte die Konferenz ,,Der 
Euro vor dem Zusammen- 
bruch" am 25.9.2010 in Ber- 
lin. In den deutschen Medien 
wurde dies jedoch komplett 
ignoriert, was einem medi- 
alen Skandal gleichkommt. 
Um so erstaunlicher, dass 
der weltweit empfangsbe- 
reite russische Sender 
,,Russia Today" vor Ort war 
und live berichtete. 
Teilnehmer der Konferenz wa- 
ren U. a. Prof. Wilhelm Hankel, 
Prof. Karl-Albrecht Schacht- 
schneider, Nigel Farage, Prof. 
Max Otte, Edgar Most, Andre- 
as Clauss und viele weitere 
prominente Gastredner. 
Es wurde unter anderem ge- 
sagt, dass die ,,Bankster und 
Spekulanten" die grösste 
Wirtschaftskrise seit dem 
Zweiten Weltkrieg herbeige- 
führt haben. ,,Wirtschafts- 
demokratie statt Finanzdik- 
tatur" lautet deshalb die For- 
derung. Auch für die Einlei- 
tung verfassungsrechtlicher 
Schritte zur Verhinderung 
der ,,Eure-Rettungspakete“ 
wurde geworben, sowie dazu 
aufgerufen, an Protest-De- 
monstrationen und Streiks ge- 
gen die unsoziale Politik teilzu- 
nehmen. 
Bleibt zu hoffen, dass viele 
Menschen im Land diese Bot- 
schaft vernehmen, aufwachen ~ 

1 und mitstreiten. 
Quelle: 

www.mmnews.de/ 
index.php/wirtschafi/ 

651 4-euro-konferenz-zensiert 

Schweizer 
Agrarpolitik ii la EU 
ssr. In der EU-Zone ist die 
Fütterung von Tieren, insbe- 
sondere Schweinen, mit Kü- 
chen- und Speiseresten seit 
dem 1.1 1.2006 endgültig ver- 
boten. Da sich die Schweiz im 
Rahmen der bilateralen Ver- 
träge dazu verpflichtet, die 
EU-Massnahmen zu überneh- 
men, muss nun auch hier die 
sinnvolle Verwertung von 
jährlich etwa 200.000 Tonnen 
Speiseresten zu Schweinefut- 
ter (Futtersuppe) eingestellt 
werden. Ansonsten wäre uns 
der Fleischexport in die EU- 
Zone untersagt. Aufgrund 
dieses Verbots mussten die 
meisten Schweizer Futtersup- 
penhersteller ihren Betrieb 
schliessen. 
Was fressen die Schweine 
nun? Die Antwort kommt 
ebenso wie das Verbot aus 
dem Ausland. Sojafuttermit- 
tel soll es sein. Das heisst, 
unsere Schweine fressen an- 
stelle der Suppe aus inlän- 
dischen Speiseresten teures, 
gentechnisch manipuliertes 
Sojafutter, für dessen Anbau 
nicht selten Regenwald abge- 
holzt wird. Der Bauer wird 
so in eine Abhängigkeit vom 
Futtermittelimport und dem 
Treiben des Weltmarktes ge- 
bracht, dessen Risiken und 
Tendenzen schwer abzuschät- 
zen und zu durchschauen sind. 
Solche Anpassungen sind 
nicht einfach zufällig! Kön- 
nen wir den globalen Zusam- 
menhang von den vielen, 
scheinbar kleinen Verände- 
rungen schon sehen? 

Quelle: 
www. thurgauerzeitung.ch/thurgau/ 

kanton/Die-Schweinesuppe-ist- 
azrsgekocht-/stoiy/24495893 

,,Man darf allmählich davon 
ausgehen, dass das, 

was die Medien am meisten 
verteufeln, in den meisten 
Fällen vom Allerfeinsten - 

was sie hochjubeln, 
vom aller Untersten ist" 

Ivo Sasek 
I 
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Ein Netz von I I i I 
HAARP- Anlagen 
über der ganzen Erde? 
pj. Neben den Antennen-Anla- 
gen in Alaska gibt es weltweit 

Radare, welche die Ionosphäre 
(äusserste Hülle der Erdat- 
mosphäre) durch Strahlung ge- 
zielt beeinflussen. So wird in 
Indien, Peru, England, Russ- 
land, Indonesien usw. angeb- 
lich intensiv an der Erfor- 
schung der Atmosphäre gear- 
beitet, ohne dass Ergebnisse 
bekannt werden. Wenn man 
bedenkt, dass besagte Strah- 
lung sich über die ganze Welt 
ausdehnt, ahnt man sicher, wie 
sehr dieses Anlagennetz auch 
weltweit Veränderung bewir- 
ken kann. 
Was wir brauchen, ist ein Netz 
von Menschen, das diese ver- 
borgenen Machenschaften auf- 
deckt! Quelle: www.die- 
friedenskrieger.de/psychoterror. html# 

haarp-spitze-des-eishergs 

Effiziente Stiinm vereinigung 
Wer kennt dies nicht? Wie gerne würde man sich investieren im Kampf 
gegen die Ungerechtigkeiten, die sich in so vielen Bereichen unseres Lebens 
ereignen - aber die Zeit! Wer hat schon Zeit, sich in allem, das existentiell 
wichtig wäre, zu investieren. - Bist Du auch überfordert mit der Recherche, 
wo welche Aktionen laufen, die Du unterstützen könntest? Dafür gibt es 
jetzt ein Stimmvereinigungsnetzwerk. 
Wenn Du Dich anmeldest unter www.stintmvereinigung.org, wirst Du 
per Mail laufend informiert über Petitionen, Initiativen oder sonstige 
Unterschrif3ensammlungen zu Themen, die uns alle als Mensch- 
heit betreffen. 
- Denn für eine kleine Unterschrift hat man immer Zeit! 
Die Verwaltung Deiner Anmeldung kannst Du selber handhaben. Damit Du 
z. B. nicht überflutet wirst von Mails, die Dich nicht interessieren, kannst Du 
selber auswählen, welche Infos Du erhalten bzw. welche Aktionen Du 
unterstützen möchtest. Du kannst jederzeit Deine Auswahl der Themen 
ändern, Deine E-Mail-Adresse anpassen oder Dich auf Knopfdruck wieder 
abmelden, wenn Du kein Interesse mehr hast. Die Themen werden laufend 
ergänzt. 
www.stimmvereinigung.org - das aktuelle Medium für effiziente Unter- 
schriftensammlungen. 

Traumjob in der EU? 

bub. Die EU, ein Land, in dem 
Milch und Honig fliesst? So 
jedenfalls könnte man es sehen, 
schaut man auf das Verhältnis 
von Aufwand und Ertrag. Für 
durchschnittlich 16 Arbeitstage 
pro Monat verdient ein EU-Ab- 
geordneter je nach Rang zwi- 
schen 7.000 und 15.000 Euro 
plus Reisespesen, Sitzungsgeld 
und Tagegeld. Allein das Tage- 
geld beträgt 251 ,- Euro pro 
Werktag in Brüssel und sum- 
miert sich auf 4016,- Euro im 
Monat. 
Die Mitglieder des EU-Parla- 
ments dürfen ihre Mitarbeiter 
selbst auswählen. Für damit ver- 

bundene Kosten stehen jedem 
nochmals 19.364,- EuroIMt. 
zur Verfügung, die aber nicht 
an sie selbst ausgezahlt werden. 
Trotzdem sollen hier viele Fa- 
milienmitglieder mit einge- 
schleust worden und teilweise 
Scheinverträge abgeschlossen 
worden sein. 
Jedem Abgeordneten ist oben- 
drein ein Nebenverdienst er- 
laubt, was über die Auslastung 
eines EU-Abgeordneten selbst- 
redend Auskunft gibt. 
Wer diesen anstrengenden Job 
ein paar Jahre gemacht hat, darf 
sich dann frühzeitig einer satten 
Pension erfreuen, die im Durch- 

schnitt mittlerweile über der 
6.000 Euro-Marke liegt. Im- 
mer mehr Abgeordnete gehen 
in Frühpension, 2008 waren es 
988 Beamte unter 60 Jahren, 
143 gar unter 55 Jahren. 
Summa summarum eine gewal- 
tige Versuchung, nicht nur zur 
Vetternwirtschaft, sondern dar- 
über hinaus auch noch für 
Schweizer Politiker, um die 
Schweiz aus eigensüchtigen 
Motiven in die überschuldete 
EU zu schleusen. Weitere 
Nachteile der EU siehe diese 
AZZ-Ausgabe. 

Quelle: 
www. hpmartin. net/print/39 7 

ww w.gavagai. de/eu/HHDEU07. htin 

Verseuchtes Trinkwasser 
kf/u/f: Der Professor für Bioe- 
thik an der Oxford-Universität, 
Julian Savulescu, fordert in sei- 
ner Veröffentlichung Zwangs- 
medikation der gesamten Be- 
völkerung mit Fluorid im 
Trinkwasser. 
Die US-amerikanische Gesund- 
heitsbehörde CDC zählt diese 
Massnahme zu den 10 wichtigs- 
ten Meilensteinen für die öf- 
fentliche Gesundheit im 20. 
Jahrhundert. 

Mit Fluorid hat die CIA vor 
Jahren als Psychodroge experi- 
mentiert, um Leute ruhig zu 
stellen und passiv zu machen. 
Fluorid ist hochgiftig für den 
Körper, besonders fürs Gehirn. 
Auch neurologische Schäden, 
Schilddrüsenprobleme, Kno- 
chenkrebs und sogar Erblinden 
wird mit Fluorid in Verbindung 
gebracht. Es befindet sich übri- 
gens in fast jeder Zahnpasta. 
Die These der US-amerika- 

nischen Gesundheitsbehörde, 
Fluoridierung von Trinkwasser 
sei eine Errungenschaft, kann 
deshalb nur als zynisch und 
kriminell gewertet werden. 
Auch für den europäischen 
Raum ist diese Zwangsmedika- 
tion geplant. Quelle: 

http://bertjensen. infoyuorid 
-das-gift-aus-dem-sz~pei-markt/ 

http://bertjensen. info/oxford- 
prcfessor+i-dert-zwangsmedikotion- 

der-gesamten-bevoelkenrng-An-eh- 
trinkwasser./ 

Vermutung ... Gerücht ... 
Lüge ... oder einfach nur 
eine Statistik? 
mr. Die Statistik über den Er- 
folg von Krebsbehandlungen 
wird anhand von diversen De- 
finitionen und Kriterien errnit- 
telt. Da wird erst einmal der 
Begriff Heilung - also krebs- 
frei sein - umdefiniert in „lebt 
5 Jahre nach der Diagnose 
immer noch". Das bedeutet, 
der Patient kann während der 
gesamten 5 Jahre weiterhin an 
Krebs erkrankt sein. Verstirbt 
er schliesslich nach den 5 Jah- 
ren, geht er trotzdem als 
,,geheilt" in die Statistik ein. 
Nicht lebensbedrohliche, leicht 
zu heilende Krebserkrankun- 
gen erscheinen als nächste in 
der Statistik, während Pati- 
enten, die zu fnih versterben, 
statistisch gar nicht erfasst 
werden. 
Diese Manipulation dient ein- 
zig dem Zweck um zu \-ertu- 
schen, wie viele Krebspati- 
enten an den Folgen von 
Chemotherapie und Bestrah- 
lung sterben. 
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Terror-Drohungen 
in der Schweiz 
s i  Ein neuer terroristischer 
Trend nimmt Einzug in der 
Schweiz. Ausgerechnet gegen 
die SVP, der wohl bodenstän- 
digsten und bürgernahesten 
Partei, wurden für eine De- 
legiertenversammlung vom 
4. Dez. 20 1 0 wegen anonymen 
Terrordrohungen die Versamm- 
lungslokalitäten an der Uni 
Lausanne entzogen. Zwei Din- 
ge werden dadurch klar: 
1 .) Der vorsätzliche Terroris- 
mus geht nicht von der SVP aus, 
denn ihr verblieb somit ja nur 
noch die Option, sich behelfs- 
mässig mit 1000 Leuten auf of- 
fener Wiese zu versammeln. 
2.) Die Uni Lausanne stellte 
sich feige hinter die Terroristen, 
anstatt in vereinter Kraft mit 
Polizeieinheiten diese aufrich- 
tigen Bürger zu schützen. Jeder 
Hallenvermieter, der es der Uni 
gleich tut, macht sich mitschul- 
dig! Jedes sich Fügen unter Ter- 
roristen macht dieselben gross. 
Wer sind sie? Gewiss doch die- 
jenigen, die die SVP zuvor 
schon verbal verfolgt haben. 

Quelle: 
St. Galler Tagblatt, S. 7, 19. Nov. 2010 

Im Leben gibt es etwas 
Schlimmeres als keinen 
Erfolg zu haben: Das ist, 

nichts unternommen 
zu haben. 

Franklin D. Roosevelt 

Aus Lügen, die wir glauben, 
werden Wahrheiten, 
mit denen wir leben. 

Oliver Hassencamp 1 
Genozid in West-Papua 
ag. In West-Papua findet seit 
Jahren ein Genozid an den Ur- 
einwohnern des Landes statt. 
Die indonesischen Besatzer ha- 
ben die Unabhängigkeitswahl 
von 1969 mit brutalen Mitteln 
manipuliert und aus dem ,,Act 
of Free Choice" wurde ein ,,Act 
of No Choice". Die indone- 
sische Militärregierung ist nur 
an den Bodenschätzen und Roh- 
stoffen des Landes interessiert, 
nicht aber an deren Einwoh- 
nern. 
Im Süden der Insel wird in rie- 
sen Mengen Gold und Kupfer 
von der amerikanischen Firma 
,,Freeport" abgebaut, die Ro- 
dungen und Umweltvenvüstun- 
gen sind immens. 
Die Ureinwohner werden aus 
ihren Häusern und Dörfern ver- 
trieben, verfolgt, gefoltert und 
zu Massen vernichtet. Jede Un- 
abhängigkeitsbewegung wird 
brutal niedergeschlagen. Wer 
nur schon mit der National- 
Flagge erwischt wird, dem dro- 
hen bis zu 25 Jahren Gefängnis. 
Warum erfahrt die Welt nichts 
von solch einer Tragödie? 

Quelle: 
Buch „Ruf des Dschungels' 

von Sabine Kuegler, Seiten 105- I 1  5 

Geschlechtsspezifisches Verhalten nur anerzogen? 
mika. David Reimer, als Junge Doch er verhielt sich weiterhin 
geboren, verlor mit acht Mona- wie ein Junge. Als er mit 14 
ten durch eine missglückte Ope- Jahren die Wahrheit über sich 
ration seinen Penis. Von da an erfuhr, liess er sich wieder umo- 
wurde er auf Anraten des US- perieren, heiratete später und 
Sexualwissenschaftlers John wurde mehrfach Vater. Doch er 
Money als Mädchen aufgezo- konnte die Schatten des Miss- 
gen. Damit sollte bewiesen wer- brauchs aus seiner Jugend nicht 
den, dass geschlechtsspezi- überwinden und beging mit 38 
fisches Verhalten nur eine Jahren Selbstmord. Trotzdem 
Frage der Erziehung und Sozia- wird die Mär von der ge- 
lisierung sei. schlechtlichen Beliebigkeit 
Mit 22 Monaten wurden David auch in der EU hartnäckig wei- 
die Hoden entfernt, weibliche terverbreitet. 
Hormone verabreicht und ein Quelle: 
weiblicher N~~~ gegeben. Süddeutsche Zeitung vom 18.5.2004 

Chemtrails, die tödlichen Kondensstreifen 
hmm. Wer kennt sie nicht, die- 
se scheinbaren Kondensstrei- 
fen, die sich nicht sofort auflö- 
sen, sondern lange stehen 
bleiben und dann eine milchige 
Eintrübung bringen? Nun wur- 
de bekannt, dass dieses Ver- 
sprühen von Chemikalien, ge- 
nannt Chemtrails, die 
Schadstoffbelastung im Nieder- 
schlag sprunghaft ansteigen 
lässt. In einem Test wurde nach- 
gewiesen, dass der Schnee auf 
Mt. Shasta, einem Berg in den 
USA, durch Chemtrails 1200 
Mal höher mit Aluminium be- 
lastet ist, als es die Wasserstan- 
dards zulassen. 
Ausserdem fallt in ganzen Land- 
strichen auch die Tierwelt die- 
sem Gift durch teilweise Aus- 

rottung zum Opfer. Sollte es 
für uns Menschen keine schäd- 
lichen Folgen haben? 
Dennoch wird die Existenz von 
Chemtrails weiterhin von den 
Behörden beharrlich geleugnet, 
ohne dass der freie Bürger hier 
ein Wörtchen mitreden darf. 

Quelle: 
http://berrjensen. info/was-in-aller- 

welt-verpruehen-die/ 
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Schlusspunkt 

,, Geduld ist 
eine gute Eigenschaft, 

aber nicht, 
wenn es um 

die Beseitigung 
von Missständen geht. " 

Margaret  Thatcher 

Dies ist ein AZZ-Hand-Express (und so funktioniert er:) 

1. Selber lesen. 8. Stete Vermehrung ,deiner AZZ-Auflage" anstreben. 
2. AZZ mind. 2-10x kopieren. (Möglichst neue Unkundige!) 

und nur aufrichtigen Interessenten in die Hand drücken. ! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es 
3. Verteilen, auf welchem Weg auch immer. 100% internet- und postunabhängig funktioniert ! 

(Vorlage selber in beliebigen Mengen nachdrucken.) 
4. Ziel: Möglichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und AZZ-Hand-Express 

internetunabhängig sind. (,,Zensur totalb' kommt!) Der ultimative Informationsweg der Zukunft: 
5. Fordere denjenigen, der dich beliefert hat, dazu auf, dich ver- von Hand zu Hand! 

bindlich auch weiterhin zu beliefern (Verteiler-Netzwerk bilden). Sein Erfolg hängt 100% von der Zuverlässigkeit, der Produktion 
6. Beliefere auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten. und dem Verteileifer seiner eigenen Leserschaft ab. 
7. Dir wichtige Themen direkt auf den Punkt bringen, mit Wer das AZZ Netzwerk nicht verbindlich mitaufbaut, SOU einfach 

Quellenangaben versehen und an die AZZ-Redaktion senden. nicht jammern, wenn das Übel weiter heranwächst und siegt. 
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Die AZZ ist eine i~eirtrale, den1 Pressekodex verpflichtetejbeie Pres.rc, die sich einzig vom Recht der Offintlichkeit leiten Iü.s.st, die Wahr- 
heit durch zrnzensierte Berichterstattung zu finden. Die Inhalte können daher politisch vielseitig erscheinen. Die Redaktion selber bekennt 
sich betont zur politischen Neutralität. Es geht ihr einzig um Inforn~ation und um die Anzeige a1leyfall.s  verkannte^. Menschenrecht.rverlet- 
zirngen. Jeder Urheber haftet nirrfiir seine eigenen Artikel. Mir bestein Dank für diese trnd auch alle kiinfiigen Zitsendungen. 

- Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen - 

Intro 
~~~k~ einer des ~~~h~~ auf 
die H ~ ~ ~ ,  muss sogleich mit  
einer Anzeige wegen Nacht- 
mliestöiung rechnen. Tut er es 
wiederholt, koinmt Strafklage 
wegen Hausfriedensbnich da- 
zu. Würde man solches gar re- 
gellilässig und mutwillig tuil, 
wäre einein der Knast sicher. 

wenn Mobilfiinkbetreiber 
Nacht fü r  Nacht 

durch 
Furikstrahlbclastui-ig den kost- 
baren Schlaf rauben, bleiben 
sie ungestraft. Ginge irgendein 
Vernickter mit eincr Strah- 
IuiigspistoIe umher iind würde 
damit ein paar Menschen schä- 
digen, gilt er weltweit als gc- 
fahrlicher Amokläufer. Doch die 
Mobilfunkbetreiber. die. wie 
nachfolgende Anikel belegen. 
ganze Völkerschaften ernsthaft 
gesundheitlich schädigen und 
für den Krebstod iingezählter 

verantwortlicli sind, 
bleiben auf mysteriöse Weise 
verschont. 
Auch diese Sonderausgabe der 
AZZ nift die staatsanwalt- 
schaften in ihre Pflicht. Da 
geht es um nicht-verjährbare 
Straftaten an ganzen Nationen! 
Wer macht sich mit- 
schuldig! 

Die 
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SWISSCOM AG: Schädigung durch Mobilfunkstrahlung klar nachgewiesen! 
jr. Seit Einführungder Mobilfunk- schreibt. In dem bereits 2003 ange- Hintergrund widerspiegeln vei-- 
technologie bestreitet die Mobil- meldetcn Weltpatent (W0120041 harmlosende Aussagen über 
fi~nkindustrie vehement den schä- 075583) gibt SWISSCOM unter gesundheitliche Schädigungen 
digendenEinflusselektromagneti- Verweis auf eine Studie des „De- durch Mobilfunk ein mutwilli- 
scher Felder auf den menschli- partment of Human Genetics and ges Ignorieren der Tatsachen. 
chenOrganismus. Umsoerstaunli- Molecular Medicine" in Tel-Aviv 
cher ist es, dass nun ausgerechnet University (Israel) zu, dass die ~ i r e / / e :  

die SWlSSCOM AG (Schweiz) Schädigung der Erbsubstanz ~\.fi/glied~~r:ei/.scl~r~/i der 
ßNi.gerii.rlle e. ):, .4ri.vgohe ICOIIY selbst die schädigenden Effckte mensclilicher Blutzellen bei Be- Strrdie ,,Ex,,,,, ofiil,nron pci.ii,hri.rrl 

der elektromagnetischen Wellen strahlung mit elektromagneti- lilood /vniphoi~,~tL.s to c/L~crronIogii<~iic 
in der eigenen Patenta-eldL1ng sehen Feldern klar nachgewiesen ./;clh rrssociorerl ~vlth c~~~llrrliir~ihoirrs 

zur ,,Reduziening von Elektro- ist! Sie bestätigt ausserdem, dass Ic,oils 10 clrromniaririrl rii.itahi1r1.1 " 

in drahtlosen lokalen Netz- 
rlev Dcpar/nierit o/'~/rrii~oir Geiierir s 

CS Hinweise auf ein erhöhtes und iMolrctrloi- Me<lrcrric iri 'T,i-.,li.ii. 
werken (WLAN)" genau be- Krebsrisiko gebe. Vor diesem 

,,Früher haben wir mit diesen Mikrowellen Geburtenkontrolle gemacht. 
Heilte telefonieren wir damit. Sehr schön! " 

Kommentar von Prof: Dr: liirai Clri(rrig, jiiltrende Elekfrosmog-Experti>i Cliirius rriid Beratc,rirr der lVli0, 
ui!/'i/er Mohil/i~nlr-Kor!feren; in Snlzbtrrg (7 .4 .  Jrrrii 2000) 

Die behördliche Entsorgung der Realität 
p. Schon seit über zehn Jah- hang mit Mobilfunksendem 
ren wenden sich engagierte von der Bayrischen Staatsre- 
und besorgte Bürgerinnen gierung per behördeninter- 
und Bürger an die mständi- nem Schreiben untersagt wur- 
gen Behörden mit der ein- de. Auch Prof. Dr. med. Adl- 
dringlichen Aufforderung, kofer kommt zu dem 
gegen die dauerhafte Mikro- Schluss: „Der Wahrheit am 
wellenbestrahlung der Bevöl- nächsten dürfte die Annahme 
kerung aktiv zu werden - er- kommen, dass (selbst) dem 
folglos. Selbst gesammelte Bundesamt für Strahlen- 
ärztliche Untersuchungen mit schutz auf Weisung von oben 
alarmierenden Ergebnissen, die Hände gebunden sind." 

(Gasfon Theis Lirfth~gieneamt 
Basel, 20.04.2002) 

ken durch Elektrosmog" lau- 

die an das bayrische Gesund- Der Staat erklärt einfach ein 
,, Wir alle leben heitsamt übergeben wurden, Erkranken aufgrund elektro- 

in einer stark werden eiskalt ignoriert. Nun magnetischer Strahlung unter- 
elektromagnetisch wurde durch die Aussage ei- halb der gesetzlichen festge- 

nes Vertreters der Gesundheits- legten Grenzwerte für ausge- 
verseuchten behörde aufgedeckt, dass schlossen und degradiert die i l  

den ~ e h ö r d e n  ein Handeln Betroffenen ,,korr&" zu Un- 
bei Problemen im Zusammen- Personen. ,,Es gibt keine Kran- 

tet der (lapidare) amtliche 
Richterspmch. So wird die 
Realität behördlich entsorgt! 

Qirellen: 
BroscAiirer~ 

„Die Fälscher" und 
,, Von sirhtiler Fäkchirng zur 

Wi.v.~enr,scha~skr~mi~~alität" 
(Verein zum Schutz der 

Bevölkerin7g vor Elektrosmog) 

,,In 20 Jahren 
sind wir 

ein Volk von 
Demenz-Kranken. " 

Himforscherin Dr Bngiiie Lange 
zum Thema Hanrlywellen 

(Januar 2001) 

Überreicht durch: 
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Der Einsturz des „Grenzwert-Lügen-Gebäudes" 
klw. Ende des vorigen Jahr- chens nur an der Erwär- all dieser Zeugen verwei- 
hunderts wurden von ei- mung der Lunge durch gern? Keine Versiche- 
nein prnivaten (!) Verein den Zigarettenrauch wäh- rungsgesellschaft ist be- 1 

(ICNIRP), der von mobil- rend 30 Minuten Zigaret- reit, die Mobilfunkkonzer- 
hnkfreundlichcn Perso- tenrauchen festmacht." ne zu versichern, denn der 1 
nen besetzt ist, Grenzwer- Würde jemand die Höhe ra- Einsturz des ,,Grenzwert- 1 
te für die Strahlenbelas- dioaktiver Strahlung mit dem Lügen-Gebäudes" ist un- 
tung durch Mobilfunk fest- Thermometer statt mit dem ausweichlich! I 

Quelle: 
gelegt. Die WH0 und Geigerzähler messen und DI: med. Joachim Muttei.: 

auch die deutsche Regie- 
rung haben diese Werte 
(10.000.000pW/m2) als Ge- 
setz übernommen. Der gül- 
tige Grenzwert orientiert 
sich an der Strahlenstärke, 
die innerhalb von 30 Minu- 
ten einen (toten!) Erwach- 
senen um 1°C erwärmt. 
Er schützt daher nur vor 
einer Wärmegefahr. Die 
Existenz einer Gefahr 
durch biologische Wir- 
kungen elektromagneti- 
scher Strahlung wird voll- 
ständig geleugnet und ener- 
gisch bestritten! Dr. med. 
Joachim Mutter schreibt 
hierzu: „Das wäre so, wie 
wenn man die gesundheitli- 
che Wirkung des Rau- 

aufirund dieser thermi- 
schen Messung die Radio- 
aktivität als ungefährlich 
einstufen, würde man ihn 
für verrückt erklären. Beim 
Schutz vor Mobilfunkstrah- 
lung werden uns jedoch ge- 
rade solche Methoden als 
Wissenschaft verkauft! Da- 
her schützt der Grenzwert 
niemanden - er ist eine arg- 
listige Täuschung der Be- 
völkerung! Zahlreiche Stu- 
dien unabhängiger Wis- 
senschaftler und Tausen- 
de von elektrosensiblen 
Menschen bestätigen die 
biologische Gefahr dieser 
Strahlung. 
Welches ordentliche Ge- 
richt könnte die Anhörung 

„Ist Mobilfiink iinschädlich? 
Eine Stellungnahn~e " 

Verein zum Schlitz 
vor Elektrosmog: 

Broschiire ,.Die Fälscher " 

,,Die aufgeregte 
Diskussion in der 
Bevölkerung über 
die Kernenergie 

dürfte in Relation zu 
dem, was uns die 
MobiIfun knetze 
noch bescheren 
werden, nur ein 
laues Lüftchen 

sein. 
Bundespostminister 

WolfRang Boetsch (1994) 

P- 

,, Ich will die D-Netz-Sender wieder loswerden. 
Meine Gesundheit wird geschädigt. " 

Peter Hintze, CDU-Generalsekretär a.D., zu der Mohilfunkanlage 
über seinem Büro auf dem Dach des Konrad-Adenauer-Hauses in Bonn (1994) 

,,Keine 
Normungshehörde hat 

Grenzwerte mit den1 
Ziel erlassen, vor 

latzgfuistigerz 
gesu~rdheitliclien 

Auswirkungen, wie 
einem möglichen 
K~*ebsri.siko, zil 

schiitzen. " 
WIlO z i ~ n ~  Themu Elektr.ort~~og- 

l/urordi11117g (Oiitoher 1999) 

Bringt Telefonieren 
mit Handy das 
Gehirn zum Kochen? 
am. „Offensichtlich über- 
leben wir das Telefonieren 
mit einem Handy", sagt 
Markus Antonietti, Direktor 
des Max-Planck-Instituts in 

1 Golm bei Potsdam, ..aber 
was sind die Langzeitfol- 
gen?" Starke elektromagne- 
tische Strahlung, wie sie bei 
Telefonaten mit dem Handy 
entsteht, erwärmt das Gewe- 
be. Daraus haben Strahlen- 
schützer die Grenzwerte 

1 für Handys abgeleitet. 
Nun wurde in einer For- 
schungsarbeit von Antonietti 
gezeigt, dass die Strahlung 
von Handys beim Telefonie- 
ren die Synapsen im Gehirn 

lokal aufheizt. 
I Fnd;:ht etwa, wie bisher 
1 angenommen. um höchstens 

ein Grad, sondern auf bis zu 
I I 1 100 Grad. Antonietti hatte 

Handy dient als Nabelschnur 1 mit einer Erwärmung ge- 
rechnet, aber nicht in die- 

cg. „Echte Handy-Fans schnur zu hängen. Die gehen. Durch die ,Handy- „ Stärke. ,,Da wird hun- 
haben es vielleicht schon Urangst des Menschen, al- Nabelschnur' bleibe die I dert,nal so viel Energie ab- 
geahnt: Mobilfunktelefo- lein gelassen zu werden, Selbständigkeit des Men- sorbiert wie bisher gedacht. 
ne sind eine Art Mutterer- werde durch die ständige schen unterentwickelt." I ist ein H ~ ~ ~ ~ ~ ; ~  
Satz. Die Begründung lie- Erreichbarkeit des Partners Kann es sein, dass diese 
fert die französische Psy- oder anderer Bezugsper- Unmündigkeit sogar ge- 
choanalytikerin Delphine sonen aufgehoben. Das wollt ist? 
Miermont: Handys ge- Problem: Normalerweise Quelle: 

Delphine Miermonl, 
ben ihrer Ansicht nach lernt der Mensch wäh- hrrp://nl.chip.de/new.~/ 

dem Benutzer das Ge- rend des Erwachsenwer- P~vchologische-Einblicke-Hanci~~-dier~l- 
als-Nubelschnur_ 34514099.hfml 

fühl, ständig an der Nabel- dens, mit der Angst umzu- 12. Dezember 2001 

Der Direktor des Max- 
Planck-Instituts ist dennoch 
vorsichtig: ,Die Mobilfunk- 
induskie hat gute Anwälte." 

Qrtelle: 
htlp://wn~~~.zeit ~ie/zeil- 
~i*isse11/2006/05/Hniidi~- 

Strnhlr~ng..~iiil?p~~gc=nll 

,,Es gibt gewichtige Hinweise auf Schäden durch Mobilfcrnkstrahlung. 
Ich halte es für verantwortungslos, wenn man an den bestehenden Grenzwerten festhält. 

Die zuständigen Behörden werden von uns dringend aufgefordert, sich mit den 
wissenschaftlichen Ergebnissen, und es handelt sich um zahlreiche seriöse Forschungen, 

das sei deutlich betont, auseinandevzusetzen. " 
Prof Dr Hqyo Ecke1 Bi~r~desui~ztektrriin~er (Augirst 2000) 



,, Eele Menschen fragen sich ernsthaft, warum ein hoher Mobilfunkmast mitten im Wohngebiet 
mal eben so errichtet werden darJ wo man sogar bei einer Gartenhütte mehr Auflagen hat. " 

DK Gerd Oherfeld 
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Bienensterben - 

Geldrollen 
im Blut ! 
mb. Schon nach 20 Sekun- 
den Handytelefonat verän- 
dert sich das Blutbild nach- 
haltig. Das hat eine interes- 

Zufall, Schicksal oder heimtückische Kriegsführung? 

,,Keine Firma der Welt entwickelt ein Arzneimittel, 
das bei Versuchstieren Krebs auslöst, und sagt dann, 

wie es das Bundesamt für Strahlenschutz, 
die Handyhersteller und Mobilficnkindustrien tun, 
das werde beim Menschen schon nicht auftreten." 
Pro$ DI: WolJSat~g Lösclze~ Tierärztliche Hochschule Hannover 
zur Repncholi-Studie in der „Süddeutschen Zeiturig" (Mai 1997) 

kpf& Unser Schicksal ist 
auf dramatische Weise mit 
dem der Bienen verknüpft. 
Warum? Keine Biene - keine 
Nahrung - unser aller Todesur- 
teil? Allein mehr als neunzig 
Gemüse - und Obstarten kom- 
men einzig dadurch zustan- 
de, dass sie von den fleissi- 
gen Bicncn bestäubt werden. 
Auch Getreide ist von die- 

Viertel der 2,4 Millionen Bie- 
nenvölker kollabiert. Densel- 
ben Befund - nämlich eine Re- 
duzierung um 25 Prozent der 
Bienen - muss der DBiB 
(Deutscher Benifs- und Er- 
werbs-Imkerbund) nun auch 
in Deutschland beklagen. 
Die Ursache für das Bie- 
nensterben stellt Biologen 
und Forscher noch vor grosse 

senunabhängige Studie im 

rung verlieren. Mobilfunk- 
strahlen, so bezeugen es Tau- 
sende Elektrosensitive, fih- 
ren zu Gedankenausfallen 
und Konzentrationsstörun- 
gen. Wenn dies auf Men- 
schen solche Auswirkungen 
hat, wie könnte es bei Bie- 
nen anders sein? 

Quellen: 
Sl~iegel Online von1 3.Mai 2007 

Rahmen des ,Jugend- Kalte Ignoranz der Behörden 
forscht"-Wettbewerbes er- ,$ Ffih- und Totgeburten7 eine Eingabe beim Petitions- 
neut gezeigt. Mit dem elend verendende Kälber ausschuss des Deutschen 
Handy am Ohr verklum- und Mutterkühe, Sterilität Bundestages bekam er zur 
Pen die Blutkörperchen bei Kühen sowie kranke Tie- Antwort, die Bearbeitung er- 

. - 
sem Behchtungszeremoni- Rätsel. Doch klar nachgewie- imvw..~piege/. de/wisseriscliaj/na- 

ell existenziell abhängig. tur/O.lS18,480748,00.hrml 
sen wurde, dass die Bienen wivw hroschuerenreihe.net/down- 

In den USA sind bereits ein sterben, weil sie die Orientie- loads/lte~lprospekt.pdf 

Das Aussprechen 
Von Wahrheit - 
,in Spiel 
mit dem Feuer 

,, Wenn die Biene 
einmal von der Erde 

verschwindet, hat 
der Mensch nur 
noch vier Jahre 

zu leben. 
Keine Biene mehr, 
keine Bestiiubung 

mehr, keine 
Pflanzen mehr, 

keine Tiere mehr, 
kein Mensch mehr. " 

Albert Einstein 

rollenartig und transportie- 
ren deshalb nur noch einen 
Bruchteil der normalen 
Menge an Sauerstoff Die- 
ser sogenannte ~ ~ l d ~ ~ l l ~ ~ -  
effekt ist selbst 10 Minu- 
ten nach Beendigung eines 

noch nachweis- 
bar und kann zur Verstop- 

re, deren Blutbild dem von folge ,,zusammen mit einer Der Washingtoner Epide- 
Krebspatienten unter Strah- grossen Anzahl sachgleicher miologe George Carlo, ei- 
lungstherapie gleicht - die Eingaben." Auf weitere ner der ärgsten Feinde der 
Ursache dieser Tragödien Nachricht ~ Z W .  Bearbeitung Mobilfunkindus&ie, leitete 
ist eine Mobilfunkantenne in wartet der Landwirt jedoch 
70m Entfernung vom Hof bis heute vergebens. 
und 20m von der Weide. Im Jahr 2009 drehte „Spie- 
Die folgende Odyssee des be- gel-TV" bei ihm vor Ort. 
troffenen Tierhalters von Be- 
h örde 

Der Film wurde angekun- 
Behörde v d i e n t  er- digt, 10 Minuten vor Sen- 

fung der kleinen Blutge- ' ,äht , werden: Ein Amts- debeginn jedoch ohne Be- 
fasse führen. Infarkte und tierarzt wurde vom bayri- gnindung abgesagt. 
Thrombosen sind nicht sel- schenUmweltrninisteriumbe- Quellen: 

ten die Folge davon. Doch auftragt, Belege für schiech- h/tp://i\wi<~izgmfde/Kontakte/ 

in den 9oer Jahren im ~ ~ f -  
trag der US-Mobilfunkin- 
dustrie eine 28 Millionen 
~ ~ l l ~ ~  teure studie über 

: Gesundheitsfolgen der Han- 
dystrahlung. seine ~ ~ ~ ~ b -  
nisse gefielen den Geldge- 
bem jedoch nicht: DNA- 
Schäden und 

Bii1~ererini/ioliven/GeschichrenL7IengeI/ bei Vieltelefonierem. Als 
auch bei den Netzbetrei- te Tierhaltung zu finden. s,engel.html, Tcl~fonisches~rilerview 

bern ist ein ~ ~ l d ~ ~ l l ~ ~ - ~ f -  Nach zweijähriger gründli- rnrifierrri 9enge1am 27.02.2010 öffentlich mach- 
fekt wirksam, allerdings , eher Untersuchung kam er je- vBauten sind so zu 

errichten, dass sie 
das Leben oder 
die Gesundheit 
des Menschen 

und die 
Lebensgrundlage 
nicht gefährden. " 
Bauordtiung, Artikel 3 

mit einem Unterschied: Ih- 

te, fiel er in Ungnade, 
wurde verleumdet und ge- 

- mysteriös: sein 
Haus brannte nieder. Heu- 

, te hilft er Handy-Geschä- 
digten als Gutachter in 
Schadenersatzprozessen vor 
US-Cerichten. 

Original-Altszug aits: 
ill/p:/\\,l~,ti', / l t . i l~.  d<,,yll,er/ 

i bcitr.ag,pl~l?<id= 10645 

doch zu dem Ergebnis, dass 
nur Strahlenbelastung die Ur- 

re Geldrollen machen sie „ehe sein konnte. Die Kon- 
nicht krank! taktaufnahme des geschädig- 

Qucllcn: ten Landwirts zum Ministeri- 
U I I S  WOIINUNG UND um wurde mit diesen Worten 

GESUNDHEIK HeJi 115. 200.5 beendet: „Jede Briefmarke 
M,H.II. h i t e , ~ e r i t , e l l e . d e ~ ~ d f /  ist zu schade, Telefonkosten 
gefdrr~l len hildirng-d~crch- 

h a i ~ & . / i ~ . f  können Sie sich sparen - für 
uns sind Sie gestorben." Auf 
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Unbekannter Autor „Toxische Belastungen ge- Menge die DNA, schwä- / hören zu den häufigsten chen die Abwehrkräfte und 

,,Für den Triumph des Bösen reicht es, 
wenn die Guten nichts tun. " 

Gefährlicher Polizeifunk 

Mobilfunk - eine der grössten 
Gefahren in der heutigen Welt 

Ursachen von ~ r a n k h e i t  fördern die Entwicklung 
und eingeschränkter Hei- von Krebs und anderen 

ad. Stuttgart führt für die 
Polizei TETRA-Mobilfunk 
ein. Es handelt sich hierbei 
um eine veraltete und ge- 
siindheitsschädliche Kommu- 
nikations-Technologie, die zu- 
dem das Aufstellen weite- 
rer Masten erfordert. In Eng- 
land, wo diese Technik be- 
reits zum Einsatz kam, hat 
sich gezeigt, dass viele Poli- 
zisten durch den TETRA-Po- 
lizeifunk erkrankten. Eine 
Umfrage, die der Vorsitzen- 
dc der Polizistcnvereiiii- 
gung von Laticashire darauf- 
hin veranlasste, hat erge- 
ben, dass 70% der Polizisten 
über Beschwerden klagten. 

Quellen: 
http://omegn. twoday. 
net/.tories/4084115/ 

wachs an sendeStationen l ~ n ~ s r e a k t i o n .  Neben den Krankheiten. Bemerkens- 
seit ~ i ~ f ü h ~ ~ ~ ~  des ersten Giften bereiten zunehmend wert ist die Trägheit, mit 
~ ~ b i l f u * ~ ~ ~ ~ ~  in ~ ~ ~ ~ ~ ~ h -  toxische Formen von phy- der Mediziner und Wissen- 
land 1992 von 800 a u f ,  sikalischer Energie Sorgen, schaftler ein Interesse fur 
120.000 angestiegen ist. wobei die elektromagne- diese Thematik entwickeln. 

einer Steigening tische Umweltbelastung die Hier droht eine der gröss- 
von 15.000%!! Und noch im- ' signifikanteste Form dar- ten Gefahren für die Ge- 
mer werden weitere Masten ' stellt, die der Mensch in sundheit und f i r  das ge- 
gebaut. Wenn sich dieser diesem Jahrhundert hervor- sainte Wohlergehen der 
Trend fortsetzt, sind Studien , gebracht hat. Sie ist beson- heutigcn Welt." 
zufolge im Jahr 2017 schon ders gefährlich. Toxine, egal Originrr/~itat: 
50% der ~ ~ ~ ö ~ k ~ ~ ~ ~  strah- ob stofflich oder energetisch, Pi'()/. D!: A I I < I w ~ '  ~~~~~~~1~“' 

u~zd Ph~innnk010,qr. H~~ii>nld 
lenallergiker belastet mit ex- schädigen ab einer gewissen L1~:liii:e,sitä/ ( I Y  9.51 
tremen Einbussen im tägli- 

Jeder Dritte ist Allergiker: 

chen Leben. Wer stoppt end- 
lich diesen Wahnsinn?! 

Wir haben den Pirrikt erreicht, 

,, Jeder Ilerte hat ein geschädigtes 
Immun-, Nerven- oder Hormonsystem. 

P P - . . - I 

Fazit 
Wenn Politik versagt, nzüssen die Bürger aktiv werden 

Diese Tatsache findet hierzu- Ulrick Weinei: Funktechrzikei: 
lande jedoch keinc Berück- AZK 23.02.2008 in Chitr (CH), 
sichtigiing. obwohl der Zu- WWW. anti-zel~str~: info 

r~ Der Protest gegen neue 
Mobilfiinkantennen nimmt 
beständig zu, kaum ein Bau- 
gesuch wird ohne die Beglei- 
tung von massiven Protes- 
ten eingcreicht. Immer 
mehr Bürger sind völlig zu 
Recht in Sorge über die 
elektromagnetischen Strah- 
lungen, die von Mobilfunk- 
türmen ausgehen. Schon 
jetzt sind wir alle einer unge- 
heuren und realen Gefahr- 

der keine zusätz/ichen Belastungen verträgt. 
ßGUH7: CesellschqJi,fi'i~~ LTni~lclt llnd 

Hurnantoxikologir (1 994) 

dung durch ein dichtes Netz 
von Mobilfunkantennen aus- 
gesetzt. Doch auch beim Mo- 
bilfunk diktiert, wie in vie- 
len anderen Bereichen, die 
Wirtschaft. Wo grosses Wirt- 
schaftswachstum erzielt wird, 
verlieren moralische Erwä- 
gungen an Gewicht und Ein- 
fluss. Da zur Zeit leider 
auch seitens der Politik 
kein Bemühen erkennbar 
ist, Mensch und Umwelt bes- 

ser vor der schädlichen 
Strahlung zu schützen, 
muss das Volk selbst für 
sein Recht kämpfen. Es 
ist Zeit, dass die Bedeutung 
und die Konsequenzen von 
Mobilfunkstrahlung allen 
Menschen bewusst wird 
und dadurch die Bereit- 
schaft wächst, aktiv dage- 
gen mobil zu werden. 

Quelle: 
A GE, w Z w .  agb- 

antigeiiozidheu~egung de 

„Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, 
der andere packt sie an und handelt. " 

Dante Alighieri 

99 Ein 
Wirtschafts- 

unternehmen 
kann 

keine Moral 
haben. " 

Telekom-Sprecher 
Di: Volker Bökelmann, 
Biirgeiversammlung 

in Lohra 
(Februar 2001) 

Dies ist ein @jZ-Wand-Express (und so funktioniert er:) 

1. Selber lesen. 
2. AZZ mind. 2-10x kopieren und nur wirklichen Interessenten in die Hand drücken. 
3. Verteilen, auf welchem Weg auch immer. (Vorlage selber in beliebigen Mengen nachdrucken.) 
4. Ziel: Möglichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und internetunabhängig sind. („Zensur total" kommt!) 
5. Fordere denjenigen, der dich beliefert hat, dazu auf, dich verbindlich auch weiterhin zu beliefern (Verteiler-Netzwerk bilden). 
6. Beliefere auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten. 
7. Dir wichtige Themen direkt auf den Punkt bringen, mit Quellenangaben versehen und an die AZZ-Redaktion senden. 
8. Stete Vermehrung ,,deiner AZZ-Auflage" anstreben. (Möglichst neue Unkundige!) 
! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es 100% internet- und postunabhängig funktioniert f 
43-(Hand-Express 
Der ultimative Informationsweg der Zukunft: von Hand zu Hand! 
Sein Erfolg hängt 100% von der Zuverlässigkeit, der Produktion und dem Verteileifer seiner eigenen Leserschaft ab. 
Wer das AZZ Netzwerk nicht verbindlich mitaufbaut, soll einfach nicht jammern, wenn das Ubel weiter heranwächst und siegt. 
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Die AZZ ist eine neutrale, dem Pressekodex velpflichietefreie Presse, die sich einzig vom Recht der dflentlichkeit leiten lässt, die Wahr- 
heit durch unzensierte Berichterstattung zufinden. Die Inhalte können daher politisch vielseitig erscheinen. Die Redaktion selber bekennt 
sich betont zur politischen Neutralität. Es geht ihr einzig um Injormatioi~ und um die Anzeige allenfalls verkannter Menschenrechtsverlet- 
zitngeiz. Jeder Urheber haftet nur für seine eigenen Artikel. Mit bestem Dank für diese und auch alle hiirzjtigeiz Zuendungen. 

-Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen - 

Himmlischer Protest 

Intro 
Ein französisches Spnc1lw0* 
sagt: „Die hinterhältigste Lüge 
ist die Auslassung." Wir nen- 
nen sie die Zensur! Beispiel: 
Jugo beichtete, dass er einen 
Strick gestohlen hatte - dabei 
verschwieg er aber, dass da 
noch eine Kuh dran war." In 
ähnlicher Weise berichten die 
Medien zwar von allerlei Krie- 
gen, verschweigen aber B ~ ~ ~ ~ -  
gungen von jährlich über 5 
~ i l l i ~ ~ ~ ~  T ~ ~ ~ ~ ;  sie berichten 
zwar von ~ b ~ ~ i b ~ ~ ~ ~ ~ ,  aber 
,,icht, dass es über 40 ~ i l l i ~ -  
nen,~ahr sind; von Mobilfunk- 
strahlung, lassen aber die zehn- 
tausenden von Strahlungsop- 

nicht Wort kommen 
usw, Wenn die Medien scllwei- 
gen, wird die A~~ schreien! 
AZZ bringt es auf den Purikt. 
Kopiert, dnickt, verteilt sie da- 
her in Mengen! 

Die 

SC. Als Al Gore, der Nobelpreis- 
träger und berühmte Warner 
vor der Klimakatastrophe, im 
Januar 2004 in New York eine 
Rede über die Erwärmung des 
Weltkiimas hielt, wurde in 
New York ein neuer Kältere- 

„Hab ' nur den Mut, die Meinung frei 
ZU sagen und ungestört! Es wird den ZweifeI 
in die Seele tragen, dem der es hört. Und vor 

der Lust des Zweifelsflieht der Wahn. Du 
glaubst nicht, was ein Wort oft wirken kann. " 

Johann Wolfgang von Goethe 

Kritische Fragen "erboten 
bub. „Als der amerikanische steht fir  veröffentlichte E- 
Journalist und Klimaskeptiker Mails, die belegen, dass Stirn- 
Ph. McAleer auf einer Presse- meii von Klima-Kritikern sei- 
konferenz beim Kopenhage- tens des Weltkiimarats systema- 
ner Klimagipfel den Konfe- tisch unterdrückt wurden. In- 
renzsprecher Prof. Stephen zwischen sind weitere Unwahr- 
Schneider vom Weltklimarat heiten in den Berichten des 
vor laufenden Kameras auf Weltklimarats bekannt gewor- 
,Klima-Gate' ansprach, wurde den. Details siehe unter: 
seinem Kamerateam das weite- 

Queiien: 
re Filmen verboten, ihm das DI: udo l i io t t e .  

und Schweizer Zeit Ni: 2/2010. 

er selbst von SicherheitsMften Artikel ,.Kritische Fragen sind verboten" 
wie ein verbrecher aus dem h~~p~/hw.klimosRepnkerinjo/inde;r.php? 

seite=einze/meldi<ng.php~nachrichtid 
Saal geführt." „Klima-Gate" =604 Kölner Stadianzeige>: 11.02.2010 

kord aufgestellt, an genau die- 
sem Tag. Im selben Jahr hielt 
Gore auch eine grosse Rede in 
Boston, dies war der kälteste 
Tag, den 
lebt hat. 
trat Gore 

Gore's Rede in Washington 
extreme Schneestürme auf. 
Es schneite auch heftig bei 
dem Gore-Besuch in London; 
zum ersten Mal seit 1922 gab 
es in London Schnee irn Okto- 
ber! Als Gore aber 2007 in Har- 
vard auftrat, war dies der dort 
kälteste Oktobertag seit 125 
Jahren. 2008 ging ein Gore- 
Besuch in Mailand mit Kälte- 

des Klimagipfels in Kopen- 
hagen hatten Deutschland 
und die Schweiz Rekordwin- 
ter mit Temperaturen bis -38" 
Celsius. Dass Klimaschwan- 
kungen existieren, bezweifelt 
kein Mensch; gegen das Ge- 
schäft mit den vorgetäuschten 
Ursachen aber protestiert 
selbst der Himmel. 

Boston seit 1957 er- rekorden einher, und als Gore Queiien: 
Presse: DIE ZEIT 1902.2009 Nr: 09 - Im November 2006 bei einer Anti-Erwärmungs- DieZeit Olilille, HaraldMartenstein. 

in Australien auf - es Klimakonferenz in Peru weil- Kältetote in Peru 

Geheimdienst mal 
ganz öffentlich 
efa. Wissenscliaftler des mssi- 
schen Geheimdienstes haben sich 
inzwischen dazu bekannt, die 
brisanten E-Mails, die „Klima- 
Gate" auslösten, vom britischen 
Scrver kopiert und unverfälscht 
bewusst kurz vor dem Kopenha- 
gener Klima-Gipfel veröffentlicht 
zu haben. Ihre Absicht sei es 
gewesen, die Menschheit zum 
Nachdenken zu bewegen. Was 
immer ihr tatsäcliliches Motiv ge- 
wesen sein mag, hier hat der rus- 
sische Geheimdienst der Gerech- 
tigkeit einen Dienst erwiesen! 

Quelle: 
Dr Udo Lnfirte. Schweizer Zeit, 

Ausgabe iVr 2 vom 22 Ja~iirar 2010: 
..Kritische Fragen sind verbaten" 

Natur heilt sich selbst 
efa. Neuesten Forschungser- 
gebnissen zufolge gleicht die 
Natur Klimaschäden selbst aus. 
Die vom Menschen verursach- 

, ten CO2-Emissionen in der At- 
mosphäre sind seit 150 Jahren 
konstant und liegen bei ca. 
40%. Die fehlenden 60% aller 
Treibhausgase erreichen die At- 
mosphäre erst gar nicht. Es hat 
sich gezeigt, dass mit erhöhtem 
COZ-Ausstoss, der durchaus 
stattfand, das Ökosystem auto- 
matisch auch mehr aufnehmen 
konnte. Bisher wurde behaup- 
tet, die Speicherkapazität im 
Ökosystem sei begrenzt. 

Quelle: 
Dr Udo Upotrr .  ~chwelzir  Zelt, 

Ausgabe )V,: 2 izonr 22. Januar 2010: 
..Kritische Fragen si~rd verboten " 

I 

schneite; im australischen Früh- te, gab es  dort sogar Kälteto- 11~~r~eitde/2009/09/Martenstein-09 

sornmer - eine Klimasensation. te - im Mai! Bei uns 2009 SI Galler Tagblatt. 24.2.2010 den anderen blendet sie. " 
2007, im März, kamen bei Al war es nicht anders. Zur Zeit 

Die AZZ ist ein Organ der internationalen Anti-Genozid-Bewegung (AGB) sowie der AZK (Anti-Zensur- 
Koalition). Ihre Artikel erhält sie von Beobachtern aus aller Welt. Sie erscheint in unregelmässigen Abständen 
kostenlos. Es bestehen keinerlei kommerzielle Absichten. Senden Sie uns w~chtige, kurzgefasste Informationen 
mit korrekter Quellenangabe. 
Verantwortlich für den Inhalt: Jeder Schreiber bzw. jeder Zeuge oder Verfasser hinter den jeweiligen Quellen- 
angaben ist nur für sich selbst verantwortlich. 
Redaktion: Ivo Sasek. Verlagsadresse: Nord 33, CH-9428 Walzenhausen, E-Mail: kontakt@nti-zensur.info 
Die AZZ kann abonniert werden unter: www.agb-antigenozidbewegung.de oder www.anti-zensur.info 
Deutschland: AZZ, Postfach 01 I I, D-73001 Goppingen 
Osterreich: AZZ. Postfach 61, A-9300 St. Veit a. d. Glan 
Schweiz: AZZ, Postfach 229. CH-9445 Rebstcin 
Abonnenten: Bine Adressänderungen baldmöglichst melden. 
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Schweinegrippe-Schwindel: Vorsicht vor Geimpften! 
a.dpi Die Reihe schwerwiegender 
Folgen durch Schweinegrippeimp- 
fung wird immer länger. Aus Spa- 
nien wurde bekannt, dass eine 
Schiffsbesatzung von 347 Mann 
kurz nach den) Auslaufen gegen 
„Scliweinegnppe" geimpft wor- 
den war. Die Besatzung erkrankte 
daraufliin derart ernsthaft, dass 50 
Betreuungspersonen, dar~nter 1 6 
Mediziner, m Hilfe ui Bord geru- 
fen wurden. Zwei der Geimpften 
gerieten in eitlen besorg~iserregen- 
den Zustand und zwei Geimpfte 
starben, darunter der Kapitan. Die 

50 Helfer, ziivor alle gesund (!), 
mussten anschliessend selbst in 
Quarantäne gebracht werden, weil 
sich zehn von ilinen unter den ge- 
impften Kranken angesteckt Iiat- 
ten. Hufgrund dieser und vieler 
ähnlicher Vorfalle hat der Vorsit- 
zende des Unterkomitees fir Ge- 
sundliei? im Europarat, W~lfgang 
Wodarg, eine Untersuchung der 
Schweinegippe veranlasst. Sein 
Ausschuss hat herausgefunden, 
dass es sich bei der Pandemie um 
einen Schwindel handelte, der 
von den Pharmafirrnen in Zusam- 

menarbeit mit der Weltgesund- 
heitsorganisation (WHO) e h -  
den worden war, um riesige Profi- 
te einzustreichen - unter kaltblüti- 
ger Gefährdung der Gesundheit 
aller. Wodarg's Fazit muss ge- 
prüft werden: „Es gibt kein Ge- 
setz für die WHO, keine Strafen 
für die Leute in der WHO. Wir 
haben nur ein nationales Recht, 
also ist es sehr wichtig, dass wir 
alle Informationen sammeln 
und auf nationaler Ebene versu- 
chen, die Verantwortlichen zu 
finden und zu bestrafen". .. Der 

Verdacht erhärtet sich indes von 
Tag zu Tag mehr, dass ausge- 
rechnet durch Geimpile die 
„Schweineg-ippe" verbreitet und 
vermittels jener Impfopfer all 
dieser Terror an uns verübt wer- 
den konnte. Jedenfalls ist höcliste 
Vorsicht geboten vor den leicht- 
gläubigen Ilnpfwutigen in Ihrer 
TJrngebung! 

Quelle: 
., "4orrzen " X :  83 / .Voi: 2005 

h i r ~ ~ .  /iir-rc.i vseirei ciil'Sclriverneg~.ippt.i 
ßerL.Sci~ rcfdel +jIiegt+azif+ 

/427049/derarl./itml 

1 
I 1 ., Wenn 50 willionen 

I Menschen etwas i 
! Dummes sagen, \ 
I ! jleibt es trotzaem ; 

1 sine 3unrmheit." 
b 

*ri[oiz Fraricc 

:'T 3re i  Professoren haben 
~iber m~znzi? janre in Ai!sir:$- 
!ien und cien USA klinisch:: 
"'7 
L. itiien mit V!~ernotr?erapicn 
~csaminxlt  l u d  sind ,X cinem 
niedersc'!imetteindeii "geh- 
nis gekommen. IJon allen Pa- 
tienten lebten fünf Jahre nach 
Reginn der Behandlung im 
Durchschnitt nur noch 2.2%. 
In den USA wurden seit 1985 
bei verschiedenen Krebsarten 
wie z. B. Eierstockkrebs, Bla- 
senkrebs oder Gehirntumoren 
gar nur 0% Fortschritte er- 
zielt. Wer würde es wagen, 
hier noch von einer Erfolgsra- 
te zu sprechen? U ~ n s o  er- 
staunlicher ist die Tatsache, 
dass eine Methode, die defini- 
tiv nicht zum Überleben der 
Patienten beiträgt, solche er- 
folgreichen Verkaufsstatisti- 
ken aufweisen kann. Die VöI- 
ker brauchen Heilung von 
dem unseligen blinden Glau- 
ben an die Medizin! 

,,Man muss das Wahre immer wiederholen, weil auch der Irrtum um uns herum 
immer wieder gepredigt wird, und zwar nicht von Einzelnen, sondern von der Masse. 

In Zeitungen und Enzyklopädien, auf Schulen und Universitäten, überall ist der Irrtuin ( 
obenauf, und es ist ihm wohl und behaglich im Gejühl der Majorität, die auf seiner Seite ist " I 

Johann Wolfsnng von Goethe I 

I 1 Der Behijrden-?hairma-Filz 1 Kampf dem Terror 

3rdbebenwaffen L einige Zeit und 
einige Leute alle Zeit, 

pi. Existiert der- „Flectric Gene- 1 rator.. (US-Parent N r  1 ,  6 aber nicht alle Leute alle Zeit 
vom 2.1.1 894) oder die „Reci- r rum Narren halten. " 

1 i17X In der sehr gut bezahlten ,,Stäri- die europäische Zulassungsbehör- as Der wirksame Schutz der Frei- 

procating ~ngine"  (US-Patent 
Nr. 514, 169 vom 6.2.1 894) 
wieder? Diese Erfindungen 
vom Physik-Genie Nikola Tes- 
la beschreiben den Bau einer 
Erdbebenwaffe. Bei einem sei- 
ner Experimente hat er sein ei- 
genes Haus so sehr diirchge- 
schüttelt, dass die Nachbarn die 
Polizei riefen. Nikola Tesla 
selbst begriff die Tragweite sci- 
ner Erfindung: Kurz entschloss- 
sen zerstörte er das Gerät, wo- 
rauf das Haus wieder zur Rulie 
kam. Doch auch andere waren 
scharf auf seine Forschung: 
Nach seinem Tod wurden die 
Dokumente vom FBI sicherge- 
stellt und stehen nun der US- 
Waffenindustrie zur Verfugiing. 

Quelle: 
hfrp://wvu~.Josar-hludo~j.cani/ 

Erdbebeii/irlde.i../rtni 

' dge  hpf-Kommjssion" ( S m O ) .  de 'mofstoffe, die E m A .  ni 
I .vo durch mangehafte Tmspa- ewa zwei m n e l  von der P h m a -  
!<L!= 2nd potenzielle htei.essenko~?- indu&e finan5e:t wird, ist urige- 

GleichschaStung 
jetzt auch 
in der Schweiz 

heit u ~ i d  cier Rechte der CH-Eid- 
se:iosseii ist nur dann gewährleis- 
%I. wenn jeglicher - ~ C I T O ~ -  in sei- 

Mit Erdbeben 1 I 

tl.2;~ die Glaubw3rdigkeit (atnlich beiieriich. / ::.:?I '.;T-c?r;lingen zebrochzn wird. 
In der 'J:7IO! un:er,p0en 1 ; J - .  - 

iil,e,len: I ::?,-unge des ,.errors werden 

::d. haben derzeit 16 Mitglieder oel. ~aReSsP,rae,, . ~ ~ ~ ~ , ~ ~ i ~ ~ ~ , i ~ ~ ~ ~  - 1 ":;er Aukliinin- eikeniibar. 
bitensive lcmtake p t  69- \*r~. imp3 gegen !<o,n<ption?" iS.II9.09, 1 2-1- ATeg der Aukiäning muss ai- 

I .  

Liei:c ~ ä t i ~ l < ~ i + ~ ~  den !Iiipfstafi- ~71i.won1nIe?~: .Jer- Euro~cer". .k. 14, Ar): 1 i je!-,, L ~ ~ V O I -  ijber die ~ f i ; j ~ : ~ ~ : ~ , ~  
I h!ip:i/ivn~: !agesspiegel.de~oii~~k/ I 
i herskllem. Sie kassieren Honoiiire J~~'clr/.~riiiarzd~Sch~vei~~eg~ip~~e-li,- der ?r~cfuhningen in Presse und 
1 fiir Studien von 'ast dien n.mi1iaf- o,,T,, r iOE o l l ~ ~ p a g ~ ~ ~ ,  / 1.4ediei: erfolgen. :c.~s~ie: C ) . .  - 
' ?en Pliarn-iahcrstellern. Dass aber I ,..';otiien" .;\'r. ~ $ 3  2309 
I - - - P---- 

. - - -. - - - - -- -- - .- .- . - - - . -- 
1 Xin FJS-Patent auf I .. dfan ~:ann a ~ i e  ~ e i l t e  ; i2"ediesi- 

1 scbwr.rzes Gold fordern 1 
1 pi. Nach einer amerikanischen 
i Studie könnte die Erdölindus- 

trie zukünftig die Erde beben 
, lassen: Kijnstlich erzeugte Erd- 

bebenwellen machen das Ge- 
stein durchlässiger und sollen 

1 laut Aussage der amerikani- 
: schen Forscher den Ertrag an 

i Erdöl um das Zwei- bis Dreifa- 
che steigern. Wie viel sichtbare 

1 Zerstörung dabei in Kauf ge- 
nommen würde, wurde nicht ge- 
sagt . . . 

Quclle: 
hrrp://grillenir. blo,o.de 

1 /_'0/0/01/24/studre-mehr- 
1 er-doel-kue11s1lic/ie-erdbeberi-7867034~ 

„Eirle Harrdvoll Merisclren kontrolliereri die Medien der Melt. Derzeit sind es noch etwa sechs 
solcher Menschen, bald werden es nur noch vier sein - rrrid es wird dann alles erfassen: 

alle Zeitungen, alle Magazine, alle Filme, alles Fernsehen. Es gab mal eine Zeit, 
da gab es verschiedene Meinungen, Haltrrngen in den Medien. Heute gibt es nur eine ,Weinrrng, 

die zu formen vier, fünf Tage dauert - dann ist sie jedermunns .tfeinung. " 
Mike Nicliols 

nrb. In der Schweiz gibt es seit kur- 
zem nur noch eitle Quelle, die Zei- 
tungen und Radiostationen mit In- 
fonnationen beliefert. Die Schwei- 
zerische Depeschenagentur hat in 
~ b e r e i n k u n ~  mit dem Deutschen 
Dgescliendienst iliren Inland- 
dienst eingestellt. Künftig werden 
die Schweizer noch einseitiger in- 
fom~iert und einer regelrechten Ge- 
hirnwäsche unterzogen. Es stellt 
sich die Frage, welche Drahtzielier 
f ir  welche Ziele dahinterstecken, 
die mit zensierten Nacluicliten 
aucl-i die Schweizer Bürger zuneh- 
mend glzichschalten. Besteht hier 
vielleicht ein Züsammenhang zum 
vor1 Nestle organisierten Geheim- 
treffen der Scl~weizer Elite „kve-  
Reine", das am 18. Januar 2010 
ai:i Genfersee stattfand? Wenn die 
Medien ihre Aufgabe nicht mehr 
wahrne!irneri, übeminimt sie not- 
gedrungen das lblk und infor- 
iniert n-iit unzensierter Eerichter- 
stattung. Quelle: 

Zeifschri// .~trldo" ironi 17.02.2010, 
ilirsgnhe h;r- 3: 

,.J 0 i>or 1 (I": S r n d u n ~  Sr'/ uni IH.1.2010 
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Ferngesteuerte Erdbeben in Haiti? ... Chile? ... 
efa. Hugo Chavez, Präsident 
von Venezuela, beschuldigte in 
einer Pressemittcilung die USA, 
Haiti mit eirier Erdbebeiiwafk 
angegriffen und das Erdbeben 
ausgelöst zu Iiaben. Ein Original- 
zitat dcs ehemaligen US-Verteidi- 
gungsministcrs William Cohcn 
vom April 1997 stützt heute den 
Verdacht des Präsidenten von Ve- 
nezuela. Hugo Cliavez: ,.Andere 
engagieren sich sogar in einem 
Öko-Typ des Terrorismus, wo- 

bei sie durch den Gebrauch elek- 
tromagnetischer Wellen das 
Klima ändern, Erdbeben auslö- 
sen und Vulkane aus der Feme 
ausbrechen lassen koiinen . . . So 
gibt es reiclilich geniale Geister 
da draussen, die daran arbeiten, 
Wcgc zu tindcn, wic sic andcrcn 
Nationen Terror bringen kiinnen 
... Es ist real, und das ist dcr 
Grund, weshalb wir unsere An- 
strengungen (Welche wohl'? dic 
Rcd.) verstärken müsscn " 

Hugo Cliavez Ansicht wird nun 
auch gestützt durch einen Be- 
richt der russischen Nordmeer- 
flotte, iii dem behauptet wird, 
das Erdbeben, das Haiti venvüs- 
tet hat, sei das .,klare Ergebnis" 
eines Tests der US-Marine gewe- 
scii, dic cinc „Erdbcbcnwaffc" 
getestet habe. Weiter wird in dem 
Bericht gesagt, es sei „mehr als 
walirscheinlicli". dass die US-Ma- 
riiie bereits im Vorfeld Kenntnis 
über das kalastrophalc Aiismass 

T h t s  ist eines Kulturvolkes unwürdiger, als sich ohtre Ifiderstand von einer 
verantwortungslosen und dunklen Trieben ergebenen Herrscherclique regieren zu lassen. " 

Haiu  Scholl 

EU-Schattenherrschaft iiiber dem 
sonnigen Griechenland 
ir. Ab I .  Januar 201 1 will Grie- 
chenland die totale Kontrolle 
Cber alle seine Bürger verhän- 
gen. Eann  dtirfen Finanztrans- 
ahtionen nur noch elekroniscli 
durchgeführt werden und Sar -  
nahiungen in Flöhe von mehr 
als ! .500 Euro zählen als Straf- 
tatbestand. Jeder Grieche muss 
cine amtliche Steuernumrner 
ucd ein Bankkonto haben. 
Zoch schon in diesem Jahr, 
nickwirkend ziim 1 .  Jsnuar, 

muss der griechische Bürger 
sämtliche Bclege über all sei- 
ne Ausgaben aufheben, uni 
dem Staat über seine genaueii 
Lebenslialtungskosren Rechen- 
schaft ablegen zu können. Die 
neuen Gesetze kann man in 
Verbindung mit der bereits ein- 
gefuhrten iD-Chip-Karte, die 
al le  binmetrischen Daten 
enthält, nur zach als Einfüh- 
rung eines Überwachungs- 
Staates werten. Griechenland 

Tnazifialtsaxn fortschreitende 

g$ D i e  niederländische Re- 
eierung p lan t  e i n e  umfassen-  
de M a u t  für  ; e h  Autofahrt .  
N e b e n  d c n  s te igenden  Kos- 
ten fürchtet  d ie  Bevclke- 
m n g  d ie  dami t  verbundenen 
Überwachungs- u n d  Kon- 
trollmöglichkeiten. Inforrnier- 
te Beobachter  sehen hinter  
dem Vorhaben e inen  m i t  der 
EU-Kommission abgest imm- 
ten Versuch, d ie  Reaktion 

„Eine Weltregierung 

kann in die internen 

.4 ngelcgen heiten ein er 

jeden Nation nrilitärisclr 

intervenieren, wenn sie 

deren A ktivitätcn 

m i ~ s b i l l i g ~  " 

Kofi Annni l .  
U>\.-Geizet o/-SeLi e t n ~  

d e r  B e v ö l k e r u n g  a u f  d i e  
Einführung  eines flächende- 
ckenden  Kontrollsystems m 
testen. Ob unsere  Nachbarn 
s ich  d a s  widerstandslos bie- 
ten lassen? W i r  sollten je- 
denfal ls  gewarn t  sein ... 

Qitelie: 
., Vei.trauliclre Mi!!eilir17geii " 

a i ~ s  P~i i r ik .  Wirrschnfi ri71d 
Geldanloge. l'erlag Arheir 

1411d w l l ~ ~ . ~ ~ h ~ ~ ~ ,  
Sonderdruck Fehr 2010 

dieses Tests liatte. Ihr Konunan- 
dant. General P.K. Keen. soll 
vor dem Reben bcreits in Haiti 
gcwesen sein, um eventuell not- 
wendige Hilfsmassnahmen m 
überwachen. Quelh~i:  

>ii< n~/o~o>--hlitdr>~~cr>»i 
E~dheb<,ii/rirde.r Iilm - rv?:>i, oe24 iii 
t ~ e / ~ ~ ~ c e i ~ c / ~ r c , , , r U h a r l r f i S A - ~ r r f l e ~ , -  

fforir-inrr-Erdbrhe>i- Waffe-a~i~ 
1162432d.rce - C Reurer.r 

i v i v ~ ,  doi>ii-rphrirre coiii/dr/drc,.s.\. 
a1id-du~/~0/O/I/CO/I89O:%rdbehei:- 

r ~ i - l f ~ i i l r - ~ ~ p e r ~ m e n l - r n i ~ - C J -  
u,ri<~rikanirchrr-Geheimwuffi 

1 Hausgemachte 
1 Energiekrise? 
I hnr. Schon in den 40cr und 

50er Jahren Iiaben russische Ö1- 
fachleute zu ihrem Erstaunen 
entdeckt, dass die Ölreserven 

wird damit zum europ~ischcn / sich irgendwie voii unten sel- 
Testgebiet fir totale Kontrol le  1 ber wieder füllten. Sie konnten 
über die Bürger, Geplant ist I riurcli Tiefbohrungen beweisen. 

auch, auf Luxusgüter wie Wob- dass Erdöl tief im Erdinnem pro- 

nungseinnchtung, Fahrzeuge 1 duriert wird und dann nach 
oben wandert, w o  es sich sam- 

eic. sowie Schulgebühren eine 1 
meit. In Labors wurden daraui- 

Steuer zu erlieben. hin Bedingungen hergestellt. 
C!uellt'fl: wie sie tief unter der Erde herr- 

iriip:!~wwwulles-schn11 / :ichrn. ~ ; ~ b ~ ~  konnlen ~ ~ h l ~ ~ -  
undrauch.hlog.~por.con~ wasserstoffe wie Methan. 

201 oiU2/iiiqiicchiii / 
/oild~wird~in-ei,le,/7~nl[ ! und produzien 

boo E ~ ~ , ~ , ~ ~ ~ N ~ :  07,2010 1 werden. Diese Experimente be- 

Aussage des Forsch~rngs- Quellv: 

di,,eklor,s CIA 972 Irirp i/alles-schalluiidrauch. blog.~pui 
corii/200X.'Ofi/welche-e,~i~~kri.ie hmii 

, , 
weisen. ilass sich Kohlenwasscr- 

Nationale Entrechtung durch totalitäre 

b 

W e  weit geht 
die Kontrolle? 

,wind conlrol bedeutet 
wt.lt, in derjeder 

nlenschliche Gedanke, 
jede Enrotion, jede 
Wahrnehmung und 

jedes Bedürfnis 
(und somit 

nuch manipuliert! 
- ciir Red.) werden 

kann durch elektrische 
Stintulation des Gehirns. " 

bu. .,EU-Gesetze sind furalle Mit- 
gliedstaaten verbindlich umzuset- 
zen und den nationalen Gesetzen 
übcrgcordnet." Fast das gesanitc 
Wirtscliaitsrccht wird von der 
EU kontrolliert, ebenso die Ver- 
brauclierscliutzvorschriften und 
dic Ncuzulassung von Medika- 
nienteri. Nationale Bestimniuri- 
gen zur sozialen Sicherheit 
müssen sich dem aufgezwunge- 
nen Prinzip der ,.freien Marktwirt- 

1 stol're innerhalb der Erde im 
Verlauf simpler, anorganischer 
Reaktionen bilden und nic l i l  
in der  Verwesung abgestorbe- 
ner Organisinen, wie dies bis 
anhin aufgnind u n b e w i e s e n e r  
Thesen behauptet wurde. Wenn 
Erdölkonzeme seit Liber 50 Jah- 
ren wissen, dass der Brennstoff 

I Öl gar nicht fossil ist und über- 
haupt nicht ausgehen kann, 01- 

1 fenbart sich der hohe Ölpreis 
als geniale Betrugsmasche, als 
Spekulationsblase krimineller 
Volksau~beuter. 

schali" unterwerfen. Und wer 
gegen EU-Gesctze protestiert, 
kann durch den Vertrag von Lissa- 
bon als kriminell eingestuft und 
als ,,Straftäter" verfolgt werden. 
Sogar Tötungen sind zur Bemin- 
gung von Aufständen und im 
Kriegsfall er!aubt. Wer aber defi- 
niert, was alles „Aufstandh ist'? 
Letztlich sind wir gezwungen, 
als deutsches Volk ungefragt an ei- 
nem Angriffskrieg beteiligt zu 

werden, wenn die EU einen erit- 
sprechenden militärischen Bc- 
schluss fassen sollte.Wer hat sich 
wohl vorher Gedanken darübcr 
gemacht, welche Konsequenzen 
wir niit dem Vertrag von Lissa- 
bon eiiihandcln? Jetzt werden 
wir sie ausbaden und sollten 
,lock freie Länder vor einer EU- 
Mitgliedschaft wamen! Q,,ellr: 

hit/~./.ii~r<.wpai.tei-aufhri,ch .ie 
,;o/d/iissabon\~errrag pdf 
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Wem gehört Deutschland? 
hg. Der Dachverband aller Finanz- sich, wenn aus dieser Agentur die Banken solche ,.Faulen Kre- 
ämter ist die BRD Finanzagentur Kreditanfragen kommen. Die Be- dite" vergeben? Siclier ist: Wer 
GmbH in Frankfurt mit einer Haf- zahlung dieser Gelder wird mit ihnen das Geld zurückgeben 

Machtbereich Psychiatrie 
to. In Deutschland werden sehr 
viele Menschen infolge von feh- 
lerhaften und widersprüchliclien 
Befunden gmndlos in die Psych- 
iatne eingewiesen. Untersuchun- 
gen haben gezeigt, dass insgesamt 
60% aller Erst-Gutachten falsch 
diagnostiziert werden, was dar- 
auf zurückzuhhren ist, dass es 
sich bei der Psychiatrie um das 
subjektivste Fach in der ,,Medi- 
zin" handelt. Jeder Psvcliiater be- 
urteilt Oach seine. 
persönlichen Einschätzung, alle 
objektiven Methoden zur Diagno- 
stik lehnt die Psychiatrie katego- 
nsch ab. Damit macht sie sich 
unanfechtbar und muss daher 
dringend als gemeingefährlich für 
unsere Gesellschaft eingestuft wer- 
den. QuelIe: 

nwwmilansla~ion.de/cgi-biri(vabh24 
/YoBB.pi7num=1256060647/3 

Es sagte ... 
Swinron, Ch@edakzeur der 

,+@W York 7intesc', im Jahr 1880: 
„Bis zum heutigen Tag gibt es so 
etwas wie eine unabliängige Pres- 
se in der Weltgeschichte nicht. Sie 
wissen es und ich es. Es gibt 

unter ihnen, der es wagt, 
Seine ehrliclle Meinung zu schrei- 
ben, und wenn er es Nt, weiss er 
im Voraus, d a s  sie nicht im ~ m c k  
erscheint. Ich werde jede Woche 
dafür bezahlt, meine ehrliche Mei- 
nung aus der Zeitung herausAal- 
tenl bei der ich angestellt bin. 
Andere 'On ihnen werden 
bezahlt für ähnliche Dinge und Je- 
der von ilmen, der so dumm wäre, 
seine ehrliche Meinung zu schrei- 
ben, stünde auf der Strasse und 
müsste sicli nach einem neuen Job 
w e h e n ,  Wem icll meine ellrliche 
~~i~~~~ in einer ~~~~~b~ 
zeitung würde, wä- 

tungssumme von nur 25.500 E. immer höheren Schulden aus- kann, dem gehört Deutschland. 
Für die Regierung werden hier geglichen. Weil auf diese Weise 
jedoch von den Banken täglich keine Tilgung stattfindet, hat Quellen: 
M.illionen geliehen. Banken die Bundesregierung derzeit et- hfrp://dasers/e.rrdrde/pailoronio 
wie Deutsche Bank oder Bank wa 2 Billionen Euro Schulden. .iarchiv/2002/er.ite5196 htrnl, 
Morgan Stanley überbieten Da stellt sich die Frage, waruni ii~rpi//www.steuerzcihiel:de 

„Der Drang der Rockefellers und ihrer Verbündeten ist es, eine Weltregierung zu kreieren, 
die Kapitalismus und Kommunismus vereint - unter ihrer Kontrolle. Meine ich eine 

Verschwörung? Ja, das tue ich. Iclt bin überzeugt davon, dass so ein Plan existiert - die (Eliten) 
planen es und ihre Absichten sind unglaublich bösartig. " 

Kongressabgeordneter Larry P McDonald (1976 abgeschossen in der Koreanischen Flliglinie 747) 

Recht auf Nahrung unantastbar? 
as Immer mehr Staaten erlassen verstossen gegen die von der 
auf Dnick der Saatgutkonzerne ge- Schweiz 1992 unterzeichnete 
setzliche Vorschriften, mit deren Biodiversitätskonvention, die je- 
Hilfe die traditionell übliche, kos- des Land dazu verpflichtet, die ei- 
tenlose WiederausSaat durch die gene von Pflanzen und Tieren 
B~~~~ verboten wird, zehn saat- erhalten. ~ ~ ~ ~ l i ~ ~  anmutende 
gutkonzeme kontrollieren heute staatliche Vorschriften, was die 
die Hälfte des Weltmarktes an Saat- Bauem anpflanzen bzw. wir es- 
gut. Diese Monopolsituation kann Sen dürfen, sind cin nicht toletieha- 
massive Auswirkungen auf die rer Angtiff auf unsere persönliche 
weltweite Nahrungssicherheit ha- Freiheit sowie das unantastbare 
ben (Versorgungsengpässe, explo- RechtaufNahrung. 
dierende ~ ~ h ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ l ~ ~ ~ i ~ ~  - Quelle: 

das ~ ~ h r  2009). der A~~e;nemL=erb+/in.Zril-Fragen"2mY 

schweiz dürfen durch die neuen 
saatgumerb0te sofort nind 
100 verschiedene Kartoffel- und mich nicht mit dem, 
Gemüsesorten nicht mehr ange- was getan worden ist  
baut werden und mit deren ver- Mich interessiert, was 
schärfung werden noch weitere 
Sorten vom heimischen Markt ver- Marle Curie 
schwinden. Diese Saatgutverbote 

Sichere Kennzeichen von Zensur 
ju. Marc Lutz von der Filmakade- später auch beim Bayrischen 
mie Ludwigsburg erstellte eine Rundfunk. Von .,dpaW wurde 
Dokumentation über Gesundheits- Herr Lutz nur nach seinen Quel- 
schäden, die durch Mobilfunk- len ausgefragt, und der Redak- 
strahlen verursaclit werden. Als teur des ,,Stern" vertröstete ihn 
er diese den öffentlichen Medien zunächst auf die Zeit nach sei- 
offerierte, machte er überraschen- nem Urlaub, liess dann aber nie 
de Erfahrungen. Angefangen bei mehr etwas von sich hören. Wer 
..RTL-Explosiv", die seinen Bei- mag hier noch an Zufälle glau- 
trag als ,.supera einstuften, ihn je- ben? Diese Story trägt sichere 

.,Wenn Sie nie etwas gefunden 
haben, das so teuer und kost- 
bar ist, dass sie dafür sterben 
würden, dann taugen Sie nicht 

Leben. Sie mögen ' I t  oder 
jung sein, doch eines Tages 
werden Sie grossen 
Chance stehen und aufgefor- 
dert für ein grosses Prin- 
z@ und Posse 
Rückgrat Zu zeigen. Doch Sie 
weigern sich, weil Sie Angst 
haben. Sie weigern sich, weil 
Sie länger leben wollen. Sie ha- 
ben Angst, Ihren Job zu verlie- 
ren, oder Sie haben Angst 
davor, kritisiert zu werden oder 
an Beliebtheit zu verlieren. 
Oder Sie haben Angst davor, 
erstochen oder erschossen zu 
werden, oder davor, dass Ihr 
Haus in die Luft gesprengt 
wird. Und dann geben Sie 
klein bei ... Sie mögen viel- 
leicht weiterleben und 90 .Juli- 
re alt werden, aber Sie sind 
jetzt bereits genauso tot, als 
wenn s ie  90 wären. und wenn 
dann Ihr Atem aussetzt, darin 
ist es nur die späte Ankündi- 
gung eines"ielfrii"ereinwrete- 
nen Todes ..." 

Marrin Llifher King, BBü~ge~.rerhrlei. 

re ich meine Stellung innerhalb doch mit den Worten ablehnten: Kennzeichen von Zensur. Ge- 
' 

.,Uberleg mal, wer bei uns die sundlieitsscliäden durch Mobil- 24 los. Es ist das Ge- Werbespots schaltet!" Nächste funk dürfen nicht publik werden! 

tägliches die Wahrheit zu dige Redakteur war zunächst ko- M o b i l W L ,  April 2010. 
stören, tr~umwunden zu lügen. zu operativ, wurde dann aber von Message IROO7: 

ist Intuition. 
pervertieren, zu verleumden, die seiner Redaktion wieder ausge- ,Funkrille üher Sfrahlungsschäden" 
Füsse des Mammon zu lecken und bremst. Dasselbe geschah wenig wwwi1rhz.deflyer/beinog.php?id=l0645 

das Land zu verkaufen. Sie wis- 
sen es, und ich weiss, was es f ir  
eine Verrücktheit ist, auf eine un- 
abhängige Presse anmstossen. 
Wir sind die Werkzeuge und Va- 
saiien der reichen Männer hinter 
der Szene. Wir sind die Hampel- 
männer: Sie ziehen die Strippen 
und wir tanzen. Unsere Talente, 
unsere Fäliigkeiten und unser 
ganzes Leben sind Eigentum an- 
derer Menschen. Wir sind intel- 
lektuelle Prostituierte." 

Nuchzulesen bei: 
hnp:/hw$egel-g.d41ersefiihelf.hhl 

Dies ist ein Ass-'Wand-(Expres~ (und so  funktioniert er:) 

I.  Selber lesen. 
2. AZZ mind. 2-10x kopieren und nur wirklichen Interessenten in die Hand drücken. 
3, Verteilen, aurwelchem Weg auch immer. (Vorlage selber in beliebigen Mengen nachdrucken.) 
4. Zlel: Möglichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und internetunabhängig sind. (,Zensur tatal" kommt!) 
5. Fordere denlenigen, der dich beliefert hat, dazu auf, dlch verbindlich auch welterhin m beliefern 

(Verteiler-Netzwerk bilden). 
6.. Beiiekre auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten. 
7. Dir wichtige Themen direkt auf den Punkt bringen, mit Quellenangaben versehen und an die AZZ-Redaktion senden. 
8. Stete Vermehrung ,,deinerAZZAuflage" anstreben. (Möglichst neue Unkundige!) 
! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es 100% interner- und postunabhnngl~ funktioniert ! 

As-(Hand-Express 
Der ultimative Informa<ionrweg der Zukunft: von Hand zu Hand! 
Sein Erfolg hängt 100% von der Zuverlässigkeit. der Produktion und dem Verteilelfer seiner eigenen Leserschaft ab. 
Wer das AZZ Netzwerk nicht verbindlich mitaufbaut, soll einfach nicht jammern, wenn das Übel weiter heranwächst 
und siegt. 



Eine ,,Leserbrief-Zeitung" mit Themen, über die die Menschen mehr wissen möchten 

AZZ - Gratisausgabe www.anti-zensur.info 3. Ausgabe - November 2009 

Die AZZ ist eine neutr-ale, dem Pressekodex verpflichtete freie Pieesse, die siclz einzig vom Recht der Öffe~~tlichlceit leiten Ibsst, die Fahl-- 
heit d~r,ch zlnzensier-te Berichterstattung zu finden. Die Inhalte körznetz daher politi,sc/z vielseitig erscheinen. Die Redaktion selber. hekentlr 
sich betont zzrr politischen Neutralität. Es geht ihr einzig um I~formation ~rnd um die Anzeige allenfalls verkannter- Mensche~~rec/?ts~ierlet- 
zurigen. Jeder Urheber- lzaftet nur fur seine eigenen Artikel. Mit besten? Dank.fir diese und auch alle kiinftigen Zzrset~durzyen. 

- Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen - 

Intro 
Jede nachfolgend aufgefiii- 
te Bedrohung wurde durch 
Menschen oder Menschen- 
gnippen verursacht, die alle 
einen Namen, eine Her- 
kunft, eine klar definierbare 
Identität haben. Nach diesen 
tiefsten Wurzeln gilt es al- 
lem zuvor zu forschen. 
Insbesondere jede Staats- 
anwaltschaft wurde von ih- 
rem Volk als Souverän dazu 
verpflichtet, klare Ursachen- 
forschung zu betreiben und 
Urheber von Genoziden 
dingfest zu machen. Wenn 
nachfolgend insbesonders 
laufende, geplante oder 
vertuschte Volksvergiftun- 
gen angezeigt werden, die 
Staatsanwaltschaften die Ur- 
heber aber ungestraft lassen, 
kann solch eine Unterlas- 
sung so wenig verjähren 
wie die angezeigten Völker- 
schädigungen selbst. Wir 
danken der internationalen 
AZZ-Leserschaft tur jede 
Zusendung auch von Na- 
men und Hintergründen von 
Urhebern des Bösen. Die 
Gerechtigkeit muss 
wird siegen. 

Die Redaktion In 

I Wem nützt die „Klima-Katastrophe"? 1 Alles heisse Luft 
sb. Hartmut Bachrnann war da- 
bei, als vom Geld- und Ge- 
schäftsadel in den USA Mitte 
der 80er Jahre beschlossen wiir- 
de, die 1986 in Deutschland er- 

I fimdene ,Xiimakatastrophe" in : ein gigantisches Profit-Geschäft 
umwandeln. Der aus diesen 
Motiven entstandene Weltklima- 
rat macht sich die natürliche, peri- 
odisch immer wiederkehrende 
Klirnaerwärmung zunutze: Er be- 
zeichnet den Klimawandel als 

Katastrophe, macht den Men- 
schen dafür verdntwortlich und 
zieht dem kleinen bis gossen 
Bürger irn Namen des Umwelt- 
schutzes das Geld aus der Ta- 
sche. Heute betreibt Bachrnann 
Aufk!hgsarbeit und hilft da- 
durch, einen weiteren dicken 
Brocken vom ,,globalen Liigen- 
berg" abzutragen. 

Quelle: 
www. klima-ueherra- 

schtrng. de/show.php?id=II 
AZK 3 I .  10.09, wwwanti-zensuritfo 

bw. ,,Ohne C02  ist kein Leben 
auf Erden möglich, weder 
pflanzliches, noch tierisches 
oder gar menschliches. Die 
Pflanzen benötigen C02, um 
es mittels Photosynthese urnzu- 
wandeln in Sarierstoff, den Le- 
bewesen wiederum zilm 
Atmen benötigen. Es gab Zei- 
ten, da der C02-Gehalt der 
Luft deutlich höher war als 
heute. Nichts belegt, dass Tier- 
oder Pflanzenwelt daran gelit- 
teil hätten. Je höher das C02- 

- -- P -- / Angebot für die Pflanzen, de- 

Reste von Sprengstoff am Ground 
Zero gefunden - Neue Fakten zu 9/11 
klw. Viele Verschwöningstheori- 
en kursieren seit Jahren über den 
Einsturz des Word Trade Cen- 
ters. Nun gibt es einen Paradig- 
menwechsel: Die sogenannten 
, ,VeischwÖningstheoretiker" lie- 
fern stichhaltige Beweise, die die 
of ie l ie  Version der US-Regie- 
rung, 19 arabische Terroristen hät- 
ten den Anschlag verübt, als 

dessen Herstellung benötigt man 
Technologien, über die nur das 
Militär verfügt. Deshalb kann die- 
ses High-Tech-Sprengmittel nur 
aus Militärbeständen stammen. 
Bei der Reaktion von Thermit 
entstehen Temperaturen bis zu 
3000°C. Es geht durch Stahl 
wie ein heisses Messer durch But- 
ter. Der Schmelzpunkt von Stahl 

sto höher und schneller ihr 
Wachstum. Die Behauptung, 
dass C02  eine Katastrophe auf 
Erden verursacht, soll denjeni- 
gen dienen, die daraus Profit 
schlagen und die Macht haben, 
alles zu bestimmen. Wird eine 
Lüge nur oft genug wiederholt, 
dann wird sie zuletzt geglaubt." 

Quelle: 
WMW. wahrheiten.org/ 

blog/2009/07/3O/eine-rlnhequenie- 
wahrheil-oder-elne-bequeme-hege 

Verschwörungs-Lüge entlarven. liegt bei 1536°C; Kerosin dage- 
Professor Steven E. Jones, Doktor gen verbrennt bereits bei 600°C. 
der Physik, hat in allen Staubpro- Das erklärt nun auch, warum bei 1 
ben, die die Anwohner des WTC den AufEiumarbeiten flüssiger I 
an vier verschiedenen Orten unrnit- Stahl arn Ground Zero gefi~nden I 
telbar nach dem Einsturz der Zwil- wurde. I 
lingstürme gesammelt hatten, Quelle: 

www.alles-schallundrauch. blogs- 
den 'prengstoff p o t . c o m / 2 o ~ 9 / 0 ~ / n e u e - f a k t e n - z ~ ~ - ~ ~ -  
Nanothermit nachgewiesen. Für september html 

,,In einer Welt voller 
universeller 

Täuschung ist das 
Aussprechen von 

Wahrheit ein 
revolutionärer Akt." ~ 

I 

George O~well  

Überwachung des Ehebettes?! 1 Terror als politisches Instrument? 
kpJ Der Staatsdrang zur totalen 
Uberwachung will in Scharnlosig- 
keit ausufern. Begründet wird wie- 
der alles mit der seit dem 9.11. zur 
obersten Pflicht g e b  ,,Terrort>e- 
kampfung". Der amtierende Innen- 
Staatssekretär August Hanning for- 
dert, es dürfe keine überwachirngs- 
kien Räume mehr geben. Auch 
nicht das Schlafammer der Bür- 
ger, wenn der Verdacht besteht, 
dort könnten laiminelle Handlun- 
gen besprochen werden. Technisch 
möglich ist dies durch Mikrowel- 

len-, Millimetenvellen- oder 
Terahertz-Strahlung, die, auf die 
verdächtigen Subjekte gerichtet, 
von da zurückgeworfen und so 
ausgewertet werden können. 
Welchen Staatsorganen sollen 

- - 

hmg. Ohne die Anschläge am 
1 1.09.0 1 wäre der irak-Krieg nicht 
möglich gewesen. Unfhsbarerwei- 
se verschwanden schon wenige Ta- 
ge nach den Ereignissen jegliche 
Beweise. Im Vordewd  stand nur 

wir noch unser Virtrauen schen- I noch der lrak-Kneg;nicht mehr die 
k e ~  wenn ihr MisstEluen so p s s  Aufidärung des Geschehens. 
ist, ch~~ Sie weder Mittel scheuen Wie war es denn mit PeXl Har- 
noch (3av.m kennen, um uns aus- bour? Was geschah vor dem Sechs- 
zuspionieren?! i tagekrieg? Und wie war es mit 

dem Vietnam- und Kuweit-Krieg? 
Quelle: 

PolitischeHin~erg~ndinformatione~~ Bei all Kriegen (und noch 
(PHI) NI: 26-2 7 2009, Seite 245 , anderen mehr) tauchten 

nach Jahren Beweise auf, die ganz 
klar belegten, dass diese Kriege 
einzig auf Lügen basierend erklärt 
wurden. Zu all dieser Ari von 
Kriegsverbrechen, Staatsverheim- 
lichungen und gezielten Lügen 
darf das Volk so lange nicht 
schweigen und ruhen, bis &CS die 
wahren Ursachen arn Licht und die 
wirklichen Verbrecher gefasst sind! 



Tamiflu, Impfen lind Impfstoffe 
.Der Bremer Phannakologe Pc- 
ter ScliöiilioTcr sagte gegenüber. 
dem Tagesspicgel, dass der 
Inipfstoff gegen die Sch~veinc- 
grippe „nach demselben Strick- 
muster" gebaut ist wie der, der 
iii den USA iri den 7Oer Jahren 
wegen seiner Nebenwirkiiiigcii 
(Hiiiifuiig von NcrvenlBliiii~iii- 
genj zurückgcrogen wurde. 

,, De?- R I , ~ < ~ . T , T [ J I ~ ~ ~ , ~ ~ "  WIII, 2 . 8  09, , l , r ~ y /  
i i i r -  li?i/lli r ~ i ~ r l  he,! . ~ c ~ h a . e i n ~ ~ ~ r i / ~ / v  " 

~Tarnil lu kann die Dauer eirici- 
(irip~>e-l-)i.kianki~iig Iiöcli.;tciis 
iim cinzri Tc+:; icrküszcn. Iiai 
;ibcr gleic:hzci:ip, die Nehf:nwii - 

kui-igcii, Cisippes~~riiptom; Iici-- 
\.c:rzi!?iift*n. die rh).iii~icdsii.;c 
L!! tci.,:»rcn, da: H1u1 LU \ cr- 
dicken iintf harii, so LU ciriciii 

Erstickungstod fuhren. 
D H S l  ..Echo der Zeif", I 3  OH.OY/ 

Di. Stefun Lonka, hrrra,? 02.06.09 iri 
Hoyer:vivei.do 

.Im Fernsehen und im lnternet 
war zii sehen. wie sich Men- 
schen in England nach Einnali- 
me  von 'Tamiflii wegen unerträp- 
lichen Schmerzen in der Bnist 
von Parkdecks in die Tiefe stürz- 
ten. 

Dr  Srefnn Lur!lrri, Iiirrru,? 02 06.llY 111 

I f r ~ ~ ~ e r s w e r i i ~ ~  

.Die LTS-ainerikanischz Ziilas- 
'ungdhehörde FDA hat zuletzt 
in1 Febniar 2008 vor schwere:i 
ricuropsycliiatrischen Nebenwir- 
kungen von Taniiflii ge\\,anlt 
11nd den Hersteller verpfliclitct, 
diesen Hinweis irn Bcipackzet- 

tel aufmnehmen. Dasselbe gilt 
jetzt auch E r  Relenza. 

Vlado Pct<.k ßinimer: Impirlc Xr 38 

~ T a m i f l u  hemmt das Enzym 
Neuraminidase, was zu schwe- 
ren Erkraiihxngen führen kann: 
Seh-. Nerven- und Skelettsto- 
rungen, muskuläre Schwäche, 
Unterernslirung, Krampfanfalle, 
Gleichgewichtsstöningen, Iiiiien- 
otirschwerliörigkeit und geis t ig  
Entwickiungsstömngen U. v. m. 

//[IIZY X,/:III, 111tp/i.ep01-1 NI: 52,:53 
A,f<ii.zL,lpvi/ 2(11!9 

.hloderne lrnpfstoffe enthalten 
Iioclitoxische Zusätze wie 7. B. 
Quecksilber. Forinaldehyd iirid 
Aliiininium, die das Erbgut 
sciiädigen. Diese Schädigiing 
urirtl über die Eizelle der Müt- 

ter auf dic n a c h f o l p ~ i c  Gene- 
ration vererbt. 1':s is: kcinr: 
blöglichkejt bekarint, wie diese 
Scliädeii geheilt wcrdcii köri- 
ncn. 

n l :  .K,I,.I . K ~ c I ~ ( , ! ~ ,  
LI,/I~II 111f1 ZIILII~I/! i ~ ' r 4  . I t~ l~ l t~~~g.O( l  

07006 haben sich alle europäi- 
schen Länder massenhaft mit 
I'liarmaproduktcn ziiin Schutz 
gEgcn die Vogelgrippe H5'J 1 
ciilgdeckt. Tainitlu iind Rclen- 
/a (!ialib:ir. 3 Jahrcj laufen r i ~ i r i  

ab  iind iniisbcn riiöglicbst 
sc.briell unter.; Volk ircbr:iclit 
v~erdcri. uin die tcure Eiiisor- 
g i n g  z ~ i  sparen. 

Fr::- /.,~i~tdi, i t  \ri! !11itio;!, L) CL: !!.!I- 
' 5 < , '  'L?lIOO - 11j - -  11; \ C  l l ~ ~ ~ ~ l ~ ! ~ ~ ' L ~ !  l(?(h 

/1:,,1 1?<,1!7.,, ), ;I? '!!. 3/;3.?'09 

Geschichtlich nachweisbare Folgen der Vermeidharkeit von Gentcchnik im 
Grippe-Impfung (zirzc kleirle Clzrorzik) Infektionskrankheiten ~ l ~ t  tut keinem giit! 

1918: .,Die ..Slianiscbe (ii-ip- 
pe", eine der .,Schweinegrippe" 
~ r n v a n d t c  Grippe, hat ca. 20 
Millioricri geiinpfic Mciisciien 
hinweggerafft, iiachdeni trotz 
leichtern Verlauf Masseiiimn- 
fungeii durchgeführt wurden. 
Die rncisten niclit Geimpften 
dagegen überlebten. 

7<,:ri,ir,,i, 2,- ,,hii i I l r  L<c<:i~ i?; rli,,.~,i 7ri i  'i 

I ~ , . T ~ .  . .UC ,~~..~,,I,~,I!~~.~~~:~,~,.~~,Z~+,,~:~ 

Dix gab es aiif_3riind einer an- 
pehliclicn Scliivciriegrippe-Epi- 
dcniic \/{er tirlr;inktc lind einci: 
Toten. Als Folge des Iin!if'akti- 
on. drr dz~rzutliii! gcbtartet I\ !Ir- 
de. hckai-ncii 5 0 0  Rekriiteri I-,rii- 
r,~~irigs~rkrank!ingeil und 30 st:ii.- 
beii. D:is IinpiSii :V-iircit: \b,ie<lel- 
einpcstcllt. 
~ 1 , , 0 \  / i , / ~ ~ t )  !n ip ! ,~p , ,~ l  \, >.J,  lltz:: I,,, ; 1'1 

Die Hintergründe dc 
01:s gibt keine einzige \viyscn 
~cIi:rftli:lic S t~~d ic .  die dic E \ I - -  
tcni. i.oi) Vircri \!.I? I I!IiVirii ,. \'o- 
pelyrippe-Vivs ~iocli Sc1~:i~crtic- 
gri~ipi- L'iriii bcw,-.ist 1:s i,chfchi 
.ille'; ;3li'..rll~ ('11 l.'!ld ~ \ i i i l ~ l ~ i i l i ~ ~ .  

11, .Sr< i,11r .:,lltL< ! ; , l~: i ' l ; ;  02 110 !'<J l l >  

/i,C~,~<I~\lt Ci?f<, 

*I>ie C'S-Seiichi.ilhc!iiir(lc (<'I)( ' I 

gil~t 7u. auf ,.!es [kL,i< \-on H y o -  
tlic\i:n 711 ai.iiciteli. d ; ~  es fiir-  clic 
Sch\veiiicgi-ipl'e hciiieri 100°o- 
i ~ c n  Test giti~. ..Fiir micii dic 
Sciiliisselcrkc~i~iinrs: Dic. 1:s-Scii- 
clienhcl~riirdc ( 'DC kann zu jeclci- 
Zeit an jcdciii (211 der M'clt ?iiic 
Pantlcinie aiisi-ufen!" 
.Für I:rkranhiingen dcr Atztiiwe- 

1976: Eine angebliche 
„Schweinegrippe" in den USA 
forderte zigtauscnd Schweiiie- 
grippe-lmpfstoff-Opfer, für die 
die Regierung bis heute Erit- 
schädigiingen zahlt. 

US-Rq>uhlikotrer. D r  Ron Pntr! 

2009: Die amerikanische Ge- 
sundheitsministeriri Kattileen 
Sebelius hat den Herstellern 
von Impfstoffen per Erlass 
vollständig- rechtliche Immu- 
nität bei allen Strafverfalirai 
garantiert, die im Zusariiineri- 
hring rnit neiien „Schweine- 
grippc-lrnpfstoffcn-' angc-  
strengt werden kötintcii ... ! 

~ ~ . ~ - R ~ ~ ~ ~ ~ I / ~ / ; / , ~ ~ I I c ~ I -  il-. R<JII I'[:,,; 

-- - 

r Pandemie 

.Eine wi~senschaftliche Shidie 
von Dr. Ratli belegt, dass das 
~ogcnannte Influcnza-Virus 
M 1 N I ,  was nach wissenschaft- 
licliein Standard gar nicht exis- 
tieren soll, bei regelmässiger 
Einnahme von Vitaminen, Fol- 
siiiire und Grünem Tee bedcu- 
tiiiigslos bleibt. 

~i'ii.ii 4ger-cli--/~~rt!i-loii11c/n1i01i.o1:~! 
I 'U- -F I l ,ES, ' r ( . i~~ i~(~ i~~ l~~r~ppe. /~c / /~  

.Nicht durch Impfcn, sondeni 
durch das Übenvinden von 
Ki-ankhcit soll das lmrniinsyc- 
tcin trainiert und vollstäiidig 
kiiisprägt werden. 

!J i,,.17er KI!/!II;, ,, ! ' ~ ~ I I I ~ I ~ ~ I ~ ~ ~ / ~ ~ C I ~ U ~ I I ~ ~ I I  

hc i  Hor.t.eliose ", S. 16 

„Pandemien" sind 

I.eberisniittcl mögcri wir nicht es- 
Yen, aber gcnt:cliriiscli hergcstell- 
ten Iinpistoi':' \ ;~llen wir iiri5 di- 
rekt ins Hliir spi-itren I;isscri - 

wird uns doch suggericri, die 
Impfiing gegen die sogenannte 
Scliwcinegripye näre !ehenser- 
haltcritl. Was jedoch wetfer in der 
WcsIi~iiig 11ocI1 in1 Beipackxttel 
cr\vlil?nt xi-ii-d: Der rJandcinit:- 
1iilpt;toff enthlilt nktivicrtc KII- 
k1cins;iiire in 1'lasinid-Fot-iii, die 
rieri i'cllkern aiiflösr lind \ich 
erbt! I n  den I!SA ibt dieicr Ininli 
stoff nicht zucelassen. \?-eil er 
gcntccliiiiscli a u f  eiiicr KreSszcll- 
Iiiiic hergcstcllt ii,ir<l. sich iiii 

I icrvcr-such l'iimore ciiiivickclt 
Iiabcii und dic Aiiawirkiingcii auf 
dzii Menschsii nicht gesichert 
i i t i t l .  llicr sollteii ivir t:iiropiier 

Sc (7. H. Sch\veinegrippc) gibt CS 

g31ir verschiedene Ursaclieii. 
C-~rippcsymptome u.erdcri 7. R 
:iiich durch eiiieii boheii Cieliali 
an Kohleninonouid in der I.iift 
hercorgenifen. R4exico-City 1131 

welt~veit die stiirkste Luftver- 
schii:utziing ... 
.Laut W H 0  stirlit heiiialic jede 
Xliriute ein Mciisch auf diest:ii 
Plaiictcn an einer Iiifluenza, ohne 
dass dic CDC von einei- Pande- 
mie redet. Die Sterberate bei der 
Scliweiiiegrippe ist dagegen bei 
weiten1 geringer als bei einer gc- 
\vöhnlichen Influenza. 

fI<irii Tolrin. ..Die .~eirch~~~iri.firio'~I"I' 

.Eine tschechische Zcitung dcck- 
ic 3111: dass Impfstoffe niit tödli- 
clic:i \!t~yelgripper:rregem \.er- 
sciiclit w;ii-cii und von1 ainerikii- 
iiihclien Koiizeni ßaxter in 18 
I i,iitlsr \crcandt \vurdcii. Man 
spracli \ o n  ZuF~ll. Ein Zufall ist 
liicr allerdings nicht dcnkliar. 
\i,sil tiirlliche. in Labors geriicii- 
tcie Erreger (Vircnj, unter Hoch- 
si<,hcrhcits-Bedingii~igen gcl;igeil 
wcrden. 

Por<l.lrr~eph I l i r r~oi i .  
i <  ii,ii ~ L ' ~ I I I I I ~ / ~ ~ ~ I / / ~ ~ ~ ~ I ~ ~ ~ ~ I ~ / X ~ U ~ ~ ~ I I I I , ~  i l(. 
~ ' ; ~ n ~ ~ f . ~ ~ ~ ~ / f i - n ~ ~ ~ - i ~ ~ ~ , y c ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ - ~ ~ i i . ~ ~ ~  

..Es sind dic ~ i f~~d iL -an i~~r i l (~  irrid 
nirlrl die ICilfk'il " . 

heute sogar lukrativer 
als Kriege. 

Inakzeptable 
Verbindiiapen zwischen 
Rh:irma, CDC;I, W H 0 2  
und Regierungen 
I i i  dein Kt)iiiitcc., <las fiir (lic 
\V1 1 0  die Impl'criipfc!ilu~i~cn 
i ~ ~ ~ i - ~ , ~ i \ ' ~ ~ h t +  ? ~ t i : ~ i  \'crtrc.c: <irr 
13h;ii~iia-Koiiici-ne. und Mi!glic.- 
dcs ties Koinitces sint! iiii Re- 
sitz 1011 Aktien der 1rnpkiol';- 
fiersteller ... 

(;<,i-i!or.<I I ~ ; . Y I I C L ~  $k! ,  / I / / / I  I/I/IJ /,0!1/1- 
I . , , K ! ~ I ~  <It. I IP!~.> sc / I ~ v ~ ~ ~ I I ~ ~ ~ : I ~ ~ [ I / ~ ~ - - I I I I ~ ! - ~ / ~ ~ I  - 

~ I ~ ~ ~ ~ J ~ T P - L ~ ~ ~ !  I I C  / ~ - ~ l ~ ~ i . - ~ , r ~ i . ? ~ r ~ r ~ ! i o ~ r  11!1i?i 

<!~'Ill ßCi"i)l~i :\mC"kl? folge11 
iiiich dcr Dcvise: Cieiitcclinik im 
H I L I ~  i ~ i t  heinciii git!  



72 kg tödlich ~erseuchtc Grippeimpfstut'fe 
Izg Die versier~c Medizin-loiir- det ihre ßeweisfiihrung Lind 
nalistin Jane 13ürgcrmeister er- Anschuldigung im Zuge ihrer 
stattete am 23.7.09 Arizeigc gc- Rec!ierchen über die Vorbcrei- 
gen die WH0 und den Pharma- tungen einer Grippe-Zwangs- 
riesen Raxter wegen Bio-Rrro- impfung in den USA und atidc- 
ristnus und Vorbereitung eines ren Ländern. Die im Impfstoff 
Massenii~ordcs. Die Baxter- enthaltenen tödlichen Vogel- 
Pharma flog auf. als sie 72 kg grippeerreger seien nachweis- 
<;rij)peinipfstoffe, verseucht mit bar in Gentechnik-Laboratorien 
tödlichen Vogelgrippeerregem, entwickelt ~ m d  init böser Ab- 
in 18 Länder vcrsaiidic. Die sicht beigemischt worden. 
Mcdizin-Jour~ialistin zeigi auf, Qtrell<,: 
wnrulll dabei uin cincn i$,itbi~n~tficac/i[,ri t r ~ f i ~ i l i ~ r ~ i / ~ ~ ~ ~ ~ ~ / ~ ~ r ~ ~ ~ ~ r - ~  

rnrrsvrnn!o>ii./itml 
~eplanteii \iölkerino~-d und un- .AZK 31.10 OY, ~ ~ ~ i i ~ i . < r r ~ r r - : c r r ~ i  t„!o 
miiglicli Liin eiiicii blosseii La- 
boriiiiliill 1iar;delt. Sic bcgriiri- 

-- . . 

Baxter & Bitte verwirren Sie inich 
nicht mit  TATSACHEN!" 

WMO-Kunstgriffe Arrroi. unh(,Jurirr/ 

hlerk15-ürcti,ei-\\eise bat der 
%rosse Pharnialicrsteller Baxtcr I [ m p f ~ ~ a n g  als 
schon ein .I:rlir. l>i\.or der erste krimineller Akt? Fall des anocblicheii H IN1 
(Sch\~.ciiiegrippe-..Vitiis") iiber- ltalien hat zu lmpfun- 
Iiaupt aufgctrcten ist. das ' gen lmpfpfl,ctit eingc- 
Patent Itii- eincii HINI-lnipf- führt, eine dieser ~ ~ ~ ~ ~ t -  
stoff eingereicht. 

lrti]>. ,itrfii i q ) / > - i , e i l < : ~ ~  dc-rrrii.,~' 
1 pflichten sass der damalige 

r i ~ c ~ ; / l ~ ~ c . „ l t r ~ i t ~ ; l i t i i , ~ I . ~ i , ~ ~ ~ I ' i ~  I(,. /Ic>I-C!',/. ( italienische Ciesundlieitsnii- 
/ r r - ion-sc/ i i i 'c i l l~~I ' ip~i~~- i11i j l f i1~1f l i . t .h f i r i !  iliSter jahrelang iln Kiiast, 
Die LVeltgesundliciisorg.dnisa~i~>n weil ihm iiachgewiescri wer- 
(WHO) hat Anfarig hlai 1009 den konnte, dass er von der 
eigeris ihre Dclinition ~eiiii- Phamiaindustrie Bestechungs- 
dest, um die Schweinegrippe ' gelder zur Einführ~ing der He- 
r Pandeiiiie okliren ru 1 patits-B-lmpfpflicht erhallen 
köruien. Das Kriteriuiu einer hat. 
Paiideinic von „liiihcr Sterb- ~~~t~ seiner ~ ~ h ~ i ~ ~ h ~ ~ ~  hin- 
lichkeit" ist kurzerliand gcstri- ' t e r  schwedischen ~ ~ ~ d i ~ ~ ~  liat 
chcn u,orden. itnlieti die durch Bestecliurie 

Iwerdcn immer dann untrr- 
ilrückt, wcnri \ic besonders 
~ i c l ~ t i g  sin(l." ; J O , ~ C J  l i i / / ~ ~ ~ i ~ t ~ ~ i  

I >  1 V M  >p i1y1  < /~ ;b l  r ~ v l ~ r l ~ ' ~ / i ~ t l l  rl iPri5< 11 
I, i l ,Y,C>36Y,,J h,lill zustande geliominene IinpfL 

pfliclit zur Hep-B-liiipfiiriy 

Irerschwiirung kontra Yrebscrregende 

„Abweichen<lr hlei,iullgcn 

! Verschwörungstheorie / Bazillen durch 
abei-ali in der Welt werden Be- ~~~f~,~ff~ 
hauptuiigcn laut, dass unsere 1 

Justiz und auch andere Behör- 1 tri.$ Bei der letzten gross an- 
1 den schon seit vermeidbarster , gelegten Iinpfkampagne in 
' Zeit genau Wussten, dass VöI- 1 den späten 1950er Jahren 

kermorde durch Impfstoff-Ver- wrde die ~ ~ ~ ö l k ~ , ~ ~ ~  ge- 
seuchungen, weltweite Finanz- 1 gen ~ i ~ d ~ ~ l ä h ~ ~ ~ ~ ~  geimpft. 

I krisen, Terroragenden und vie- ' 1960 I.urde schliesslich be- 
les mehr gezielt geplant wareil, , kannt, dass der Impfstoff 
doch sie hätten, statt dic Völ- I dem Simian-Erreg;r 40 inf i-  
ker davor m schützen, das Auf- 
decken und ßlossstellen von ; 

ziel-t war. Es dauerte ixind 40 

snlcl-ien Verschwörungspläiieii Jahre, bis dieser Krebs unter- 

unter Straftatbestand gestellt, sl'cht war  Simiall-Erreger '' 
1 da es sich um , , ~ ~ ~ ~ ~ h ~ ~ .  , vcrtrsacht Gehirn- unri Lun- 

1 
rungstheorienc- handle. spätes- , genki-cbs. Man fand den S\:- 
tens jetzt, wo all diese Dinge 1 40-Er i~gc i  iri 35% der stii- 
arn Aufliegen si~id, muS5 jede dierteii Fälle \,on Osteosar- 
Staatsanwaltschaft kompro- , kom-Kiiochcnkicbs lind zu 
inissl«s dazu verpflichtet wer- 40% bei anderer) Fnrrnen von 
den. eine neue, gründlichste Knochrnkrcbs. Solche Infor- 
Untcrsuchurig all jener geineldc- i~lationen v:er&n der breiten 
lcn Vc~lksscliädigungen vorzu- I Offentlichkc.it aber gczie[t 
nehmen. Wer sind die Köpfe, verschwiegen, denn nicht das 
die ganz zu ubersi die Dralitzie- , voll, entsclleidet, es 
her all dieser Verbrechen sind? ' 

darf Lind was nicht, 
riic, Rcdnk/ioii 

dem andere. Diese gilt es zii 
orten ~ i n d  blosszustelleri. 

ist nur ein Dummkopf. \Ver sie 
Quriie: 

weiter bestehen lassen. Bis heute. 

ncnnt, ist ein \rerbrecher." ii ~ i . i t : ~ ~ i ~ ~ i - n : r i l ~ h i i ~ g - / ~ l o ~ - t ~ / ~ ~ ~ ~ j ~ ~ r / . ~ o n i  ' 
20119 ~ ~ 7 : i r 1 i ~ 1 / ~ v n r i , n - r 1 1 - ~ I e n - ~ r ~ . h 1 1 n  

Bei.io/t Bwt Iir 

Nicht Asbest, sondern Impfstoffe 
verantwortlich für ~ u n ~ e i k r e b s  

/ nit$ Wie Nachforschungen er- verzci-i-t, uw das Iinpfgeschäft 
gaben, wurden 50% der Meso- nicht 7u gefährden! 

Qirrlle: 
tlielium-Liinpenkrebs-Erkraii- liitp >/it~i~-rtiohhiitg-b/oy.lilo,ys~~or.~~o»i 
kiinpen nicht. wie falschlich be- ?iriii. o ~ ~ ~ I I ~ ~ J / : ~ : ~ ~ ~ ~ ~ - ~ I I - ~ I c ~ I ~ - : I . I u  /i!mi 

Iiauptet, durch Asbest verur- 
\;iclit, sondern durch verunrci- 

4 

Die Geld- Totale Entmündigung eines jeden Bürgers? 
vernichtungsmafia kp$ Wer hat schoii einnial et- werden. Man fuhrt eine 
pi. In den Ict/tcn 30 Jahren was von den Rilderbergcni ge- künstliche Erholung der Bör- 
Ii:it >ich di,: Ciiitc.rproiltii\ti-ri Iiört? Wohl kaurii jeiiiand, n.iir- se herbei. damit sich die 
,,ei-\.izi-l:iciit. ;ibi.r i i i  do- ~1c . i -  cle doch dercn Existenz von sroße Mnssc investiert, und 
cheii /.:.it lint sich ti;is (.;cl~l- dcri Massentiicdicn jalireiai;g llissl sie dann abstürzen. Das 
lind Iuedit~iil~iiiicn ver\ ici-zig- gcle~ignet. Dnniel Est~iliii, gc- Fsgebiiis wird ein globa1c.r 
iaciii. Iiisgi:,;iiiit sind daiiiit : rinuer Kenner dcr Bildesher- Zi!sammcnbruch sein urid 
')Q.5'',, des (icl(lt.h iiiiiqoiist. das '  CI; schildert deren Pläne i i i  ei- dessen Folge die totale l h l -  
r i u i ~  nhge~cli:tffi U ird. uc.!iii es neni Interview. das er iiii Mai ~iiiiiidigung eines jedcn Er- 
n:ic!i tii-11 f'2iiiei3 dcr Iloc!ili- diesen .lahrcs ~citgleicli  inii dciibürgers. Wird es niclii 
naiiz gc!it. Ilie\r ;:ei-+iiclicii ! dciii so genannten Bildcrbel-- eiitilich Zeit, dasi die Natio- 
dniiiit ihr k:ijx~ttes S~stciii zu gertreffcn dem Corbctt Re- nen erfahren, wer namentlich 
I-ctten uiid riicht dic Mcn- pc'rt gab. Danacli soll jede Na- liiiiier all dicsen Verbrechen 
sclien. (Wei- ganz gciiau ist die ' tion ihrer So~ivcränitIit l ~ c -  steckt?! 
Hochiin:irir'! l Aniii. Red.) I iaiibi und ein globales Fiiiaiii- ~ r t e t ~ e :  

~ ~ , ~ l l ~ :  rcguliemngSSysteni errichtet I I ~ ~ I  b<~~r i f~~Aric~~q / ~ ~ 2 ~ ~ 0 Y ~ O 6 ~ 2 9  />i11/<~1~- 

.1 ( / < i i i i . .  ~,?h ' 1  02 IIY. ii i i  iiizri-r<.iiri<i.i,i/ii 1 h<,r:q-OO-ir!/o-( onfir71r<~n'i:~iirI 

,,Ohne Wissen 
; nigte Iin~fstoffe. Hier wcrderi 
I ge/ielt Ursache und Wiskung 

Ssndermiill- 
Deponie Mensch 

gibt es keine Wahl?" 
! i i , o r ~ i J  H<~t~filiard .S;/IUM. 

rjir. Amalg:ini besteht zu 
5010 aus reincin Quecksilber, 
\ ~ a s  als das giftigste tiicht 
radioaktive Element bekannt 
isi. Auf der  Wclt gibt cs  
illir zwei sicliere Pllitze, \vn 
dicses Iiochgif'tige Anialg:in 
depoiiicri werdcn darf: Atif 
~Iochsiclierlieita-S~~iideriiiüll- 
deponieii iiri:l in den Ziiliiien 
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gZ-Hand-Express (so funktioniert er ...) 
1 .  Selber lcsen. 
2. AZZ mind. 2-10x kopieren und 

a) nur wirklichen Interessenten in die Hand drücken 
b) verteilen, auf welchem Weg auch immer (Vorlage selber drucken in beliebigen Mengen). 

3. Ziel: möglichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und internetunabhängig sind (Die totale Zensur kommt). 
4. Fordere denjenigen, der dich beliefert hat dazu auf, dich verbindlich auch weiterhin zu beliefern (Verteiler-Netzwerk bilden). 
5. Beliefere auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten. 
6. Dir wichtige AZZ-Themen direkt auf den Punkt bringen, mit Quellenangaben versehen und an die Redaktion senden. 
7. Stete Vermehrung „deinerc' AZZ-Auflage anstreben (an möglichst neue Unkundige!). 
! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es 100% internet- und postunabhängig funktioniert ! 
AU-Hand-Express 

Der ultimative Informationsweg der Zukunft: von Hand zu Hand! 
b Sein Erfolg hängt 100% von der Zuverlässigkeit, der Produktion und dem Verteileifer seinereigenen Leserschaft ab. 
b Wer das AZZ Netzwerk nicht i:cr.bindlich mitaufbaut, soll einfach nicht jammern, wenn das Ubel weiter heranwächst und siegt. 

- -. . - - - - . P -- ~ - -~ - -  - P P -  ~ ---P 
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Die P U Z  ist ein Organ der internationalen Anti-Genozid-Bewegung (AGB) sowie der ALK (Anti-Zensur- 
Koalition). Ihre Artikcl erhält sie von Beobachtern aus aller Welt. Sie erschcint in unregelinässigen 
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Informationen mit korrekter Quellenaiigabe. 
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Energiesparlampe - Genmanipulation von Organismen 
Sinn oder krankmachender Unsinn? mit verbrecherischen Zielen 
kalt. Dci Uiiiivclt mlietie iiiurs Makula-De~eneniion), Kirbser- ur. Die Geschichte der GM0 (Gen- srheii Pateiimint in Miinciien palen- 
nun die Sparlasilpe ~ L T ,  ciieim Ver- kr:&igen, Bluthochdruck und manipulation von Organismen) ist t i ~ x n  zu lasscn. In tler Fol_ee sollen 
gleich nir klassisch~m Glühbirne Diabetes fordern sowie den Hor- in1 eigentlichen Sinne die Geschich- nlle Kühe, dic dieses Gen tragen 
wolil weniger Encrgie verbraucht monhaushalt erheblich beeinflus- ' te der Maclitkoivenh?ition in den (iirid n;itlirlich sclion ilnnier gctra- 
und angeblich länger hält. sen kann! Stellt man nun die Händen einer Elite (Wer ganz genau gen haben!) tleni Patentinhaber 
Nachfolgende Quellen besagen je- Energie-Einsparung dem gesund- . legitimiert diese Elite? Namen und gehören (Monsanto oder BASF). 
doch, dass KU die Herstellung die- heitlich und ökologisch höchst bc- H i n t e r n &  dieser Elite? / Anm. (;ennlanipiilation vtri Olganismen 
ser Lampe das Zehnfache an denklichen Licht gegenüber, frag 1 Red.). die fest entschlossen ist, die dient also als ~crb~~her ischcs  Mit- 
E n w e  verbraucht wird und dass man sich allen Ernstes, was der ; g m e  welt * jeden Preis ihrem tel 7ur Sichenuig vor1 Patenten und 
sie giftiges Quecksilber enthält! EU wirklich auf dem Herzen 1 7Rpter zu unterwnfe,l. ~ ~ i ~ i ~ l :  ~ i -  dailii, fiCmdeii ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ !  ~ü~~~~~ 
Ebenso ist Tatsache. dass das l i e s  wenn sie uns diese Lampen „, ~ ~ h l ~ i ~ ~ ~ ~ k ~ h  -de ein das einfacll luiuichm& 
Licht durch Quecksilber-Entla- aufzwingt?! Quelle: Gen entnommen mit der Absicht, Lh~elle: 

dung erzeugt wird, was Krank- Kölner Stadt-Anzeiger NI: 1 Y<'i/29/200!, I 
,, Fva,.nuna dcii neirp,l dieses isolitrte Gen beiin Europäi- GI,, hnrd WI~ ,K /CI ;  AZK 27.06 09 

Iieiten wie Augenschädigungen Enei~ie.~parlompcn " 

l11111:~11111i-<1141r11lfo 
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Handystrahlung Gentechnik-Leichen in Argentinien i Die Hintermänner 
kontra Vernunft I kpj In Argentinien sind An- natürlicher Feinde von Seuchen- 1 Von Mind Contr01 

In klgschen Studie uber fang des Jahres nach offiziellen üherträgern mit sich bringt. Die ( ,,j. ~~f der ~~~f~~~~ iibe,. ,,icht. 
Mob,lhllk wurden Ratteil be- Angaben 20'000 Menschen ge- Politik, die die Verbreitung von waffen in ~ ~ l i ~ ~ ~ ~  im 
strahlt, Die Tiere Staben Wher als starben (regiemngsunabhängige gentechnisch veränderten Orga- Mai 2009 hat amenkauischer 
nomal und härlfig Rlmore Organisationen berichten von nismen unterstützt, macht sich H n L l p ~ a n n  die H~te lxn~nr i e r  von 

auf, ßclgien hat daraufiin die über 3@000), weil sie von damit der Eugenik pur schuldig. Mind Control aufgedeckt. Er nann- 
Smhlenwerte auf Bnichteil Mücken gestochen wurden, die Deshalb sollten nicht inehr die 1 te ilamentlich den hnfisehen G ~ -  

Wertes gesenkt. ' die Dengue-~~idernie (Tropen- als Verbrecher behandelt wer- heimdienst, das FBI uncl die CIA 
sollte hier die veniunft I krafieit)~netergenauüberdieje- den. die auf die Felder gehen 1 ,fder Une, Seite und alifdcr an- 

klscheinend denn nigen Landstriche brachten, wo und die Gensaaten ausreisSen, I deren Seite den „Stcm bv i&.  
d e  t e n  ! Gensojaangebautwordenist.Un- W n d m  die, die fur Geld und ' und die Illi~niinaten, Gemeinwm 

neu aufgestellt ... I absehbare Schaden für den Men- Macht über Gentechnik-Leichen 
Q,,elle: schen, teilweise mit Todesfolge, gehen. 

n~~vwa,r~oiiiohile.de,n~ws/11283-wegen- entstehen durch die Grüne Gen- QU~IIC:  

sollen diese der Pyralnidenspitze 
eher neucn Weltordnung dienen. 

Quelk: 
ra~~~~ i~ - in - /oe ivcn- /~e /g i r~ i -scnkt -g~~n-  technik, weil sie die Ausrottung Politi'che H i n t e ~ n d i ~ f i m i l t i o n e n  

(Piil) .Vr 23, Seite 212,213 I D?: Rairni Kilde. AZK 27 06.09 
u~ert-fiier'h(in&sfraI~Iu~i,~ 1 ganzer Mko-Organismen und ii~ii.rir~i~ifi-~~n.~i~~:irrfo 
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„Ein Streit: David gegen Mobilfunk-Goliath" 
efa Gerhard Köfer, Bürgermeister sorge. Ich stehe meinem wo* 
von spiml -ten), wird mit 31 und auf keine faulen 
(imeindeeten vom ~ ~ b i l f ~ ~ k h -  ~~~~~~~j~~~ einlassen," ~ d ~ ~ d  
b.t-ihr „,T-Mobile6' verklagt, weil cr Köfm hat sich Freiwillig der Justiz 
euien Handymast im dichtbesiedel- gwtellt und v-chtet auf seine Ab- 
ten Gebiet seiner Gemeinde nicht gc- geordneten-Immunität. ,,Ich lasse 
nehrnigte. Grund: Er ist sich meine Gemeinderäte nicht im Stich. 

Globale Nahrungsmittelkontrolle - auch in Europa 
da. ES sind Gesetze in Planung, Kraft iind Fortpflanzungsfähig- 
nach denen Nahrungsergänzungs- keit verlieren. Die Pharmas und 
mittel und Vitamine vom Markt Eugeniker wären die absoluten 
verschwinden sollen. Sogardas ei- Profiteure dieses Verbrechens. 
gene Anbauen von Nahrungsmit- Um das zu verhindein, müssen 
teln könnte per Gesetz verboten wir die Kontrolle über das politi- 
werdq.  Stattdessen soll ,,Codex sche Vorgehen und die Kontrolle 

bewusst, dass gesundheitliche Schä- Jeder von ihnen ist mein Held." Von Alimentarius" - Gesetze über Nah- über die Nahrungsmittel kompro- 
den nicht ausmhliessen sind. Kö- solchen Helden btauchen wir noch rungsmittel - in Kraft treten, die misslos zurückerobern! 
fer: ,Jch habe einen Eid abgelegt, ganzviele! 1 für uns genmanipuliertes verseuch- Quelle: 
dass ich mit bestem Wissen und Ge- Quelle: tes Essen vorsehen. Wir werden a: Rinia E. Laihou: AZK 21.02.09 
wisse11 fÜl' das Wohl IIleiner ßwger ,,Dieganze Woche' b+'ien, 27.062009 / unaufhaltsam unsere Gesundheit, rvww:ariti-zensur:rnfo 



Eine ,,Leserbrief-Zeitung'' mit Themen, über die die Menschen mehr wissen möchten 

AZZ - Gratis - Ausgabe www-anti-zensur.info 2. Ausgabe - Juni 2009 

Die AZZ ist eine neutrale, sich dem Pressekodex verpflichtete freie Presse, die sich einzig vom Recht der Öflentlichkeit lei- 
ten lässt, die Wahrheit durch unzensierte Berichterstattung zu finden. Die Inhalte können daher politisch vielseitig erschei- 
nen. Die Redaktion selber bekennt sicht betont zur politischen Neutralität. Es geht ihr einzig um Information und die Anzei- 
ge allenfalls verkannter Menschenrechtsverletzungen. Jeder Urheber haftet nurfür seine eigenen Artikel. Mit bestem Dank 
für diese und auch alle künftigen Zusendungen. Das Grundmotto sowohl der AZK als auch der AZZ lautet: 

- Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen - 

Intro 
Ein neuer Tag ist im Anbruch. 
Die Völker sind am Erwa- 
chen. Weltweit herrscht Auf- 
bruchs- und Aufdeckungsstim- 
mung. Die Zeit ist vorbei, wo 
die Grossen der Erde mit ih- 
ren ~ ~ d i ~ ~  ungesaaft aller 
~~i~~~ konnten, 
Der postmoderne Mensch 
denkt wieder selber! Er will 
Stimmen und Gegenstimmen 
nebeneinander hören und ak- 
ze~tiert keine einseitigen Mei- 
nungsäusse~ngen mehr. Es ist 
ihm einerlei, ob es in einer Be- 
richterstattung um einen ange- 

, sehenen Politiker, Wissen- 
schaftler, Sektierer oder ver- 
pönten Terroristen geht: Er 
will beide Seiten hören und, 
auf seine Intuition verlassend, 
sich selber ein Urteil bilden. 
Und genau dieses Bedürfnis 
stillt die AZZ und AZK. Kein 
wunder herrscht plötzlich al- 
lerorts ein heilloses Geschrei 
in den Medien, Mit aller ihnen 
noch verbliebenen Macht ver- 
schreien sie die Aufwachen- 
den als ,,Verschwörungs-Theo- 
retiker". Doch diese lassen 
sich dadurch in keinster Weise 
"On ihrer joumalistischen Mel- 
depflicht abhalten oder gar er- 
schrecken. Je grösser der Wi- 
derstand der Ungerechten, dem 
sto stimmgewaltiger und 
reicher die Gerechten! In Kür- 
ze werden diese zwar aus dem 
Internet "zensiert" werden, 
doch wird keine Strategie der 
Erde ihre bre- 
chen können. So sicher die 
Sonne die Nacht besiegt, so 
gewiss wird dieser neue Tag 
alle finsteren ~ ~ ~ h ~ ~ ~ ~ h ~ f t ~ ~  
besiegen - weltweit! wohl 

s-euen! 
In Liebe und Zuneigung 

Pandemie - Schweinegrippe 
„Politik machen heisst: Den Leuten so viel Angst einjagen, 
dass ihnen jede Erlösung recht ist. " (Journalist Wolfram Weidner) 

si. W. Nach der Vogelgrippe- La Roche, erklärte sich so- Mio. Dollar. Seit Mitte 2005 
Hysterie, bei der die Geflügel- gleich zum Retter in der Schwei- verdiente Gileard Science al- 
Freiland-Haltung verboten wur- nenot und versprach eilends lein schon aus den Lizenzein- 
de und sich jeder mit dem hoch- neue Produkte, die die in höchs- nahmen innerhalb von drei Mo- 
gepriesenen Tamiflu eindecken ter Gefahr schwebenden Kun- naten 26,2 Mio. Dollar. Wenn 
musste, nach der Kedolskyver- den retten könnten. Gemäss Wi- wir diesem Abzocken kein En- 
ordneten und völlig nutzlosen kipedia machte Roche 2008 de setzen, kommt es mit der 
Blauzungen-Zwangsimpfung für einen Umsatz von 45,6 Mia. Schweinegrippe-Pandemie zu 
alle Wiederkäuer kommt schon SFr. und einen Reingewinn von ungleich höheren oder zumin- 
der nächste Schachzug der Phar- 10,8 Mia. SFr. Dies beweist, dest ähnlichen Grossverdiensten 
ma-Industrie und deren politi- dass für alle beteiligten Konzer- der Panikmacher-Gesellschaft. 
schen Handlangem: die Panik- ne die Panik um die Vogelgrip- 
mache der Pandemie-Schweine- pe ein Riesengewinn war. Im 
grippe. Der Produzent von Ta- dritten Quartal waren die Ge- D': Josef Wegwartez 

miflu, der Konzem Hoffmann- samteinnahmen von Tamiflu 1,7 3.5.2009, S. 6 

Die "Vogel-Schweinegrippe" 
b.t Vor einigen Wochen sind Musste nun deshalb eine andere ben impfen lassen. Die meisten 
Impfstoffe, die "zufällig" mit töd- Seuche her? Und dient die Panik- Ungeimpften dagegen haben die 
lichen Vogelgrippe-Viren ver- mache, dass 'Ijunge und vitale" Grippe überlebt. Baxter und 
seucht waren, vom amerikani- Menschen durch die Schweine- WH0 sollten prophylaktisch so- 
schen Konzern Baxter in 18 Län- grippe sehr gefährdet sind, nicht lange unter Quarantäne gestellt 
der versandt worden. Eine tsche- vielleicht einzig dazu, sie zu imp- werden, bis diese "Schweinerei" 
chische Zeitung deckte es auf fen und damit zu verseuchen? gründlich untersucht und aufge- 
und dadurch wurde es bekannt. Während der Spanischen Grippe klärt ist! 
Teil eines teuflischen Planes, um 1918 sind fast ausnahmslos die 
hinterher durch die WH0 eine Soldaten und Zivilisten infiziert http://inJokrieg.tv/schweinegn'ppe 
Pandemie ausrufen zu können? worden und gestorben, die sich ha- -biegsrech~OO9-04-2 7. hml 

TO~~SSC~OC~-Diagnosen?  
pi. Laut Weltgesundheitsorga- dikamente verursachen ausge- 
nisation (WHO) 1985 werden rechnet die charakteristischen " Afrika Aidsdiagnosen ohne Aids-Symptome! Vor Aids 
durchgeführte HIV-Tests ak- kannte man die Krankheiten 
zeptiert, weil die ni teuer z. B. als Tuberkulose, auch 
sind. Alle verfügbaren Aidsda- ohne HiV. 
ten passen auf die alten afrika- Es gilt zu untersuchen, ob 
nischen ~ ~ i d ~ ~ i ~ ~ ,  nämlich nicht allein die ~ ~ d ~ ~ -  
Krankheiten durch Mangeler- schock-Diagnosen oder die 
nährung, -hygiene und Ar- verkauften Aids-Präparate für 
mut. Deshalb stirbt man in den Tod von Millionen "Aids- 
Afiika nicht mehr an Tuberku- Infizierten" verantwortlich 
lose, Malaria oder Durchfall, sind. Wer sich einer Todes- 
sondern an Aids. Aber nur diagnose hingibt, stirbt mit 
dem Namen nach! grösster Wahrscheinlichkeit 
Seit 1990 werden fast alle ge- auch dann, wenn diese eine 
Sunden Menschen, die Lüge ist. 
sitiv sind, lebenslänglich mit 
Zellgifien behandelt, z. B. hftp:/h/wwwrethinkinguids.de/ 
mit dem Abbau-Enzym Azido- duesberg/chemischepndlugen.pdf 
thyrnidin, AZT. Diese Aidsme- 

Schweinegrippe: 
Biowaffe gegen 
Überbevölkerung? 
Am 25. April schrieb der 
Journalist Wayne Madsen: 
,,Unsere Quelle in Mexiko City 
sagte, dass ein ranghoher Wissen- 
schaftler für die Vereinten Natio- 
nen, der den Ausbruch des tödli- 
chen Ebola-Virus in Afrika so- 
wie HrViAIDS-Opfer 
hatte, schlussfolgerte, dass 
H l N l  bestimmte Ubemgungs- 
Vektoren besitzt, was darauf hin- 
deutet, dass der neue Grip- 
pestamm via Gentechnik herge- 
stellt wurde als eine militärische 
Waffe für biologische Knegsfih- 
rung. Der UN-Experte glaubt, 
dass Ebola, HIVIAIDS und der 
gegenwärtige A-HIN I -Schweine- 
grippe-Vims biologische Kampf- 
stoffe sind." 

http://infookrieg.tv/schweinegrippe- 
biegsrechQ009-04-27. hfmi 
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Vom Nervengift zum Spurenelement 
ham. In der Aluminiumindus- 
trie, deren Spuren häufig zu 
den Rockefellers, Rothschilds 
und Mellons fuhren, ist Fluor 
ein kostspieliges Abfallpro- 
dukt, das als Sondermüll teu- 
er entsorgt werden müsste. Es 
darf nicht ins Grundwasser 
oder in Flüsse gelangen (Bei- 
spiel Fischsterben im Colum- 
bia-River). 
Einst als Ratten- und Mäuse- 
gift im Einsatz, wird ihr gut- 
verkauftes Fluor heute selbst 
menschlichen Säuglingen in 
Form von Tabletten verab- 
reicht und in Zahncreme, Mund- 
wasser und Speisesalz usw. 
gemischt. Warum das alles? 
Als Nervengift bewirkt Fluor 

zuverlässig Willenlosigkeit 
und Passivität ... Schon Sta- 
lin verwendete Fluor im 
Trinkwasser von Gefangenen- 
lagern, um Widerstände zu 
lähmen. Es kann somit auf 
uns alle keine andere Wir- 
kung haben! Ab 5g soll es da- 
zu tödlich wirken. 
Immer mehr Stimmen klagen 
an, dass auch anfangs ge- 
nannte Herren an der gezielten 
pssen Weltbevölkerungsre- 
duktion (Eugenik) beteiligt 
seien. Die Fluor-Fakten for- 
dern zumindest m einer ge- 
nauen Untersuchung heraus.. 

www. kent-depesche. com/ 
jahrgang2005/2005 15. html 

Globale Elite plant den Tod 
des freien Internets 
Steve Watson, 15. Sept. 2008 
Gruppe mit Verbindungen zu grossen Phamzaunternehmen will 
"Verschwörungstheorien " über Impfstoffe ein Ende machen. 

Aus dem World Wide Web Con- 
sortium (W3C), angeführt vom 
Erschaffer des Internet, Sir Tim 
Berners-Lee, verlautbart, dass 
man sich Sorgen mache über 
die Art und Weise, wie das Inter- 
net benutzt würde, um "Desin- 
formation" zu verbreiten. 
Eine Stiftung von Giganten aus 
Business, Bankwesen, der Re- 
gierung und dem Militär will zu- 
künftig Webseiten "prüfen" 
und die Verbreitung von Infor- 
mationen eindämmen, welche 
ihrer Meinung nach "Verschwö- 
rungstheorien" schaffen. 
"Im Netz kann sich das Denken 
eines Kultes sehr schnell ver- 
breiten und plötzlich findet ein 
Kult - der anfänglich aus 12 
Leuten bestand, die tiefgreifen- 

de persönliche Probleme haben 
- eine Formel, die sehr glaub- 
haft ist, eine Art Verschwö- 
rungstheorie, die, wie man sich 
vorstellen kann, sich unter tau- 
senden Leuten verbreitet und 
sehr schädlich ist" ... So Zitat 
Berners-Lee. 
Sehr schädlich für wen?(!) 
Die Antwort erhält man, wenn 
man die Liste der über 400 Mit- 
glieder des "The World Wide 
Web Consortium" liest ... (No- 
vartis, Merck & Co., Google, 
Apple, Daimler Chrysler, Sie- 
mens usw. usf.) 

Näheres unter: 
www. infokrieg. tv/w3c-internet- 
propaganda-2008-0916. html 

W .  w3.org/Consortium/Member/List 

Wie hoch ist die Zahl der jüdischen Opfer? 
Der AZZ-Redaktion wurde der 
Originaltext der Basler Nachrich- 
ten vom Do. 13. Juni 1946 - 
102. Jahrgang Nr. 243 zuge- 
sandt, der eine bewusst zensier- 
te Auflisanigvon damaligen "Fak- 
ten und Zahlen" wie folgt sum- 
marisch zusammenfasst: 
Eines ist schon heute sicher: 
Die Behauptung, dass diese 
Zahl 5 bis 6 Millionen beträgt 
(eine Behauptung, die sich unbe- 
greiflichenveise auch der Pa- 
lästina-Ausschuss zu eigen 
macht), ist unwahr. Die Zahl 
der jüdischen Opfer kann sich 
zwischen 1 und 1,5 Mio. bewe- 
gen, weil gar nicht mehr für Hit- 

ler und Hirnrnler ,,greifbarbb wa- 
ren. Es ist aber anzunehmen 
und zu hoffen, dass die endgül- 
tige Verlustziffer des jüdischen 
Volkes sogar noch unter dieser 
Zahl liegen wird. Aber Klar- 
heit tut not - und deshalb soll- 
te eine Untersuchung seitens ei- 
nes eigenen Ausschusses der 
UNO für die Gegenwart und 
Zukunft so wichtige Wahrheit 
feststellen. 
'!BmIe~Nachrichten~~wm 13. Juni 1946 

kommen mir Zweifel. " 
(Dr. jur. Max Wahl, u m  1990) 

Der Codex Alimentarius als 
ultimatives Kontrollinstrument 

efa. ,,Codex Alimentarius" 
plant, alle Nährstoffe wie z. 
B. die Vitamine A, B, C und 
D sowie Zink und Magnesi- 
um, die irgendeine gesund- 
heitsfordernde Wirkung auf- 
weisen, in therapeutisch 
wirksamen Mengen als unm- 
lässig zu erachten. Sie sind 
anteilmäßig so m reduzie- 
ren, dass ihre Wirkung für 
die Gesundheit vernachläs- 
sigbar wird. Die Untergren- 
ze wird auf nur 15% der 
empfohlenen Verzehrmenge 
festgesetzt. Selbst mit Re- 
zept wird niemand mehr auf 
der Welt solche Nährstoffe 
in therapeutisch wirksamen 
Mengen bekommen kön- 

nen. Auch wird es nicht in 
irgendeiner Form Emäh- 
rungsberatung mehr geben 
dürfen. Diese Verordnung 
wird sich auf alle Formen 
der Berichterstattung über 
Vitamine und Mineralstoffe 
erstrecken. Selbst die münd- 
liche Überlieferung über 
die Bedeutung der Vitamine 
und Mineralstoffe soll ver- 
boten werden. 
Wer immer dem ,,Codex 
Alimentarius" nicht aktiv 
widersteht, macht sich in 
letzter Konsequenz des Völ- 
kermordes mitschuldig. 

www.zentrum-der-gesundheit.de/ 
codex-alimentarius-ia. html 

Unfruchtbarkeit 
durch Gen-Nahrung 

fts. In einer Langzeitregie- 
rungsstudie der Österreichi- 
schen Agentur fur Gesund- 
heit und Nahmngsmittelsi- 
cherheit, die dem Gesund- 
heitsministerium unterstellt 
ist, wurde nachgewiesen, 
dass der Verzehr von gen- 
manipuliertem Getreide zur 
Unhchtbarkeit führt. Ne- 
ben Unfruchtbarkeit führte 
die Verfütterung einer 
Monsanto-Genmais-Sorte 
an Testmäuse auch zu einer 
deutlichen Gewichtsabnah- 
me, Schrumpfung von Le- 
ber, Hirn, Hoden u s ~ .  und 
zu einer vervielfachten Er- 
krankungshäufigkeit. Dem 
Agrar-Multi Monsanto ist 
es dieses Mal nicht gelun- 
gen, diese Langzeitstudie 
zu verhindern, die die an- 
gebliche Unbedenklichkeit 
genrnanipulierter Nahrung 
in Frage stellt. 
Welche Konsequenzen zie- 
hen Regierung, Staatsan- 
waltschaft oder allenfalls 
das Volk aus der Aufde- 
ckung dieses weltweiten 
Nahrungsmittelskandals? 

Zwangsimpfung 
im Fall einer 
Grippe-Pandemie 

eJ Für die gesamte deut- 
sche Bevölkerung ist irn 
Pandemie-Fall eine zweifa- 
che Zwangsimpfung ge- 
plant, die mit Hilfe der Bun- 
deswehr in Schulen, Tum- 
hallen und Behörden vor- 
genommen würde. Die Bun- 
desländer haben sich den 
Impfstoff schon beschafft, 
obwohl für Deutschland die 
obligatorische Zulassung 
der aktuellen Saison noch 
fehlt. Der Hersteller Novar- . - . - 
tis dagegen preist sein Pro- 
dukt bereits als ,,Welt- 
neuheit in der Grippeschutz- 
impfung" an, da es ,,frei 
von Zusatzstoffen wie Anti- 
biotika, Konservierungsmit- 
teln, Stabilisatoren und 
Formaldehyd sei". Doch 
der Pandemie-Impfstoff wur- 
de gentechnisch hergestellt, 
er enthält aktivierte Nukle- 
insäure in Plasmid-Form, 
welche den Zellkern auflöst 
und sich vererbt. 
Injektionen mit solch Leben 
zerstörenden Impfstoffen auf- 
zuzwingen ist grobe Verlet- 
zung des Menschenrechts 
auf Unversehrtheit ! 

http:/~astprogress. wordpress. com/ 
2008/12/09/genmanipulierteS- 

getreide-fuhrt-zu-unfruchtbarkeit- 

ht@://ww.~auer org/1/6/F/5/0/ 
PandemieGe1dregen.pdf 
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Psychopharmaka - Heilmittel 
oder tödliche Droge? 
mai Psychopharmaka (Neuro- 
leptika, Antidepressiva, Tran- 
quilizer etc.) müssten laut 
~ e t e r  Lehmann aus gesundheit- 
lichen Gründen verboten wer- 
den. Deren Einnahme bringt 
schwere Gesundheitsrisiken 
mit sich, bis hin zu medikamen- 
tenbedingtem Suizid. Zudem 
können Psychopharmaka keine 
Heilung bewirken, sondern ver- 
hindern oder erschweren die 
Problemlösung. Die betroffe- 
nen Personen werden durch 
den Einfluss dieser ,,Medika- 
mente" derart emotional ge- 
dämpft, dass sie kaum in der 
Lage sind, sich mit der Ursache, 

die zur psychischen Erkran- 
kung geführt hat, auseinander 
zu setzen. 
Weshalb wird die Verordnung 
von Psychopharmaka nicht un- 
tersagt, obwohl die Risiken be- 
sonders von Neuroleptika 
bekannt sind? Offensichtlich 
steht hier nicht die Gesundheit 
des Patienten im Vordergrund, 
sondern wirtschafiliche Inte- 
ressen der Pharma-Industrien. 

Quelle: 
Peter Lehmann: "Schöne neue 

Psychiatrie': Bd. I .  S. 3-48 1098 
119fl 321R Bd.2, S. 468-473; 

Antipsychiatrieverlag Berlin 1996. 

Handystrahlen-Grenzwertbetrug 
doh. Wenn Behörden und In- 
dustrie Funkstrahl-Messungen 
durchführen, kommen sie stets 
zu dem Schluss, dass die Grenz- 
werte eingehalten werden. Die 
sind aber derart überhöht, dass 
sie von den Sendeanlagen tech- 
nisch gar nicht erreicht werden 
können und deshalb dieses Er- 
gebnis immer schon von vorn- 
herein feststeht. Wer sich also 
auf Strahlengrenzwerte für Mo- 
bilfunk beruft und darauf, dass 
sie einen Schutz für die Unver- 
sehrtheit von Menschen und Na- 
tur gewährleisten, beteiligt sich 
wissentlich oder unwissentlich 

an der Verbreitung von wissen- 
schaftlichen Falschaussagen 
mit lebensgefährlichen Folgen. 
Geringe Strahlungen über lan- 
ge Zeit sind gemäß der Studie 
von Petkau weit schädlicher 
als starke Strahlen über kurze 
Zeit. 
Dieses Wissen muss Allge- 
meinbildung werden und wer 
dies verhindert, begeht eine 
Straftat. 

Quelle: 
Dr med. WoifBergmann 

Kompetenzinitiative von Mensch, 
Umwelt und Demokratie 

W .  kompetenzinitiative. de 

Killer-Chip 
erfunden 
efa. "Es Hingt wie ein Szenario 
aus einem düsteren Fantasy- 
Streifen: Ein Erfinder aus Saudi 
Arabien meldete einen Mikro- 

zum patent an, der es 
~~~~~h~~ zu über- 

wachen und per Knopfdmck rn 
töten." 
Dieser Killerchip, der über 
Satellit geortet und unter der 
Haut eines Menschen getragen 
wird, enthält eine "Strafkammer", 
die mit tödlichem Gift gefUllt ist. 
Wenn dann eine Behörde den 
Verdacht auf Gefährdung der 
Sicherheit durch einen Träger 

Chips erkennen glaubt, 
kann sie Knopfdmck über 
Satellit die "Strafkammer" 
öffnen. Das Gift dringt sofort in 
die Blutbahn ein und tötet die 
Person. 
Zwar wird die Genehmigung 
eines solchen Antrags (noch) 
nicht erteilt, weil er nach 
Auskunft des Deutschen Patent- 
und Markenamtes gegen die 
guten und die 
Ordnung verstösst, wir 
aber dennoch aufmerken! 
leidvoller Entwicklung in 
rem Land wissen wir, wie 
schnell heute Undenkbares 
morgen schon Normalität sein 
kann. 

http://magazine.web.de/de/ 
themedwissen/mensch/8147030- 

Der-Todesbefehl-kommt-per-Sateiiif.htm1 

Ex-Pharma-Insider, der im Auftrag der Pharmas 
Regierungen bestach 
ept Die Macht der Dollar verurteilt für ein einzi- einzelne Medikament verdient 
Pharmaindustrie: ges Produkt. Es handelt sich da- daher eine gründliche Untersu- 
Die Pharmaindustrie ist eine bei um ein Neuroleptikum, das chung. 
der größten Mächte im Land. zur Behandlung von schizophre- Unselige Querverbindungen: 
Sie benutzt die Politiker und nen Personen zugelassen war. Abgesandte von Pharmakonzer- 
sie benutzt die Medien für ihre Es wurde auch für alte Leute nen sitzen mit Politikern ge- 
Zwecke. Sie kauft die Ärzte, in- zum besseren Schlafen oder Ru- meinsam in Komitees oder 
dem sie Studienkosten in den higstellen eingesetzt. Einige Pa- treffen sich zu Barbecues (ge- 
letzten Semestern bezahlt. Die tienten starben an Nieren- und duldete Lobbyarbeit). So wer- 
Studenten bekommen Informa- Herzversagen. Andere Men- den Regierungen beeinflusst, 
tionen über Medikamente von schen, die dieses Medikament fragliche Medikamente zu er- 
der Pharmaindustrie (über Ne- bekamen, erkrankten z. T. auch lauben und Impfungen vorzu- 
benwirkungen redet man nicht an Diabetes (Und genau diese schreiben. Mit Korruptionen 
-höchstens über unbeabsichtig- Firma ist auch der größte Her- verfolgt die Pharmaindustrie ih- 
te ~ ~ ~ ~ i ~ k ~ ~ ~ ~ ~ ) .  steller in der Welt für Diabetes- re profitb~nstigen Ziele ohne 
Unter den Teppich gekehrt: Medikamente). Durch klini- Rücksicht auf Verluste. Sie tö- 
Das Justizministerium von US- sche Studien waren der Firma ten mehr Menschen als die 
Staat Pennsylvania hat den die Nebenwirkungen vor der Kriege in der Welt - auf lange 
schwedischen Pharmakonzern Markteinführung bereits be- Zeit. Quelle: 
Elli-Lilly and Company zu ei- kamt, wurden aber einfach un- Vortrag von John Rengen auf der 
ner Geldstrafe von 1,4 Mrd. ter den Teppich gekehrt. Jedes AZK vom 21.2.2009 

Falsch-Deklaration von Zusatzstoffen in Nahrungsmitteln 
nig. Schädliche und allergene ration eher nicht kaufen Schaden ist immens, aber eben- 
Zusatzstoffe in Lebensmitteln würden. Wer vermutet schon so die auf diese Weise ergau- 
dürfen offenbar durch harmlos E621 in Spinat und Joghurt? nerten Umsätze! Wer mag da 
klingende Begriffe umschrie- Wissenschaftlich gut belegte noch die "Gesetzeslücke" für 
ben werden (z. B.: "Maisstär- Publikationen bringen z B. ein Versehen halten? Wenn es 
ke" statt E621/Mononatnum- E621 mit der Alzheimer-Epide- aber kein Versehen ist, wer haf- 
glutamat"). Zahlreiche Nah- mie in Verbindung, andere Zu- tet dafür? 
rungsmittelhersteller nutzen satzstoffe werden mit dem 
diese Gesetzeslücke, um die Ver- ebenfalls immer häufiger auftre- Quelle: 
braucher zu täuschen und zum tenden ADHS ("Zappelkinder- WWW. forum.jurathek. de/ 
Kauf von Produkten zu verlei- Syndrom") in Verbindung ge- ~howthread.php?t=48673&~age=Z 
ten, die sie bei korrekter Dekla- bracht. Der gesundheitliche 

Krebs: Todes-Geissel oder bewusste Irreführung? 
ufi Ist Krebs wirklich diese bar sichere letale Verlauf von lung, durch die umfängliche weise mittels Chemo und Be- 
tödliche unheilbare Krank- Krebs wird meist durch die Heilungserfolge erzielt wer- strahlung tötet. 
heit, wie von der konventionel- Behandlung mit Chemothera- den können. 
len Medizin behauptet wird? pie und Bestrahlung erst so Wer Heilungswege bewusst Quelle: 
Mediziner, Wissenschaftler und richtig hervorgerufen. Dage- verdeckt und behindert, be- „Ein medizinischer Insider 
Fachleute vom unkonventio- gen gibt es einfache altema- geht ein gleich grosses Verbre- packt aus " von Professor 

Dr Peter Yoda, Seite 81 
nellen Sektor sind hier ande- tiveMittel, beispielsweise Ent- chen an den Betroffenen wie (Sensei Verlag, 2. Auflage) 
rer Überzeugung: Der schein- giftung und Emährungsumstel- derjenige, der sie unnötiger- 
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Eine harte Nuss für Geschichtslehrer. 
Wer vermag sie zu knacken? 

Zugesandt von Lu.s.$ 

Die AZZ-Knacknuss 
John J. Mearsheimer ist Geschichte gelöscht werden'). 
Professor für Politikwissen- Ahmadinedschad fordert nicht 
schafien und Stephen M. Walt die physische Zerstörung 
ist Professor für Internationale Israels, sondern verlangt, die 
Beziehungen. Wir lesen in israeIische Kontrolle über 

I Will Ahmadinedschad Israel vertilgen? 

~ b r a h a m  ~inco ln  wurde I846 Abraham Lincoln wurde 1860 
in den Kongress gewählt. ' zum Präsidenten gewählt. 
~ o h n  F. Kennedy wurde 1946 John F. Kennedy wurde 1960 
in den Kongress gewählt. / zum Präsidenten gewählt. 

ihrem BU&: Jerusalem und Palästina als 
,bbadimdJchads forderng, einen vonibergehenden Zu- 
Israel müsse 'vom Blatt der stand m betrachten, der rück- 
Zeh verScfinden' 'von gängig gemacht werden müsse 
der  Seite d a  Gesch ick  getilgt wie die sowjetische Kontrolle 

Beide beschäftigten sich besonders mit bürgerlichen Rechten. 
Beide Ehefrauen verloren ihre Kinder, als sie im Weissen b s  lebte= 

Beide Präsidenten wurden an einem Freitag erschossa. 
Beiden Präsidenten wurde in den Kopf geschossera 

Lincolns Sekretärin hiess mit Kennedys S h t ä r i n  h i m  mit 
Nachnamen Kennedy. i Nachnamen Eimoln. 

Beide Präsidenten wurden von Südstaatlern ermordet. 
Beide Präsidenten wurden von Südstaatlem.mit d e m  

Namen Johnson zuiri Erfolg gefüM. 

Andrew Johnson, der Lincoln i John Wilkes Booth, der Likrcoln 
nim Erfolg führte, wurde 1808 ermordete, wurde 1839 
geboren. 1 geboren. 
Linden Johnson, der Kennedy , Lee Harvey Oswald, der 
zum Erfolg führte, wurde 1908 / Kenndy ermordete, wurde 
geboren. 1939 geboren. 
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I Beide Mörder wurden mit ihren drei Namen angesp-ochen: 
Uie drei Namen bestehen jeweils-exakt aus 15 Buchstaben. 

Lincoln wurde in einem Kennedy wurde aus einem 
Theater erschossen, sein Lagerhaus heraus erschossen, 
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,,wenn Unrecht zu 
Recht wird, wird 

von der Gunst des Systems, 
dass aus deren Reihe nie eine 
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greifen, wird seine Last ohne 
Murren tragen, vielleicht so- 
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untergeht." 
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Ansprache von Mahmud Ahmadinedschad, Präsident der Islamischen Republik Iran 
anlässlich der UNO-Antirassismus-Konferenz vom 19. - 26. April 09 in GenfICH 

Die Rede des iranischen Präsidenten wurde in den Medien über Wochen als Hassrede verketzert. Die meisten Politiker sind aus dem Saal gelaufen, nur 
Schweizer Delegierte sind sitzengeblieben und wurden dafür öffentlich verdammt. Doch kann man als direkt Betroffener eine politische Rede zum Thema 
Rassismus korrekter und liebevoller halten als diese? Durch die im Wortlaut übersetzte Abschrift kann nun jeder selber prüfen, ob die darauffolgenden Medi- 
en-Hassreden gegen Ahmadinedschad gerechtfertig waren. - Die AZZ-RedaMion - 

Sehr geehrter Vorsitzender, werter Generalsekretär der Vereinten Nationen, werte Menschenrechtskommission! Meine Damen und Herren! 

Wir haben uns versammelt, um in Fortsetzung der Konferenz von Durban für den Kampf gegen den Rassismus durch Betrachtung der aktuellen Situation 
praktische Wege für diesen heiligen menschlichen Kampf zu finden. Im Laufe der Ereignisse der letzten Jahrhunderte ist großes Unrecht an der Menschheit 
geschehen. Im Mittelalter wurden Gelehrte und Denker zum Tode verurteilt und danach waren Versklavung und Sklavenhandel gang und gäbe: Die Jagd auf 
unschuldige Menschen, die Trennung von ihren Familien und ihre Verfrachtung zu Millionen nach Europa und Amerika und unter den schlimmsten Bedingun- 
gen. Es war eine finstere Zeit, die immer mit der Besatzung von Ländern, der Plünderung von Ressourcen, dem Massaker an schutzlosen Menschen und ih- 
rer Obdachlosigkeit einherging. Es vergingen Jahre, bis die Völker durch ihren Aufstand und unter großen Opfern und zum Preis von Millionen von Toten, die 
Angreifer vertrieben und unabhängige nationale Regierungen gründeten. 

Die Machtgierigen haben in einem kurzen Zeitraum Europa und einem Teil von Asien und Afrika zwei große Kriege aufgezwungen. Diese Kriege hin- 
terließen ungefähr 100 Millionen Tote und riesige Schäden in vielen Ländern und Städten. Die Sieger dieser Kriege hielten sich für die Eroberer der Welt und 
die anderen Nationen für gescheitert. Durch Aufstellung von Gesetzen und Einführung von ungerechten Mechanismen übergingen sie die Rechte der Völker 
und verletzten sie. 

Meine Damen und Herren! 
Sehen Sie sich den UN-Sicherheitsrat an, welcher zu dem Erbe des ersten und zweiten Weltkrieges gehört. Mit welcher Logik haben sie sich das Pri- 

vileg des Vetorechtes eingeräumt? Mit welchen menschlichen und göttlichen Werten stimmt ihre Argumentation überein? Mit der Gerechtigkeit, der Gleichheit 
gegenüber dem Gesetz, der Würde des Menschen oder mit der Diskriminierung, der Ungerechtigkeit, dem Verstoß gegen Menschenrechte und der Bedro- 
hung der Mehrheit der Nationen und Länder? Dieser Rat ist die höchste Instanz für Entschlußfassungen über Frieden und Sicherheit auf der Welt. Wie kön- 
nen Gerechtigkeit und Frieden erwartet werden, wenn hinsichtlich des Gesetzes Benachteiligungen erfolgen und Gewalt und Macht statt Gerechtigkeit und 
Recht Grundlage des Gesetzes bilden? Machtbestreben und Selbstverherrlichung sind Ausgangspunkt für Rassismus, Diskriminierung, Übergriff und Unrecht. 
Zwar verurteilen viele Rassisten in ihren Äußerungen und ihren Parolen den Rassismus. Aber wenn einige mächtige Staaten aufgrund ihrer eigenen Maßstä- 
be und Interessen anstelle der anderen Länder entscheiden können, können sie auch ohne weiteres gegen alle Gesetze und menschlichen Wertmaßstäbe 
verstoßen. Und das haben sie getan. Nach dem Zweiten Weltkrieg haben sie mit militärischer Aggression, mit der Begründung jüdischen Leides, ein ganzes 
Volk heimatlos gemacht und aus Europa, den USA und anderen Teilen der Welt Auswanderer in deren Territorium gebracht und eine total rassistische Regie- 
rung im besetzten Palästina errichtet. 

In der Tat halfen sie anstelle der schrecklichen Konsequenzen des Rassismus in Europa, die grausamsten und repressivsten Rassisten in Palästina 
an die Macht zu bringen. Der UN-Sicherheitsrat hat dieses zionistische Regime gebilligt und ihm 60 Jahre lang freie Hand für jede Art von Verbrechen gelas- 
sen. Noch bedauerlicher ist, daß einige westliche Regierungen und die USA sich verpflichtet fühlen, den rassistischen Genozid zu verteidigen und die Täter 
zu unterstützen, wahrend weltweit das wache Gewissen unter den Menschen die Bombardierungen, Besatzung, den Menschenmord und die Tragödien, die 
sich im Gazastreifen abgespielt haben, verurteilen. 

Werte Freunde! Meine Damen und Herren! 
Worauf gehen die jüngsten Kriege wie die Irak-Offensive der USA oder der große Feldzug nach Afghanistan zurück? War der Grund etwas anderes 

als die Selbstsucht der damaligen US-Regierung und der Druck der Kapital- und Machtinhaber hinsichtlich Erreichung von Machteinfluß und Vorherrschaft, 
der Deckung der lnteressen der Waffenhersteller, die Zerstörung einer Kultur von mehreren tausend Jahren, die Vernichtung der potentiellen und faktischen 
Gefahren der Regionalstaaten für das Besatzerregime von EI-Quds und die Ausbeutung der Energieressourcen der irakischen Bevölkerung? 

Es fragt sich wirklich, weshalb eine Million Menschen umkamen oder verletzt und mehrere Millionen obdachlos wurden! Es fragt sich wirklich, warum 
der irakischen Bevölkerung Schäden im Werte von zig Milliarden Dollar zugefügt wurden und der Bevölkerung der USA und in den Ländern ihrer Verbündeten 
in Höhe von ebenfalls zig Milliarden Dollar Unkosten für den militärischen Feldzug aufgezwungen wurden? Geschah der Angriff auf Irak nicht aufgrund der 
Entwürfe der Zionisten und ihrer Verbündeten in der damaligen US-Regierung, welche einerseits auf dem Machtthron saßen und andererseits Besitzer der 
Waffenherstellerfirmen waren? Sind durch die militärische Invasion in Afghanistan Frieden, Sicherheit und Wohlstand in dieses Land zurückgekehrt? 

Die USA und ihre Verbündeten versagten. Sie waren noch nicht einmal in der Lage, die Gewinnung von Drogen zu verhindern, sondern in der Zeit ih- 
rer Präsenz ist diese um ein vielfaches angestiegen. Es fragt sich grundsätzlich: Was hatte die ganze Sache eigentlich mit der damaligen US-Regierung und 
ihren Verbündeten zu tun? Waren sie die Vertreter der Völker auf der Welt? Sind sie von den Völkern auserwählt worden? Haben die Völker der Welt sie be- 
vollmächtigt, sich allerorts und ganz besonders in unserer Region einzumischen? Sind diese Maßnahmen, die Besatzung Iraks und Afghanistans, nicht deutli- 
che Beispiele für Selbstsucht, Rassismus, Benachteiligung und Verletzung der Ehre und der Unabhängigkeit der Nationen? 

Meine Damen und Herren! Wer ist verantwortlich für die krisenhafte Weltwirtschaft? Wo begann diese Krise? In Afrika oder in Asien - oder in den 
USA und danach in Europa und seinen Bündnisstaaten? 

Sie haben mit Hilfe von politischer Macht dem internationalen politischen Austausch seit langem ungerechte Wirtschaftsgesetze und Bestimmungen 
aufgezwungen. Sie haben ohne Einbeziehung einer internationalen Aufsicht eine Währungs- und Finanzordnung aufgestellt und den Regierungen und VöI- 
kern aufgezwungen, welche keinerlei Einfluß auf die Prozesse und Strategien nehmen konnten. Sie haben noch nicht einmal zugelassen, daß ihre eigene 
Bevölkerung eine Aufsicht ausübt. Unter Nichtbeachtung der Ethik in den Beziehungen haben sie alle Bestimmungen und Gesetze aufgrund der Interessen 
einer Gruppe von Macht- und Vermögensinhabern aufgestellt und durch eine besondere Definition von einem freien Markt und Wettbewerb, anderen zahlrei- 
che Chancen geraubt und ihre eigenen Schwierigkeiten auf sie übertragen. Heute ist die Welle der Krise mit Milliarden von Schulden und zig Milliarden Dollar 
Budgetdefizits auf sie selber zurückgefallen. Heute haben sie zur Verbesserung der Lage begonnen, mit Geldern ohne Rückhalt und in Wahrheit aus den Ta- 
schen ihrer Bürger und der anderer Völker den von Bankrott bedrohten Banken und Unternehmen und den Finanzmärkten Geldspritzen in Höhe von zig Milli- 
arden Dollar zu verabreichen, ihre Bevölkerung noch mehr zu verschulden und die schon schwierige Situation noch schwieriger zu machen. Sie denken nur 
an ihre Macht und an ihren Reichtum, während die Weltbevölkerung und sogar ihre eigene Bevölkerung ihnen nichts wert sind. 

Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren! 
Die eigentliche Ursache für Rassismus ist, daß die Wahrheit des Menschen als auserwähltes Geschöpf nicht erkannt wird und vom wahren Lebens- 

weg des Menschen und von seinen Aufgaben in der Schöpfung abgewichen wird. Weil die bewußte Anbetung Gottes und das Denken über den Sinn des Le- 
bens und den Weg zur Vervollkommnung des Menschen, welche natürliches Resultat jener Treue zu den göttlichen und menschlichen Werten darstellt, in 
Vergessenheit gerieten, ist der Horizont des Menschen abgeflacht und das begrenzte flüchtige Interesse zum Maßstab für sein Handeln gewordci. Auf diese 
Weise entstanden Machtkerne mit diabolischen Eigenschaften und diese haben durch Ausschaltung gerechter Chancen für den Fortschritt der erideren ihren 
Einflußbereich vergrößert. Auf diese Weise entwickelte sich die häßlichste Form von ungehemmtem Rassismus und dieser bedroht heute als gerährlichster 
Faktor den Weltfrieden und blockiert den Weg zur Verwirklichung eines internationalen friedlichen Zusammenlebens. 



Zweifelsohne ist der Rassismus als Zeichen für Unwissenheit und lgnoranz zu betrachten; die es schon immer in der Geschichte der Menschheit ge- 
geben hat. Diese Ignoranz zeugt für Starrsinn und Blindheit gegenüber der allgemeinen Weiterentwicklung. Deshalb sind Spuren von Rassismus in einer Si- 
tuation zu erwarten, wo ein Mangel an Wissen und Verständnis in der Gesellschaft weit verbreitet ist. 

Der wichtigste Weg zum Kampf mit solchen Erscheinungen besteht demnach darin, die Allgemeinkenntnis und das Allgemeinverständnis hinsichtlich 
des menschlichen Daseins-Sinns und der Wahrheit einer Welt, die den Schwerpunkt beim Menschen setzt, zu verbessern und dies erfordert oder ergibt 
sogleich die Rückkehr zu den spirituellen und ethischen Werten und den Tugenden des Menschen und seine Hinwendung zu Gott. 

Die Weltgemeinschafi rnuß im Rahmen einer umfassenden Kulturbewegung zur optimalen Aufklärung in einigen betroffenen und sicherlich auch zu- 
rückgebliebenen Gesellschaften eine allumfassende Maßnahme ergreifen und rasch diese häßliche und schmutzige Erscheinung entwurzeln. Aber, meine 
lieben Freunde! Heute sieht sich die menschliche Gesellschaft einer Art von Rassismus gegenüber, dessen Häßlichkeit - zu Beginn des 3. Jahrtausends - die 
menschliche Würde völlig entstellt und die Völkergemeinschaft beschämt. 

Der internationale Zionismus ist Symbol eines reinen Rassismus und hat unter Verfälschung der Religion versucht, die religiösen Gefühle einer Reihe 
von unwissenden Menschen auszunutzen, um dahinter sein häßliches Gesicht zu verbergen. Ernsthaft müssen die Ziele einiger großer Mächte und Besitzer 
von umfassenden lnteressen auf der Welt im Auge behalten werden, die unter Ausnutzung von Wirtschaftsmacht und politischem Einfluß und dem umfassen- 
den Instrumentarium der Medien feindselig versuchen, durch allseitige Unterstützung der Verbrechen des zionistischen Regimes dessen Häßlichkeit dessen 
Existenz zu mindern. Hier ist nicht Unwissenheit das Hauptproblem, und deshalb kann man sich nicht bei der Bekämpfung dieses elendigen Phänomens mit 
kulturellen Maßnahmen begnügen, sondern es muh versucht werden, dem Mißbrauch der internationalen politischen Instrumentarien durch die Zionisten und 
ihre Unterstützer ein Ende zu bereiten. 

In Beachtung der Forderungen der Völker muß die Bereitschaft der Regierungen für die Vernichtung dieses eindeutigen Rassismus gewonnen wer- 
den und müssen mutige Maßnahmen zur Reformierung der internationalen Beziehungen und Mechanismen ergriffen werden. Zweifelsohne haben Sie alle 
von den weitgehenden Versuchen internationaler Zentren, die Mission dieser wichtigen Konferenz auf Abwege zu leiten, erfahren. Leides ist eine Sprechweise 
zu beobachten, aus der die Unterstützung für die Zionisten im Sinne einer klaren Mitbeteiligung an deren Verbrechen herausklingt, und dies Iäßt die Verant- 
wortung der geehrten Vertreter der Völker hinsichtlich einer Enthüllung dieser menschenfeindlichen Bewegung und der Reform der Beziehungen und der Ver- 
haltensweisen anwachsen. Man sollte wissen, daß, wenn das große internationale Potential dieser Konferenz von der Behandlung der wichtigsten Beispiele 
des Rassismus ferngehalten wird, den häßlichsten und eindeutigsten Formen dieses Phänomens zur Fortdauer verholfen wurde. 

Die Verteidigung der Menschenrechte erfordert heute, daß erstens die Rechte der Nationen aufgrund ihrer Entscheidungsfreiheit bei wichtigen inter- 
nationalen Entschlüssen in Unabhängigkeit von dem Einfluß einiger Mächte unterstützt und zweitens Maßnahmen zur Reform der internationalen Strukturen 
und Beziehungen ergriffen werden. Deshalb ist diese Konferenz eine große Prüfung. Die Weltöffentlichkeit von heute und morgen wird über uns ein Urteil fäl- 
len. 

Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren! 
Die allgemeinen internationalen Bedingungen bewegen sich rapide in Richtung grundsätzlicher Wandlungen. Die Machtbeziehungen sind äußerst 

brüchig geworden. Das Zerbrechen der Säulen der internationalen Unterdrückung ist bereits zu hören. Die allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Struk- 
turen sind im Begriffe einzustürzen. Politische Krisen und Sicherheitskrisen nehmen an Tiefe zu und die zunehmende Weltwirtschaftskrise, die keine klaren 
Ausblicke auf eine Heilung zuläßt, Iäßt große allumfassende qualitative und quantitative Veränderungen herannahen. 

Ich habe viele Male die Notwendigkeit unterstrichen, von dem falschen Weg, den das heute die Welt beherrschende Verwaltungssystem eingeschla- 
gen hat, umzukehren und gewarnt, diese Umkehr nicht zu verzögern. Auch heute möchte ich auf dieser wertvollen Weltkonferenz gerichtet an Sie und an die 
Führungskräfte, Denker, und an alle Völker der Welt, welche sich nach Frieden, Freiheit, Fortschritt und Wohlstand sehnen, sagen, daß das ungerechte, die 
Welt beherrschende Verwaltungssystem am Ende seines Weges angelangt ist. Dieses Verwaltungssystem ist unweigerlich in die Sackgasse geraten, weil 
seine Philosophie erzwungen und ungerecht ist. Die wahre Bewegung der Welt ist eine Bewegung zur Vollkommenheit. Eine zielorientierte Bewegung, mit 
dem Menschen im Mittelpunkt und auf Gott zustrebend. Es ist eine Bewegung, die gegen jede Politik und jedes Programm, die nicht den lnteressen der VöI- 
ker dient, vorgeht. 

Der Sieg des Rechtes Über das Unrecht, die klare Zukunft der Menschheit und die Aufstellung einer gerechten Weltordnung sind sämtlich göttliche 
Versprechen und Versprechen aller Propheten und stellen die gemeinsame historische Hoffnung aller Gesellschaften und Generationen dar. Die weise Ab- 
sicht in der schöpfung erfordert die Verwirklichung einer solchen Zukunft und alle Menschen, die an Gott und an die sehr hohe Stellung des Menschen glau- 
ben, sind davon überzeugt. Die Gestaltannahme einer Weltgemeinschaft, die praktische Möglichkeit der Realisierung einer gemeinsamen internationalen 
Ordnung und schließlich die aktive und gerechte Mitbeteiligung der Denker, Führungskräfte und der Weltbevölkerung an großen allgemeinen Beschlußfas- 
sungen bilden den sicheren Weg zur Erreichung dieses großen Zieles. 

Nunmehr haben die wissenschaftlichen und technischen Kapazitäten und die Informations- und Kommunikationstechnologien ein umfassendes und 
gemeinsames Verständnis von der Weltgemeinschaft entstehen lassen und den notwendigen Rahmen für die Verwirklichung einer gemeinsamen Ordnung 
geschaffen. 

Nunmehr haben die Elitekräfte, Wissenschaftler und Verantwortungsträger in aller Welt diese große Aufgabe, in Überzeugung von diesem konse- 
quenten Weg, ihre historische Rolle zu übernehmen. Und nunmehr möchten wir die Wahrheit bekräftigen, daß der westliche Kapitalismus genauso wie der 
Kommunismus deshalb am Ende seines Weges angelangt ist, weil er die Welt und den Menschen nicht so gesehen hat wie sie sind und versucht hat, seinen 
Weg zusammen mit dem von ihm künstlich geschaffenen Ziel der Menschheit aufiuzwingen, und weil er die menschlichen und göttlichen Werte, nämlich Ge- 
rechtigkeit, Freiheit, Liebe, Freundschaft und Brüderlichkeit nicht beachtet und statt dessen dem Leben einen harten Wettkampf um materielle lnteressen und 
lnteressen von Einzelnen oder Gruppen zugrunde gelegt hat. 

Nunmehr müssen wir uns, belehrt von der Vergangenheit und die Notwendigkeit einer Kursänderung und einer Änderung der heutigen Bedingungen 
verspürend, allseitig einsetzen. In diesem Zusammenhang möchte ich zum Abschluß alle auf zwei wichtige Punkte aufmerksam machen: 

Erstens: Die Reform der aktuellen Weltlage ist hundertprozentig möglich. Aber man muß wissen, daß dies nur durch Zusammenarbeit aller Regierun- 
gen und aller Völker verwirklichbar ist. Deshalb müssen die Möglichkeiten der internationalen Zusammenarbeit maximal genutzt werden. Meine Teilnahme an 
dieser Konferenz geschieht in Achtung dieser wichtigen Frage und der wichtigen Frage der Menschenrechte und der Verteidigung der Rechte der Völker ge- 
genüber dem elendigen Phänomen des Rassismus sowie der Zusammenarbeit mit Denkern wie Ihnen. 

Zweitens: Angesichts der Leistungsunfähigkeit der politischen, wirtschaftlichen, sicherheitsbezogenen und kulturellen internationalen Systeme und 
Beziehungen, wird es notwendig, unter Beachtung der göttlichen und menschlichen Wertmaßstäbe und bei richtiger und wahrer Interpretation des Menschen 
und aufgrund der Gerechtigkeit und der Respektierung der Rechte aller Menschen sowie unter Eingeständnis der bisherigen Fehler in der herrschenden Ver- 
waltung und durch Standpunkt- und Verhaltensänderung, eine Reform der bestehenden Strukturen vorzunehmen. In diesem Zusammenhang muß die soforti- 
ge Änderung in der Struktur des UN-Sicherheitsrates und die Aufhebung des diskriminierenden Privileges des Vetorechtes und die Anderung in der interna- 
tionalen Währungs- und Finanzordnung auf die Tagesordnung gestellt werden. 

Es liegt auf der Hand, daß ein Mangel an Gespür für die Dringlichkeit einer Änderung den Kostenaufwand für Reformen vergrößert. Die Entwicklung 
in Richtung Gerechtigkeit und Ehre der Menschen ist wie das beschleunigte Durchqueren eines Gewässers. Vergessen wir nicht das Elixier der Liebe und 
Freundschaft. Die Gewißheit über eine klare Zukunft der Menschheit ist ein großes Kapital, welches uns in verstärktem Bewußtsein und vermehrter Hoffnung 
umeinander versammelt hält, damit wir nach einer Welt voller Liebe und Freundschaft und Segen streben: einer Welt, frei von Armut und Hass, reich am Se- 
gen Gottes und unter rechtschaffener Verwaltung des vollendeten Menschen stehend. Laßt uns jeder einen wichtigen Beitrag für diese wichtige Sache leisten. 
In Hoffnung auf jenen klaren und schönen Tag. 
Ich bedanke mich bei dem Herrn Vorsitzenden und dem Generalsekretär und bei Ihnen allen für ihr geduldiges Zuhören und wünsche ihnen Erfolg und Größe. 

Beilage zur AZZ Juni '09 Quelle der Erstpublikation: Recht+Freiheit Nr.3-4 / Mai 2009 (Bestelladresse: Presseclub Schweiz, Postfach, 4008 Basel) 



,,Leserbrief-Zeitung'' mit Themen, die in den allgemeinen Medien oft unterdrückt werden 

AZZ-Gratis-Ausga be www.anti-zensur.info 1. Ausgabe - Februar 2009 

Die AZZ ist eine neutrale, sich dem Pressekodex verlflichtende freie Presse, die sich einzig vom Recht der Öflentlichkeit 
leiten lässt, die Wahrheit durch unzensierte Berichterstattung zu finden. Die Inhalte kiinnen daher politisch vielseitig erschei- 
nen. Die Redaktion selber bekennt sich betont zur politischen Neutralität. Es geht ihr einzig um Information und die Anzeige 
allenfalls verkannter Merzschenrechtsverletzungen. Jeder Urheber haftet nur für seine eigenen Artikel. Mit bestem Dank fiir 
diese und auch alle künftigen Zusendungen. 

- Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen - 

In einer Zeit, in  der immer 
mehr Stimmen über teils 
geheime und ungeheure 
Vernichtungspläne lauter 
werden, erschien es der 
Anti-Genozid-Bewegung 
(AGB) unumgänglich, diese 
AZZ ins Leben zu rufen. 
Ein jeder Leser frage sich 
beim Erforschen angege- 
bener Quellen selber, wa- 
rum ihm bislang so un- 
glaublich gewichtige In- 

Intro 
sby. ,Bei der Mobilfunkstrahlung 
handelt es sich um ein in der 
Öffentlichkeit viel zu wenig be- 
achtetes Problem, das jedoch alle 
Menschen, insbesondere Kinder 
und Jugendliche, in grossem 
Masse betrifft. ,,Wir müssen 
dringend handeln - und zwar 
jetzt!", sagt Ulrich Weiner, der zu 
den am stärksten betroffenen 
Elektrosensiblen gehört. Seit 
Jahren ist der strahlungsgeschä- 
digte Mann gezwungen, abseits 
jeder Volksnähe in sogenannten 

I Strahlung durch Mobilfunk 
,,Funklöchern" Zuflucht zu 
suchen - im Wohnwagen! „Mir 
und vielen anderen Mobilfunk- 
Strahlungsgeschädigten ist ein 
normales Leben in der Öffentlich- 
keit nicht mehr möglich", sagt 
Ulrich Weiner. 

Mehr dazu untec 
/? ftp://mobilfunk-buergef0rum.d~ 

bo. Anwohner von Hausmann- 
Stätten, in der Nähe von Graz., 
haben nach der Aufstellung einer 
Mobilfunkanlage in unmittelbarer 

Nähe eine Häufung von Krebser- 
krankungen festgestellt. Eine 
gründliche Studie hat daraufhin 
ergeben, dass es in1 Umkreis von 
200 m Entfernung von der Mobil- 
funkanlage tatsächlich zu einer 
erhöhten Anzahl Krebserkrankter 
gekommen ist. Signal genug, dass 
das Mundtotmachen von Kriti- 
kern schneller ein Ende haben 
muss! 

Quelle: 
www.gulli. com 

formationen von den Sys- 
t e m - ~ e d i e n  vorenthalten 
wurden. Wer dazu noch 
unvoreingenommen der  
~ ~ ~ ~ i ~ i ~ ~  seines H~~~~~~ 
lauscht, wird erkennen, 
wie Wahrheit 
in den Arti- 
ke'n ist. AZZ 

auf die Mündigkeit 
seiner Leserschaft. 

Die,Redaktion 

Darf Töten normal werden? 
Vom 1. Januar bis 30. April 2004 sind irz Holland melzlv 
als 10.000 ältere Mensctzen durctz eine ungeklärte 
Ursache ZU Tode gekommeiz. 

Funkstille zu 
tödlichen Mobil- 
funkstrahlungen 
lz. Meinungsbildende Deut- . . 

Sterbehilfe für 
Neugeborene! 
ag. Belgien: Mit dem Motiv 
,,unwürdiges Leben zu verkür- 
zen“, wird in ~ ~ l ~ i ~ ~  
passive als auch aktive Sterbe- 
hilfe an behinderten Neugebore- 
nen vorgenommen. Eine anony- 
me umfrage unter Ärzten ergab, 
dass eines Iahres 
(0811999-0712000) in 143 Fällen 
(d. h. jeder 2. Neugeborenen- 

Sterbehilfe geleistet 
wurde. Bei 9% der Neupbore- 
nen wurde der Tod gezielt durch 
Medikamente (sprich Vergif- 
tung) herbeigeführt. Diese Pra- 
xis ist mit Strafverfol- 
gung müssen die „Götter in 
Weiss" jedoch nicht rechnen. 

Quelle: 
~eutschesÄrzteblatt Nr. 19. 13.5.05 

www.aer,-tebfatt.de 

sche Medien, wie zum Beispiel 
die süddeutsche zeitung, der 
spiegel, der ~ i ~ ~ ~ l d ~ ~ ~ ~ ~ h ~  
Rundfunk und der Bayerische 
~ ~ ~ d f ~ ~ k ,  sollen k t i -  
sehe ~~i~~~~~ über die 
sundheitsrisiken, die von 

mfy. Holland: Eine Studie der 
niederländischen Regierung 
belegt: Vielen Medizinern in 
den Niederlanden erscheint es 
inzwischen normal, einen 
Patienten mit einer ,,Euthana- 

geschehen, weil die Nächsten 
es nicht mehr ertragen. Viele 
ältere kranke Niederländer tra- 
gen ,,Credo-Cards" oder Zettel 
bei sich mit der Bitte: ,,Mach 
mich nicht tot, Doktor!" Wer 

dys und Funkmasten ausgehen, 

Grund dafür sei, so Autor Uwe 
Krüger in ,.Message 1 -2007", 
die geschäftliche Nähe vieler 
Medien zur Mobilfunkindust- 
ne. Vieles deute auch auf 
indirekte Einflussnahmen 
durch die Mobilfunkindustne 
hin. Leitmedien wie Bild, dpa 
und ZDF, die ebenfalls das 
heikle Thema ,,Schädigung 
durch Mobilfunk" aussparten, 
sollen über Kooperationen und 
direkte Geschäfte mit den 
Mobilfunk-Netzbetreibern 
verbunden sein. Darf der Profit 
Einzelner vor der Gesundheit 
ganzer Nationen kommen? 

?ZEt. ~ r i t s c i r r ~ ~ f i r  ~our~lal i~inus 
.,Message 1-2007 " 
l ~ ~ ~ ~ w ~ . m e ~ ~ a g r - o n l i t i e . ~ o m  

sie-Behandlung" zu töten, um 
der Familie einen Gefallen zu 
tun. 38% der Sterbehilfe-Fälle 

Stoppt solche Entwicklungen? 
Quelle: Westfalerlblatt vom 19.11.04 

und JanL'ur 

P ~ O ~ ~ S S O P  deckt ungesucht 
8 .  

ArzteverschwÖr~ng auf 
Bericht eines Arztes: Der 
Aargauer Neurochirurg Prof. 
Dr. med. Charles Probst 
besuchte vor einigen Jahren 
Warschau. In einem grossen 
Spital stellte er  fest, dass dort 
eine grosse Anzahl Holländer 
behandelt werden. Die polni- 
schen Ärzte berichteten, dass 
viele Holländer Angst vor , 
ihren ~ r z t e n  und Spitälern 
hätten, sie befürchten statt 

,,Finanziell besser gestellte 
Holländer gehen in deutsche 
Spitäler im  Grenzgebiet, 
während die anderen Hollän- 
der sich in Warschau behan- 
deln lassen, da dort die Kos- 
ten niedriger sind als in 
Deutschlandu, lauteten ihre 
Aussagen. 

Quelle: 
Pro U-fee. 3'011 GJW 

der Heilung eine Tötung. 1 



Hunderte 9/11=Rettungshelfer inzwischen tot 
K i t ~  Gclherg 17e.rtand darn~ij: dass  der Bilndesstaat „kein Urteil ,fällt " drrriiher, ob alle Todesfnlle auf die giftige Luft an 
GI-ourzrl Zero :urilck:ufiillren i.t.tiren. 

Beamte vom Gesundheitswesen hauptsächlich Krebserkrankun- 
des US-Bundesstaates New i gen der Lungen und des Ver- 
York haben Statistiken veröf- dauungssystems. Es hätte aus- 
fentlicht. laut denen 360 von den serdem Blutkrebssorten gegeben 
911 1 -Rettungshelferri inzwischen sowie Herz- und Kreislaufer- 
gestorben sein sollen. Gleichzei- krankungen. „Es ist die Spitze 
tig wurde zugegeben, dass die des Eisberges", sagt David 
tatsächliche Zahl der Betroffe- Worby, der Repräsentant von 
nen wohl noch höher liege. Die 10.000 Arbeitern (600 davon 
New York Daily News berichtet. i , krebsleidend), welche sagen, dass 
dass von jenen Todesfällen 154 sie nach den Rettungsarbeiten 
aufgeklärt worden sind, wovon erkrankt waren. „Diese Statisti- 
80 Betroffene verschiedenen ken zeigen. wie toxiscI? der Ort 
Fonnen von Krebs erlagen - gewesen ~var",  sagt Worby. Eine 

giftige Atmosphäre würde die 
immer lauter werdenden Beweis- 
führungen unterstützen, dass die 
Türme, nicht wie behauptet 
durch Flugzeugeinschlag, son- 
dem gleichzeitig durch Spren- 
gung von innen zum Einsturz 
gebracht wurden! (Statistiken 
laut World Trade Center 
Responder Fatality Investigation 
Programm) Die Regierungsfunk- 
tionärin Kitty Gelberg bestand 
darauf, dass der Bundesstaat 
„kein Urteil fallt" darüber, ob 

alle Todesfälle auf die giftige 
Luft an Ground Zero zurückzii- 
führen wären, sagte aber immer- 
hin, dass ihrer Einschätzung 
nach zu wenige der seit 911 1 
verstorbenen Rettungshelfer und 
Arbeiter in der offiziellen Statis- 
tik gezählt wurden. 

A u s i i l ~  u i ~ s  riiiem Artikel 1 8 .  Sreve War.~on 

Verschwiegene Nöte Homosexueller 
Unkenntnis oder politisclze Machenschaft? 
fr. Horiiosexualität wird zuneh- ausmacht. Trotz der öffentlichen 
mend öffentlich propagiert. die Akzeptanz sollen viele Homose- 
Nebenwirkungen jedoch konse i xuelle Ekel vor sich selber einp- 
queiit verschwiegen. Eine Studie finden. Homosexualität entwick- 
besagt, dass Homosexuelle eine le sich oft zu einer regelrechten 
bis zu I4mal höhere Selbstmord- Sucht. Das beweisen Zahlen, 
rate aufweisen und 3%mal häu- wonach Homosexuelle, die in 
figer an schweren Depressionen einer festen Bindung stehen, 
leiden als Heterosexuelle. Er- iniierhalb von 1% Jahren rund 
höhte Anfälligkeit gegenüber zwölf weitere Sexualpartner 
Drogcnmissbraucli, Verletzungen haben. Insgesamt sinke durch die 
und Krankheiten durch den I oben genannten schweren Beglei- 
Missbrauch der Organe kommen terscheinungen das Durch- 
auch noch dazu. Unter schnittmlter von Homosexuellen 
den AIDS-Neuinfizierten in 1 auf nur 39 Jahre. 
Deutschland sind über 60gi ~ Quelle: 
Homosexue'1e3 I~trp://w~w.I~jp.rlr/tr.rte/keiroten/ 
Perscmeiignippe weniger als 3% ' E.rSchivul21. hrrn 
der deutschen Bevölkerung 

Ein Spion in jedem Kleid 
RFID-Über~achun~stechnolo~ie 
isg. In immer inelir Berei- warnt den Bürger aber aus- 

chen unqeres Lebens wird reichend davor, dadurch auf 
un\ ausreichend .,Sicher- 1 Schritt und Tritt überwacht 
heitsbedai-f" vorgegaukelt zu werden? Viele Gefahren 
und dabei "berwachun g / lassen sich abwenden, wenn 
angestrebt. S o  arbeitet BMW I man einfach die Augen auf- 
an einem Prqjekt zur Sicher- I hält - nicht nur irn Strassen- 
heit, bei dem ein RFID-Chip verkehr! 

in der Kleidung Fussgänger Mehr über RFID mter: 
für Autofahrer sichtbar ma- 1 „ hnnrigmo~eivegung.de 
chen und warnen soll. Wer I 

Evolution des Geldbildes 
shy. „Die Banker leihen uns wird, was logischerweise der 
unser eigenes Geld. das sie ' Plan war, in  einer Verskla- 
vorher aus dünner Luft ge- I vung der Welt durch die 
druckt haben und das wir ( Plutokraten enden." 
deshalb über die Inflation 

Quelle: 
wieder zunickzahlen miissen v ~ ~ ~ ~ g o l d , ~ e i f e n . d e / k o > ~ ~ e n /  
... dass sie darauf noch Zinsen „,ikeI,pI,P? stor).id=R134&sejtp=0 
nehmen und diese Zinsen vorn 

1 oder: wwvv.goldseitei~.de .. . dann 
Staat in von Steuern I .4i<toi. ,.Mnttliicrs Lr)rcIr " eirigebni 
eingetrieben werden, dieses I 

Namhafte Wissenschaftler bestreiten 
Klimatheorie als politische Lüge 

Klimaschwindel? I Geplante 

anz. CO2 wird vom Weltklima- 
rat als erwiesenes Grundübel 
des Klimawandels verketzert. 
Hochinteressant ist aber, dass 
zahllose namhafte Professoren 
und Wissenschaftler aus Physik 

I bo. CO2 soii absolut nichts 

werden, weil sie nicht ins Kon- 
zept der vorgegebenen, Profit 
bringenden CO2-Theorie passen. 
Politische Macht durch gezielt 
u~iterschobene Schuldzuweisun- 
gen?! 

mit Etderwärmung zu tun 
haben, weil das  Verhältnis 
von CO2 zu den anderen 
Luftteiichen 1 3000 bestehe. 
Ein empörter Leser schreibt: 
„Sollen wir uns wirklich für 
dumm verkaufen lassen? 

1 Verbrennen wir doch das 

und Geologie genau das Gegen- Qirelle: 
teil behaupten, nmlich, dass 1 D': \Vol[qniig Tliiinr, Mrtromlogr u 

rein gar ,,ichts mit der , bt~i~~~'.Xlir~inske~~riker.irij0/i1ides.l>l?p 

Brett vor unserem eigenen 
Kopf, schenken wir den Pflan- 

Erdenvärmung zu tun haben 
kann. Sogar der deutsche Mete- 
orologenbund gehört zu den 
stärksten Gegnern der gängigen 
COz-Theorie. Warum bekommt 
man aber solche Gegenstimmen 
so gut wie nie in den Medien zu 
hören oder zu lesen? Es ist sehr 
offensichtlich, dass uns solche 

zen mit dem entstandenen 
Kohlenstoffdioxid ein wenig 

„Klimawhutz - Ablasshandel" 
Der „iUimaschutz" sei nur ein 
Vorwand, um per Ablaishandel 
in einer globalisierten Welt Geld 

1 lind Macht umzuverteilen. Mehr 
darüber im Intemet. 

Quelle: 
I ht~l>://i.~~ii~iv.~ecre~.fi~/nrtikrl 

Nahrung und machen den ( Blick frei für das  Spiel, das  

Siimmen gezielt vorenthalten 1 4974320/Klirnulitrge 

die Regierenden mit uns 
spielen ..." 

Mehr zu diesem Thema unter: 
Irttp://I~~~litikglobal.blogspo~.coml 
senrcliAohel/CO~-Zenifiknte 

oder in  Suchmaschine eingeben: 
Politik-Globol. dann Labels. dann 

Finanzkrise? 
bw. Der Br i t i sche  
Premiermin is te r  G o r d o n  
Brown forder t  d a z u  auf ,  
d i e  F inanzkr i se  d a z u  z u  
benutzen ,  u m  f ü h r e n d e  
Pol i t iker  z u  e i n e r  Eini-  
g u n g  a u f  n e u e  Regeln u n d  
Regul ie rungen  un te r  e i n e r  
se i t  l a n g e m  geplan ten  
n e u e n  Wel t f inanzordnung  
z u  b e w e g e n .  

I m  V o l k  f rag t  m a n  s ich  
z u n e h m e n d  z u  Recht :  
Was w a r  7,uerst? „Der  
P l a n  der totalen Globa l i -  
s ierung" o d e r  d i e  Kr i se?  

Viele Hinweive irritee 
htrl~://ii!fi~kr-irg. h, 



Germanische Neue Medizin 

Germanische Neue Medizin Forlag 
98 % aller Krebskranken könnten geheilt werden 
Niederschrift der Sandefjord-Konferenz in den An7tsr¿iunzeiz des Rechtsanwaltes Erik Biyn Ti-ledt 
arn 17.12.2008 

Zukünftig wird der Patient seine Krankheit 
ohne Einfluss von Medikamenten behandeln können 

Die Therapie der Zukunft be- 
steht am wenigsten in der 
Verabreichung von Medika- 
menten, Organentfernungen 
oder Bestrahlungen. Die so- 
genannte „Chemotherapieu 
und die Impfungen werden 
sogar ganz wegfallen (siehe 
www.klein-klein-aktion.de). 
Die Therapie der Zukunft 
soll zumeist darin bestehen, 
dass der Patient die Ursuche 
seines Konfliktes und damit 
seine Erkrankung verstehen 

I .  Seit 27 Jahren ist die Ger- i Therapie nach der Germani- 

lernt und zusammen mit sei- 
nem Arzt oder Therapeuten 
den besten Ausweg aus die- 
sem krankheitsauslösenden 
Trauma findet. Ziel ist dar- 
über hinaus, künftig gar nicht 
mehr erst in irgendein Krebs 
verursachendes Trauma hi- 
neinzufallen. Ganz grund- 
sätzlich sei jede Art des 
Krebses heilbar. 
Dr. med. Mus?. Theol. Ryke Geerd Htrrncr 

Mehr unter  
www.iteue-medizin.rh 

manische Neue Medizin@ 
entdeckt und bekannt. Und 
etwa seit dieser Zeit sind 
aufgrund eines Artikels von 

Mendel Schneerson im Tal- 
Weltoberrabbiner Menachem 

Dr. Esra Götz bestätigen. : JUDAISM", der Herr Ober- 
nicht etwa eine Sache der 
Unkenntnis, des Versehens angehört, die sich mit diesem 
oder der mangelnden Infor- Verbrechen nicht identifizie- 
mationen, sondern ein gezielt 

zid. 
geplanter weltweiter Geno- Alls diesem Grunde rufen wir i alle redlichen Menschen auf, 
4. Angesichts dieses urige- i sich dafür einzusetzen, dass 

Bewusstseinsmanipulation 

schen Neuen Medizin@ un- 
möglich gemacht werden 
sollte. Geradezu unfassbar 
ist, dass, laut Bestätigung 

Iwan Götz, nicht nur alle 
von Oberrabbiner Dr. Esra 

Verbrechens, heuerlichen 
dem in  den letzten 27 Jahren jüdischen Glaubens mit die- I für gesorgt haben, dass kein 
schätzungsweise über Mil- ser früher bezeichneten 1 jüdischer Patient mit Chemo 

wider den eigenen Willen 

mud alle Rabbiner dieser / Rabbiner gewusst haben, 
Welt verpflichtet, dafür zu dass die Germanische Neue 
sorgen. dass alle Patienten Medizin@ richtig ist und da- 

dieses Verbrechen beendet 
wird, und alle auch nicht jü- 
dischen Patienten in den Ge- 

wa. Die HAARP-Techno- 
logie soll es im Globalisie- 
ruiigswahn möglich machen, 
das Bewusstsein und Verlial- 
ten der Menschheit zu kon- 
trollieren. Fussballfeldgrosse 
HAARP-Antennen sollen 
imstande sein,. zusätzlich das 
Wetter und die Kommunika- 

tion zu beeinflussen, und 
zwar in einem Mass, das un- 
ser dreidimensionales Den- 
ken übersteigt. 

Quelle: 
htt~~://missionconfrol.n~ord~?res~.rnird 
2008/09/1 O/ 

,J!euen Medizin" jetzt ge- 
nannt „Germanischeii Neuen 
Medizin@" therapiert wer- 
den. ~i~~~~ fierwie hat eine 
98%ige Üherlebensrcrte. 

2. Das schlimme war, was 
auch Oberrabbiner Dr. Esra ' 

Iwan Götz bestätigt, dass 
nach dem gleichen Artikel im 
Talmud den Patienten nicht- 
jüdisclzen Glcrcihens eine 

Die Neue Weltordnung - 
Schwerpunkt Eugenik 

und Morphium misshandelt 
werden durfte, sondern, dass 
auch alle jüdischen Profess- 
oren und insbesondere 
logen, die die grosse Mehr- 
heit darstellen, vorsätzlich 
zweierlei und ~ i ~ ~ h ~ ~ d -  
lungen durchgeführt haben. 

3. Der Boykott der Germa- 
nischen Neuen Medizin@ ist, 
auch das kann Oberrabbiner 

der Behandlung der liarden Menschen zum Opfer 
gefallen sind, halten es die Neuen Medi- 

Konferenzteilnehmer für drin- kommen' 

gend erforderlich die Weitöf- 1 Recll'"ofr"'"h IZrik B n f r  
und olle U I ~ ~ ~ ~ : ~ ~ ~ / I I I ~ J I ( ~ C I I  der 

I fentlichkeit auf dieses Vabre- ~,.jgirrals<.,r,.ifi, siehe 
chen der Menschheitsge- , / ~ t f ~ : / / w ~ ~ v . ~ i ~ / ~ ~ ~ , ~ ~ ~ ~ H c ~ ~ n e ~ /  
schichte bekanntzumachen I Ko~e.~,>o/2oo8/2008/7/7-0ht,~- 

und hinzuweisen. rahbirier~Goc~t~-lVirDi.rfn~~cie~er~ (Iris 
. Irt~n#ß 

su. ,,InfokriegG macht auf I Muttersein, Vergiftung durch 
einen Weltbevölkerungsplan Medikamente, Todesurteile 
aufmerksam, der vorsieht, von Ärzten etc. - ganz unauf- 
die Weltbevölkemng zu kon- f3llig nach Plan. Wenn das 
trollieren und zu reduzieren. 1 wahr ist, müssen alle poten- 
Dafür sei jedes Mittel recht: tiellen Opfer, sprich alle 
Hungersnöte, Kriege, Nah- ! Menschen daruin wissen! 
rungsmittelkna~~heit* Bio- i Ausjlihrlichere SrhiIdeninger~ unter: 
waffen, Impfungen, aufge- 1 ri~ii,ic~.i17fi1krir,q.ri, 

zwungene Alternativen zum I 

Auch unter den Juden gibt es 
Strömungen, wie die „WORLD 

Die lautlose Gender-Revolution 

~~,e~~,,gllfn~il~fn,dC~RIII,l I ( Ik tIIL,l,/ 
nh„.„,,~iler-~,~,s,tI,l~ie ic1 nII .  

cr./si. Aufmerksamen Zei- 

UNION FOR PROGRESSIVE seiio:id/548/ 

tungslesern wird nicht entgan- 
gen sein, wie in den vergange- 
nen Monaten die Leitmedien 
FAZ und Spiegel kritische 
Beiträge zum „Gender 
Mainstreaming" veröffentlicht 
haben. Von der „Dekonstruk- 
tion von Identitäten" und „po- 
litischer Geschlechtsumwand- 
lung" war da die Rede. Wer 
hellhörig geworden ist, dem 
sei vorweg so viel gesagt: 
Genderismus ist das schlei- 
chend kommende Diktat, bei 
dem zunächst jeder Mensch 
selber aktiv zu entscheiden hat. 

ob er Mann, Frau oder beides 
zugleich, ob er heterosexuell, 
schwul, lesbisch oder bisexuell 
sein will. Wer heute Heterose- 
xualität als Ursexualität be- 
zeichnet, wird bereits an den 
Pranger gestellt, mit der Be- 
gründung. er würde Anders- 
denkende diskriminieren. 
Muss so nicht auch die Pädo- 
philie und Sodomie in Kürze 
als normal gelten, wenn wir 
jetzt nicht entschieden dem 
Gender-Diktat wehren? 

Mehr dariiher unter: 
IVM~II'. Gabriele-K~rbi1.11~ 



4 Febrii~r 2009 ~nti-sensur-5riitung 

Die EU ist kein Rechtsstaat! 1 „Blaue Zunge'' - kritiscbnogische 
asm. EU: 1)cr EU-Ver[ii\sun_os- 
vertrag ist, laut Dr. Schacht- 
schneider, von Deutschland gar 
nicht ratifizicrt worden (Rntifizie- 
rung: Bestitigung von Staats- 
verträgen durch das Parlament). 
Der Bundesrat hat zwar zugc- 
stimmt. der Bundespräsident je- 
doch nicht unterschrieben, weil 
ihm dies vom Verfassungsgericht 
untersagt war, da dieser Vertrag 
verfassungswidrig wäre. 
Der europäische Gerichtshof ist 
gar kein Gericht. Die Richter 
werden für gutes Geld im Einver- 
nehmen der Regierungen ernannt. 
(Der europäische Gerichtshof hat 
von 130.000 noch nicht einen 
Rechtssatz der europäischen 
Union fiir zrundsatzwidri~ er- - 
klärt.) Der Cierichtshof ist dazu 
strukturell gar nicht in der Lage, 
es ist nur eine biirokratische 
Rechtssetzun~. Dic Gewalteiitei- 
lung von Legislative und Exekuti- 
ve fehlt. Dieselben, die Geset~e  
erlassen, fuhren sie auch aus. Das 
widerspricht in eklatanter Weise 
den1 Grundsatz einer Demokratie. 
Der Gruiidsntz einer Demokratie 
besleht darin. dass allc Macht von1 
Volk ausgeht; ;ilso niiisste auch 
das EU-Parlament von den EU- 
Völkern gewiihlt und durch sie der 

EU-Vertrag mitbestimmt werden. 
Stattdessen werden die Menschen 
in Europa meist gar nicht oder 
aber bewusst falsch informiert. 
Das alles ist verfassungswidrig 
und ein Verbrechen gegenüber 
dem Volk. 
Im EU-Verfassungsvertrag ist eine 
einheitliche Freihandelspolitik vor- 
geschrieben, die der EU-Union 
übertragen und von der EU be- 
stimmt wird. 
Jedes Land muss jedoch selbst 
bestimmen können, wie es wirt- 
schaftlich nach Bedarf zu handeln 
hat, sonst fällt es der Willkür des 
internationalen Kapitalismus zum 
Opfer. 
Im EU-Vertrag ist unter anderem 
festeehalten. dass im Falle von 

oder Kriegsgefahr für ein 
wieder die Todesstrafe 

/ verhängt werden darf. Befinden 
wir uns durch die allgegenwärtige 

1 ,,TerrorgefahrC' nicht bereits im 
ständig latenten Kriegszustand? 
Und ist demnach mit Inkrafttreten 
des EU-Vertrags nicht schon auch 
die Legitimation zur Verhängung 1 der Todesstrafe jederzeit moglich? 

Quelle: Vortrag von Unioersitüts- 
Profe.ssor Dr. Kar1 Alhrecht Schrickt- 

I schneider vom 27.03.207 

/ Gedanken eines Allgemein-Mediziners! 

Blauzungenkrankheit: Zwangsimpfung 
bei Rindern, Schafen und Ziegen 

jhy. Die Krankheit gilt als 1 ein „Impfstoff" in ausreichen- 
nicht ansteckend und doch ist der Menge zur Verfiigung. 
von einer Seuche die Rede! Wenn das  nicht nach Profit- 
Die  Symptome ähneln sehr der  
Maul- und Klauenseuche, 
gegen die eine Impfung nichts 
genützt hat. Diese Impfung 
wurde schliesslich verboten. 
~~~h bevor nach den eigentli- 
chen Ursachen der  Blauzun- 
gen-~rankhei t  geforscht wird, 
steht eigenartigerweise schon 

,,STEVIA - eine Alternative zu Zucker und Süssstoffen" 

' streben auf Kosten der  Tiere 
und Tierhalter riecht?! 

Auszug aus einer 2-Seiteiibetrachtung 
von Dr. Jol~attr~ Loibrier, Arzt fur 
Allgeineinrizediziir urld gerichtlich 
berideter Sacl~verstiindigrr fiir Impf- 
schüden in Ligist/Österreich 

www.initiatii~e.cc/ArtikeV2008-11-23 
1oihner.pdf 

wn. In Deutschland und der i nicht über die Medien dokumen- 
Schweiz wurde bereits der tiert werden. Was wird dem Volk 
Grossteil des Viehbestands sonst noch alles verschwiegen? 
z\vangsgeimpft, Österreich hat Wie unbedenklich ist wohl noch 
gerade damit begonnen. Viele Milch und Fleisch für die Kon- 
Tiere, die vorher gesund waren, sumenten? Solches müssen wir 

etliche sollen notgeschlachtet 
: seien seit der Impfung krank, wissen! 

Näheres unter: 

ivn. Im Gegensatz zu kiinst- onskrankheiten als auch z. B. 
lichen Süssstoffen, die L. B. Karies entgegenwirke. Nach dem 
Aspartam enthalten. sei STEVIA Willen der EU darf STEVIA 
eine Pflanze, die zur Heilkunst dennoch nicht auf dem Markt 
verwendet werde. (pfeffermin2- erscheinen, da  es eine Konkur- 
ähnlich), nicht aufputschend renz zur Zuckerindustrie dar- 
wirke, die 20-fache Süsskraft stellt. STEVIA ist derzeit nur als 
besitze lind sowohl Zivilisati- Dental- und Hautkosmetik 

worden sein. Lämmer, die Milch 
von der frisch geimpften Mutter 

erhältlich. Obwohl mehrere 
wissenschaftliche Studien die 
gesundheitliche Unbedenklich- 
keit von STEVIA beweisen, 
wurde das Produkt von der EU 
verboten, während auf Grund 
des Zuckerkonsums nachweis- 
lich unzählbare Krankheiten 

~.ivn..iilititrtive.cc 
I ~ . M * M . .  irttpffrrilirit.de 

sowie Fettleibigkeit fast pande- 
inieariig ansteigen. Darf Profit 
und politische Macht über dein 
Wohl der Völker stehen? 

Quelle: 
Wirtrl~~frrcli~c~rlr~~ ISBN 3-89.785-3 10-3 

ii~ww.,fier.~tci~ici.r/e ivivw.prostevio.ch 
,rwn~.stevia.clr ii.ivw..sti~i.ia.corn 
wwit,. o1e.x-ris. ri<.t ir.wiv. rnr~r1liei.b~. cie 

getrunken haben, seien gestorben. I wii..~:.aegis.de 

Die Impfschäden dürfen aber ! 
ii.ivi.t'.irn~f.iclrut:.cie 

Spielt die Katholische Kirche ein 
Doppelspiel? 
kpf. Gcmäss Quelle (siehe un- , Gott" bestimmt. Und einmal die 
teil) soll die katholische Kirche unfassbare Lehre für die Einge- 
seit Jahrhunderten eine alte ' weihten, in der die ,,Erleuchte- 

Schlusspunkt 

Verbrüderung mit der Geheim- 
organisation der Jesuiten auf- 
recht erhalten. Dadurch halte sie 
geistliche Nahrung für zwei 
verschiedene Klassen von Men- 
schen bereit. 
Einmal die Lehre für die ,.go- 
jim", das (Kirchen-)Volk / nach 
Brockhaus „alle Christen"). Für 
sie sei die Lehre „Christus ist 

swb. ~ i b t  es viele ~~l~~~ 
für massive Menschen- 
rechtsverletzungen, i s t  d e r  
Einzelne  ohnmächtig.  Liegt  
aber ferner der Verdacht auf 
Verschwörungen nahe, ist  
nu r  noch e in  aufgeklärtes 
V o l k  gemeinschaftl ich in  
der Lage,  s ich  übermächti-  
gen  Kartellen zu  verwei- 

seine Stimme zu erbe- 

ten" ihren wahren Meister anbe- 
ten: Luzifer, den eigentlichen 
Architekten der Welt, dessen 
Bruder Jesus nicht viel taugen 
soll. Wie werden die vielen 
aufrichtigen Katholiken reagie- 
ren, wenn diese Info stimmt? 

Genaueres unter: 
h~p//vidro.google.de/i~ideopla~~?docid 

=8286216943522272168 
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ben oder sich friedlich zu 
erwehren. 
Bi lden Sie s ich  dahe r  an- 
hand von  S t immen  u n d  
Gegenstimmen Ihre eigene 
Meinung,  abonnieren S i e  
d i e  A Z Z  und nehmen S i e  
w e n n  mögl ich  teil an  Anti- 
Zensur-Konferenzen, AGB- 
Anlässen usw. usf. 

Überreicht durch: 

F A M I L \ E  K u o  I s s  
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Wahrscheinlich können wir uns diese 
Tatsachen erklären, wenn wir lange und 
ernsthaft genug darüber nachdenken. - 
Hat es nicht sehr viel mit „WIR 
ERNTEN, WAS WIR SÄEN" zu tun? 

Jemand schrieb einmal: ,,Lieber Gott, 
warum hast du nicht das kleine Mädchen 
gerettet, das in ihrem Klassenzimmer 
getötet wurde? Mit freundlichen Grüssen, 
betroffener Schüler ..." Und ein anderer 
gab zur Antwort: ,,Lieber betroffener 
Schüler, ICH bin in Schulen nicht mehr 
erlaubt. Mit freundlichen Griissen, 
Gott". Ist es nicht seltsam, wie leicht es 
für die Menschen ist, Gott wie ein Stück 
Dreck zu behandeln und sich dann zu 
wundern, warum die Welt zu Grunde 
geht? Eigenartig, wie wir den Zeitungen 
glauben und die Bibel in Frage stellen! 
Komisch, wie eifrig wir Zeitung lesen 
und wie wenig die Bibel, das Buch des 
Lebens. Seltsam, wie schnell sich via 
e-Mai1 tausend Witze wie ein Buschfeuer 
ausbreiten können, während eine wichti- 
ge Botschaft des Herrn in demselben 
Medium wie Wasser im Sand versickert. 
Seltsam, wie das Anzügliche, Grobe, 
Vulgäre und Obszöne den Cyberspace 
bewegt, während das Gespräch über die 
Bibel in der öffentlichen Diskussion un- 
terdrückt wird. Eigenartig, wie jemand 
am Sonntag Feuer und Flamme für 

Christus sein kann, während er für den 
Rest der Woche ein unsichtbarer Christ 
ist. Lässt Sie all das kalt? Seltsam, wenn 
SIE diese Botschaft nicht an alle Ihnen 
bekannten Adressen verschicken werden, 
weil Sie nicht sicher sind, was man über 
Sie denken wird. Eigenartig, dass man 
mehr darüber besorgt sein kann, was an- 
dere über einen denken, als was Gott 
über einen denkt. Sind Sie positiv ange- 
regt worden? Geben Sie das Traktat wei- 
ter, wenn Sie denken, dass es sich lohnt 
darüber nachzudenken, was hier gesagt 
wird. Wenn Sie es jedoch nicht weiter- 
geben, dann hören Sie wenigstens auf, 
die schlechte Lage in der Welt, in der 
Familie, in der Politik, der Gesellschaft 
und am Arbeitsplatz zu bejammern. 

Kostenfrei zu beziehen 
(solange Vorrat) bei: 

Panorama-Zentrum 
Nord 33 

CH-9428 Walzenhausen 
Tel.: +41 (0) 71 888 14 31 
Fax: +41 (0)71 888 64 31 

Und sie 

fmgen 

warum ... 
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sehen zu den Terroranschlägen in New 
York gefragt: „Wie konnte Gott so etwas 
zulassen?" Anne Graliam gab diese 
aussergewöhnlich tiefgreifende Antwort: 
„Ich bin überzeugt, dass Gott über diese 
Geschehnisse genauso betrübt ist wie 
wir, aber jahrelang haben wir ihm gesagt, 
er solle aus unseren Schulen, unserer 
Regierung und unserem Leben weichen. 
Und weil Gott ein ,Gentleman6 ist, glau- 
be ich, dass er sich ruhig zurückgezogen 
hat. Wie können wir erwarten, dass Gott 
uns segnet und beschützt, wenn wir ihn 
bitten, uns allein zu lassen?" 
Zu dieser Aussage, die in aller Klarheit 
aufzeigt, woran unsere Gesellschaft 
krankt, sind weitere beachtenswerte Fest- 
stellungen gemacht worden, die an dieser 
Stelle ebenfalls zu Wort kommen sollen. 
Betrachten wir die Sache einmal etwas 
genauer: Es begann wohl damit, als 
Madeleine Murray O'Harre (sie wurde 
ermordet, ihre Leiche ist kürzlich gefun- 
den worden) darauf bestand, sie wolle 
keine Gebete mehr in den Schulen und 
wir ihr zustimmten. 
Dann schlug jemand vor, die Bibel bes- 
ser nicht mehr in den Schulen zu lesen, 
die Bibel, die sagt: „Du sollst nicht töten, 
du sollst nicht stehlen und deinen Nächs- 
ten lieben wie dich selbst." Und wir 

absehen, wenn unsere Kinder nicht 
gehorchten, weil ihre kleinen Persönlich- 
keiten nachteilig beeinflusst und wir 
ihrer Selbstachtung schaden würden. (Dr. 
Spocks Sohn beging Selbstmord.) Wir 
dachten, ein Experte müsse wissen, wo- 
von er spreche und sagten okay. 
Wir waren auch einverstanden, dass 
oben genannte Erklärung als Gebot für 
die Schulen gelten soll und Lehrer 
ungehorsame Kinder nicht mehr „an- 
rühren" dürfen. 
Dann meinte jemand: „Lasst uns unseren 
Töchtern Abtreibungen ermöglichen - 
auch ohne Wissen der Eltern." Und wir 

Dann kamen einige kluge Mitglieder des 
Schulvorstandes überein: Jrgendwann 
werden unsere Jungs ,es' sowieso tun. 
Lasst uns ihnen also Kondome verabrei- 
chen, wenn sie es wollen; die Eltern 
braucht man darüber nicht zu informie- 
ren. So können sie sich nach Belieben 

wir stimmten zu. 
Dann liessen einige der höchsten von uns 
gewählten Beamten verlauten: „Es ist 
nicht wichtig, was fiir ein Privatleben wir 

hren. Hauptsache, wir verrichten unse- 

Sen, in seiner Freizeit tut, solange er 
seine Arbeit tadellos verrichtet und die 
Wirtschaft funktioniert. 
Und dann kam jemand auf die Idee, Zeit- 
schriften mit Bildern von nackten Frauen 
zu drucken und es „natürliche Bewunde- 
ning der Schönheit des weiblichen Kör- 
pers" zu nennen. Und wir sagten okay. 
Dann trieb jemand diese ,,natürliche Be- 
wunderung" ein Stück weiter und veröf- 
fentlichte Bilder von nackten Frauen und 
Kindern im Internet, sodass jedermann 
sie heute sehen kann. Und wir sagten, sie 
hätten Redefreiheit und stimmten zu. 
Dann schlug das Unterhaltungsgeschäft 
vor: „Lass uns TV-Shows und Filme 
lancieren, die Gewalt, Homosexualität 
und sexuelle Freiheit zum Inhalt haben 
und Musik aufnehmen, die zu Vergewal- 
tigungen, Drogen, Selbstmord und Sa- 
tanismus aufruft." Und wir glaubten, es 
sei einfach Unterhaltung, habe keinen 
schlechten Einfluss, weil es ja doch nicht 
ernst genommen werde und sagten zu 

Jetzt fragen wir uns, warum unsere Kin- 
der kein Gewissen mehr haben, warum 
sie nicht Gutes von Bösem unterscheiden 
können und warum es ihnen nichts mehr 
ausmacht, ihre Klassenkameraden oder 


